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Ordnung deß Juhalts dieſcs Bade 


u Vom F eldmeſſen XX x R 
m Von abmeffimg der S.eichame(Stercomertia.) XXX 
IV Don der Singkunfe oder Tonkindigung BE 


vu Yonder Sternkuͤndigung 

yıl Honden Sonnenuhten 

1X Yonder Waag und Sewichtkunſt 
X Von der gewalt amen Bewegung 
xXVon der Feuerkunſt (Pyrabolica) 
Xu don Kuffeereten (Pnevmatica) 
X Soonden Waffertünfienchydraulica) 


Da Titel iſ cheils in der Zuſchrifft 
rede erklaͤret. 
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Sthleuchtiger / Hochgeborner Fü 
DE A Gnädiger Hear; 









— we er “ sea Me 5 D 
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matica oder die Mathefis wird nach dem Niederländi, 


chet iconh Weiſkunſt oder Weiſtundigung geteutſchet/ wei 







erſcherin md Gebieterin aller andrer Künfte, 
ei chen verftändigen und tapffern 


ründliche Getvißheit Augenfcheinlic wertet / Ihre Vrſa⸗ 
siderfprechlich beglauber / umd ihre Kunftrichtige War- 
ötveiffelt an das offenbare "echt feet, Wegen fo kia⸗ 
veiſthums wird fie /alg eine Königin’ miteinem gefrön: 
e er bochfteigendenedancken beflügeltem aubte 
ande einẽ Scepter oder König a 
v An⸗ 
Geiſt / die faͤhlge 
renunddasve andigeAfterzu beluftigen, Fhreents 
ehe aufeinem um Vierecke/ineinervolfoms 
eundunmwidertreibliche 
£ehrartzubedeuten*, 
geſagt werden / was der 
*rühmet: Steifteinig/ 
in / klar / ſanfft / freundlich / 
und ſicher. Begeret einer 
telſt der Sternkunſt) erra⸗ 
ige: Zeichen und Wunder 
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weiß ſie zuvor / und wie es von Stunden zu Stunden ergeh u 
foQ.Esift fein verdruß mit ihr umbzugehen > noch verluf m 
fie sufeyn/fondern Luft und Freude. Vnendlicher Net Mm 
Eommerdurch die Arbeit ihrer Hände (vermitteiſt der 
Waſſerkunſt / c. und viel Klugheit durch ihre Geſellſchaſ⸗ 
cin Kunſtmaͤſſiger Betrachtung der Geſchoͤpffe GOttes umd A 
guter Ruhm durch ihre Gemeinſchafft und Rede. Oiefiehe 
denbeſihen eine reine Wolluſt / und ihre Liebhaber werden eilt Fi 
»genennet / welcher Hertz SHHremit Veifsheiterfület” ‚u TR 
ri perftand gegeben zu wiſſen / wie fie aller ich Werckemac 
o N. - PR 
Don folhen Weifenfagt Salomon nachfinnig / daß 
Augen inihrem Haubtefichen”. Die Xugen/welche allein 
Werffunft fähig /find die zartefte 
bes: fie find in dem Haubte / wi 
mel/ihrStralen find mit Flugelſchn 
undfönnen vermittelftder Ferne: oder vielmehr Stern 
himlifchen Liechter / als die afferhernlichften eltgeichör 
lich beſchauen. — 
hwill nicht fagen / daß die Augen Spiegel De ST = 
Richter der Schönheit / Bottfchaffter der Liebe/ die Dom 7 
def Verftandes/Pforten der Geheimnuſſen / Quellen der 
und Trauerthrenen/ Wächter deß Leibesꝛc. ſondernde 
zweyen Palaften / innmwendig rund / umd Aue 
licht umb und umb gleichfam mit einem Graben yer 
den Augengliedern als der Schlagbrucke bede⸗ 
Süttig/ ale unzahlichen Sturmpfälen oder Pe iſaten ve 
a ER 15.10, 3&1- 48 e- 4 , 
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* tzend mitte in 

nen mmer / und ſeiner Refs 
fam / deßwegen wird 

atur / wie das Spiegelglag 


















Namen befommen / 
enden Nachkommen 


Stüde 








h { eichen 
geübungen mit Waar machend, 
der gelehrte Engeländer 














3 fhreiber/ 
bares Anzeigen eines tftenfeye/ 

esteude nicht in den hinfall euigen Ei⸗ 
Onderninnuglihen Künfte 





uhjener Mahler /Polycles genannt ſeine Gemaͤhle 
agen / mit dem Pinfel in der Hande / 

jögert zu änder ürft 
du dern Kun 






E.Fürftl Gn. diefes —* 






* 


—* = — 3 “ a. * ome 
L “ I; : . TEE. iR. * 





—— ER 
ie 







Serogenbekt = und außunehmen wuͤrdi nu 
—— — + Darum 
ich in ——— bittlich erſuch 
Fuͤrſtlichen Hauſe der allgewaltig 
licher —— alles Hochfuͤrſtlichen w 
terthänigfeit empfe lend. 


E. * G. als meines Gnãͤdigen 
iin und Herm 









Egei en Erquickſtunden mug gender Bericht no 

ı Me Sorgefüger werden/dasgamgeabfehen dies Aerchgan De 
; en / und zwar 

* Den dem Jnpateder Mathemacſſchen und its iſchen Aufgaben, 
den Bildereyen/von welchen zu Ende jedes Theils ae ae * 


Den der Dolmetſchung der Kunſtwoͤrter/ und den Fi uren. 
on den Schraedichten/als den Schluß einesjeden [8/twelche durch die Kg, 
LH, die Aufgaben aberdurch die gemeine Zahlen 1.2.3, 1«, bemer⸗ 
L Von dem Inhalt der Mathematiſchen und Philo⸗ 
* ſophiſchen Aufgaben 
ihren die Port In die hofäfestigen Kun 
Derg nicht fonder Mi 
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wir die dansenden Muſen 
afel weiſet / was dag letzte 









ihre man einwenden / daß diefes feine Kinder ſpiele⸗ fondern viel⸗ 
ele zu nennen / weicherheilg reiffers nachfinnen/ theifs beiahrren 


(6 ckſtaͤndige Br tdern / maſſen diefes Merck ni tfür 
joni * —* —— ec Philofophifchen Wiſ⸗ 
eb rden. 


ffiſt i wiſen⸗ daß auf dem Titel die richt abgebildet / fiir 

1192 4 daß der Inhalt diefes Wercfeg durch die Kindfein 

worden: fo wor die mwollfommenheir diefer Kunfffachen/ als die 

emehr und mehr gleichfam fpieftweiß und ohn⸗ übe zu erfundt- 
ntlich / ſowol 



















ver der Anfäi er/als demsehrmeifter eine 
ffigung nfinden / wanner oT wiege ee ie 
Öse AnRändige Aufgaben auspufuchengerupen ng 
* PS MX» * Sn 
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iz * 





























i 


Veyſchrifft 

Alſo wird nichts aus viel. Beſihe l.a8 

Die vielen unbegreifuche Rechenkunſi ertweifer ihre erfreuliche 

digkeit in mancher Zahlart/Zahtfteigernng / und wie die Ebenmaß ( Proporcio Jalf 

wich wege zu fuchen und an finden. 11, Das zienre Kindfein hat einen Mafftab u bo 
denen die Mäßfunftauf 2 ie der Schrift: # 
ie3 423 


TEL. Das dritte hat einen gekruͤmten Eichel / i Kamm 
Mittellinie einer Kugel: * 
Durch manches Circkelſpiel⸗ Er 
Diefe drey findalfosu anfangs auf der rechten Seiten deß Obertgehiues d· dee⸗ 
Werckes / und reimen ihre Schrifften; meilite/ wie gedacht / Kun niteina⸗ 
der perbunden ſind / und erhellet hieraus die Beheimmuß deß Circkels / die Oduu 
Raur / die Grundrichtigkeit in allen Geſchoͤpffen / die austheilung der 8* 
meſſung deß Himmels.ac. Zu der (incten Seiten folget m 
IV. Das Kindfeinder Singeunft oder Tonkündigung/ auf der Lauten 
ſagend gleichfam : che 
Zoͤr meiner Saitenklang: ß 
er in der Natur 


Hier wird erwieſen aller Ton und Laut / welche 
daß auch der Gegenhall / feine Reimart der Kunfte Lehrſaͤten um 
auch mit andern Worten dargegen vereinen laͤſſet. V. 36. 

v. Das Kindfein mit dem Ferneglas / die zu bemerck 

Schaudiefer Stralen zwang 
Dieſe Kunſt hat durch die vergroͤſſerungs GläferMitrel gefunden / AN 
unſichtbare zu beſchauen / als die kleinen Wuͤrmlein in demẽſſig / in geronne 
indem Febricitanten Gebluͤt ec. fo gar⸗ daß auch viel neue Welt weit⸗ ent] 
ne hierdurch zu unſern Augen nahendyoffenbar worden. : . 
VLEin Kinplein mit einem Spiegel / die Spiegelfunft zu bedeuten / 
mit vorhergehenden Verslein dieſe Wort In 
undfelber ¶ Straien) Gegengan c. 














































xin i. Die Waſſerkůnſte werden bedeutet / durch ein Kind Pinſen und 

Blafſmderen Seichrigkeit DIE ſchwimmenden nicht umerfincken laͤſſet mit 

Worten: Dinchfüch die Wafferkunft. | 

Diefes Kindlein iſt gemahlet / als ob es gantz naß / und erfrohren aus dem 

tame / deßwegen es ach die Hände ineinander windet und hermet. J 
AZeiget das Kindlein mie den Augenreichen Pfauenfedern ſchretbend Dt j 

Bedachtſamt eit und Klugheit der na bed 


Vorrede an den 
mit Pinſen und 


Sbſchrifft: Die Feder bringet Gunſt. — 
Ag durch welche Land und Seite regierer/ Freundſchafft erhalten / die Gerecheigtet ge 
handhabet / die Unſchud verfochten / und Gottes Wort ausgehreitet wird I 
—— — en ——— die Göchftnorheoenighe DM 
ich durch beygefuͤgte DbIhr! rend: * 
Obhn Da ift alles umbſi nft ae 


dag dieſem alſo / wird aus der Vorre 
Xv1. Senfich bilder das Kindlein mie denn Diſtillierglaͤſern die Ch 


Schmeltʒkunſt / Acher Beywort iſt 
Verkauff den theuren Dunſt. 
der nemblich aus allen Merallen/Früchteny Kraͤutern / Blumen und Erdgewach 
vermittelſt beſagter Kunſte kan gezogen werden. — — 
Daeſes iſt alſo der kurtz Entwurf vieler neuen und 
hier angefangen und IN nachfefgendem Theil ſollen fortgeſen⸗ 









ſeltnen din 
et werden. 


Urs diefem Wort verſteher 
gabe beſchrieben worden / n ch 
„ su Anfang eines jedent theils/ au 
Werck dadurch zu foftbar worden were: IM 
Druck noch geſchehen fönnen- 

Zum andern / vaden imter dem W 
von welchem wir nachfofgendeschrfäre aus Sy 
nneetlaffen follen : andern zu ine ien / folgendes beſſer 3 
dergleichen zu erfinden. . 

1. Ein Sinnbild beftcher in einem / zwey oder dreyen Bildern⸗ 
oder Meinung mir wenig beygeſetten Worren verfallet / daß alſo ſolcht 
mehr weiſen als gemahler/ oder zeſchrieben ift / in dem felbe zu fetnerm 


und verborgnen Gedancken veranfaffen. ER 7 
2. Dos Sinnbild gehst Ben verborgenen Sinn inne wacha "achten 





dem Gemaͤht / und ein 
ann AIR eneaten 









—* — m Seh 
aheln /md ſolche find vielmehr aͤhle zn nennen. 

Grund dep Kunſtrichtigen Sinnbildes iſt eme Gleichniß zwiſchen dem 

ben Deum weil aber eine Sacheunterfehjtedfiche 






fm muß / wann d i 
inſt ſind in ihren Wirkungen une 
ange vollſtaͤndigen Bilder dienen zu der Bildkunſt / und zu den Ge⸗ 
Aber wol ohne Deur su darweiſung eines Sinnbildeg gebraucher 
indlein auf dem Tirel die jenige Gerärhfchafft nn halten sel 
nd nach ſolchen iſt die Benfchriff zu allen Theilen dieſes 


"iO ſol nicht gar zu leiche / und nicht Ar ger unvernemlich ſeyn. 

i engen follen alfo befchaffen * np man das Bild ohne Far⸗ 

damit fie auf Nng⸗ Marmor 1 War sc. auch dienen Finnen. 

ai der Bild» und erofdstunft/XVI, 18, PA. 4 

ſhrifft der Sinnbilder fol nicht mehr ats eine halbeReimzeile ſeyn / 
em / daß ſolche ohne das Bilp und das Bild ohne die Schriff nicht 


rifft foll in deß Erfinders & ey, 
0 I ale wie / Ar Mean —— werden / 
fer der Gleichniß verftchen, 


kan ein Wort verſchwiegen werden / und ermangeln / je⸗ 
N errarhen fereyoder ein Iorr aus einem bekañten Poeten 


der Mahferey und Poeterey. 
Bilde zu bedemen 7 fol nicht mie zweyen oder dreyen ver⸗ 
Ba x 
In bere aus den Wopen / dder fonften ſchickliche Bildet vorhanden / ſoll 
AND keine andere zu dieſer Kunſt gebrauchen. * 
* Bi“ 17. Die * 
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orrede an 
17. Die Erfindungen welche auffden Steam ji 
angenehm / wann ſie nicht gezwungen / und zu vei hergeholet werden. na 
12. Was jederman bevuſt iſt / dienet nicht zu den innbildern. REN 
19. Die Sinnbilder/welche zwey / drey⸗ siersoder fechsftändig ſind / folen Siam 
ren eines Gefchlechtes/aber nicht einer Arte haben. OL 
20. Die Obfchrifften in fotchen vierſtaͤndigen Sinnbildern folen ihren Date 
fand behalten / man fange gleich an zu fefen wo man wolle. M 
21. Die fchönften Erfündungeit / werden von den vorfeen Buchfkndeik 
nommen/die eine gantze / oder halbe Meinung geben / zu weichen als der Beyjc 


ein Bild zu erfinden iſt. BEN 
22, Die Sinbilder der. Koͤnige / Fuͤrſten nd Herren folten alſo pefchaffen 
daß fie von dem gemeinen Poͤvel nicht unverſtaͤndig verſpottet / oder qhimpfflchg⸗ 
deiner werden toͤnnen. ee 
23. Die Sinnbilder/ welche / als ein beſt aͤndiges Denckyichen eins di 14 

eben / Wandel und Vorhaben gemaͤß ſeyr uch 


wie werden em haft 
der ſenigen / welche 3 andern Geſellſcha en gewidmet ſind · 
24, Unter eilichen Deutungen eines Sinnbildes ſoll eine Haubtdeutung / und 


die vornembſie ſeyn. * 
2,5. Die Erfindung def Sifbildes fol sierfich und wolſtaͤndig in RN) 
nachdenetlich in den Berftand kommen. 3 —* 
Die Sempel find in unſern Gefprächfpiefenyund in jeden Tpeile Diefer Sram 
ſtunden haͤuffig at inden / und hieher su wiederholen unnoͤthig. 
m j 


111. Don Dolmerfebung der Kunſtwoͤrter (vocabulorum 
technicorum) undden Figuren welche in die * 
fen Wercke befindlich- 

Jeviel Sachen find / welche fich ſagen oder ſchreiben / aber nicht n 
Fifden faffen/ ats finden fich aurch derjenigen nicht wei / tel | 
en: * 
all 


mahfen und aufreiſſen / als mit Worten ausreden la 
zumachen / daß man ſich auch 
bedienen muß. 
{8 die Figuren 








offt nicht genug ſich verſtehen 
arckuchen Borſtellungen v⸗ 
Hieraus erheller/daf fo wo 

gen / manchen weiffel machen k 
ten/sweil viel Erfindungen in unſeret Sr 

erforderehaben dieAbriſſe auch theils nicht 

che erheifcher/kefchaffen ſeyn möchten, 









wel 






Öricchifchen Kunftwörr, 
en 


Die verdoppelteny zuſamnigefuͤgte 
ompofira menner ) find cin vornemer 






g feye. 3 
und füge : 
. da die fa 






iche itung traͤff⸗ 
nermals befler / alsdag wenigen verſtandige Griechifche, 
On Seevin harımfe 










inet Beghintelen der Wegkconft, die Kunſtwoͤrter » 
randifche gebrache, welchen wir hierinnen Nachgeahme / und andren ger, 
IT en wollen / ſolche vernemlicher und nachdrückficher ansjurden/ 
deſe Gerbeffern/tpelche der beliebte Gebrauch gültig machen fan, 
0. 








hrgedicht ( Apologus) angefüger/ 


M chafften / und alfo aı 
N fh ( Ech ils den £efer / durch folche je 







n äuerfrei dahin zielen die abfonderlich 
m Fleiß wolſchicklichen Berrachrungen 
17 Dr defer einen & n zuerwecken socrden, 
— IK Auer 
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"alle Lehrgedichte auf die Gleichniſſe gerich 


Vorrede anden 
Von dem Grund der Lehrgedichte / welche die Lateiner Apolagosmertnen/ dt 
zu gedencken / was Sforza Pallavicino neli'arte aello Stile erinnert daß nicht ale 


Sinnbifder in einer Gleichniß be hen / fondern/ daß fie auch theils 
— Alſo sind anch mit 


find der Gedaucken / weiche der Erfinder ausmahlen wollm. 
fet/ wwierwol die meinſten derfeiben anf ſolche 


Verembahrung abgefeher und hergenommen werden 
I. von einer fotchem Begebenheit/ welche arfchehen koͤnte dañ wann fiaefchehen fit 
eseine Gefehichee/ und fein Gedicht su nenn ·n⸗ fs erno.andie Geſchichte Nachans / 
goelche Er dem David vorgeleget als er einen Ehebruch und Todſchlag 
Dergleichen fuͤhret unſer Heiland hin und wieder / von dem Weinber⸗ N 
—* Pre ter . * —— mit * fchanbaren Perle⸗ und finder man 
auch ſolcher eine groſſe Zahl in den Kirchenlehrerh. a 
11. Werden zudengehraedichen gebraucher erdichte Geſchicht / welcheſich man 
cher Weife nicht begeben men / und hieher gehören Die Augen Fabeln der 
HondenBärrern und Goͤttinen / dardurch cheils natürliche y theil e 
hand Tugenden vorgeſtellet werden / als von dem Pan / von Perfeo / Bacche >. 
welche kr. Verulamusint einem Bnuch de Sapientia Vererum herriich erflärse/ un 
koir erfiche ang denſelben in unften Geſpraͤchſpielen gedolmetſchet. 
ILL. Deruherdas schrgedicht auf den Erfmdungen von nbernuͤnfftigen «at 
hergenommen/ welche redend eingeführer werden / wie Efopus/ 6 
mäuffer godimann, Sadin Amian / Erpenius und andere gedichtet/ DAMIT 


Araber fonderlich beluſtiget. ' 
IV. Dienen der ale 4eblofe Geſchoͤpfe / als Sterme/ Ku Be 


Metalle / Baͤume/ Kraͤuterꝛc. wie wir auch deſſen ein Exe am nem 
Bäumen Wahl / undin dem Eſra von dem Wald 


(bft das Glechmß von den — 


der Richter / von der 
Waſſer. Chriſtus gibet ſe 
und S. Paulus von dem $eibe und den Gliedern der Shriftlichen Kir 
v. Können auch die Buchftaben oder ganne Wörter als redendt 
führer werden’ als Mein/ Dein/ Aber ©. Die Erempel find MU 
und Jotham / da wir von den Lehrgedichten fonderlich weitl 
ud wollen wir hierdurch dieſe Vorrede nicht erlaͤngern. ———— 
Aus den Frempeln welche jedem Theil zu Ende angefiiget / a 
tich belaichter werden/ was es füreine Befchaffenheit mit dent — 


unter welche Art ein jedes zu ziehen. 
Sind affo in allen dehrgedichten zwey Stücke zubeobachten. 


4 







ufrem 





Vorrede an den Kunſtliebenden Leſer. 


durch die Zuſammentragung ſovieler Aufgaben fich werlichert 7 und durch offnen 
Druck auch andren treuhersig mitgetheilet wird. Siheft du darumb ſcheel daßich 
fo guͤtig bin / ſagte dorten der Haugvarter zu den neidifchen Meinhäckern. Was an⸗ 
dr mit Danck annehmen / wird dir Splitterꝛichter niemand wider Danck aufdrin⸗ 
gen / und iſt vielleichter deine neidiſche Beurtheilung / mehr verftändiger O um 
terworffen. WesDirmißfäler / befisber einem andern feichtaefehreen 5 maſſen in 
diefeny wie allen andren. K uſten / ſich nach und nach Schuͤler finden / denen 
lich nutzet / was den Meiftern nicht mehr dienen kan. 
Es gehoͤren auch zu den Erquickſtunden leichte und luſtige Haͤndel / deren Nach⸗ 
dencken und Beantwortungen mit einem Gelaͤchter geendiget. © Sachen 
werden zu der Arbeit eit ausaeftellet/ bey vielen aber auch für Kursweil gehalten. 
Hierbey ıft fchlüßlich zuberrachten/ daß Herr Daniel Schmenne Sek 
in dem Erſten Theile dieferErquichjtunden/ den Frangoͤſichen Aurorem zuf A 
heit gehabt / denſelben uͤberſeget / und was ihme / als einem dieſer Sachen gelchten Rai 
ſchickliches beyasfallen/ miteingerucher : Hiet aber haben wit nichts aus einem / 
dern faft aus allen/die nachachenderZeit gefchrieben/wwie auch erliches aus eigikt Er 
fahrungsein gleich dickes Buch zu fammlen gehabt / und find gewillet / mit Verleihung 
Gärrlicher Gnaden / auf verhoffte Genehmhaltung dieſes Wackes / auch den 
Theil, und in demſelben / mit der Zeite benzubringen/ wvas hier in der Eile/ 
dielfaltigen Fianren/ und übermäfliger Ergröiferung des Werches/toie alkh 
glung andrer Nohtwendigt eiten Dr milfen übergangen toerdeit 5 — 
chen Vertrauens / es werde uns ſolches ſowenig uverſprechen ſeyn / als einem 
ger / der nicht alles Wild auf einmal mie feinen Garnen beſtricket. 2 
Hiermit befehlen wir den Tehrfehhersigen Sfr Görrficher Gumdenſht 
mung / und ung zu ſeiner beharmichen Gewogenheit. 
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SR Fr 
An den ſpoͤttſchen Meifier Eluͤgling. 

- Ordnung der folgenden X VI. Theif der 

ee en ee thema | 

— TI. De Rechenfunft. 

I _Hfnde feine Zapıy aufımeimer Kechuumgofeigen, 

& Dein Jah {erwigund Kunft genugfam Herzufchreiben : 

 Dannalleswasdifichk ifeinvernichter Dinay 
ea ide —* 12, King, 

oe Die Neßfünfie.. 

J —* bier nicht: ehſt und. niemals ha 

















vergeſſen / 

weil deinen Ku Be * > 
 Verfportefi du geichwind ; aſt ausgela 
Ki — ** gleichen/ dich und deine Wort veracht 


| iV. Die Muſica. 

Fa du die Midaskron ſo ma dir baß gefallen 
ee tete, 
9 Rgeeramdegang umerbetennimme 
V. DieSchkunft. _ 
Mähes Glas ber inne Wahn eiffen 
Fi Sram —— 
3 















Eo ſte⸗ 












Schertʒgedichte an den 
So dir der Neid beſagie Brillen auf / 
vap Wahn⸗ und h if bey ir guter Kanfı 


YL Die Spiegelkunſi. 


Dane reimet baß zudir / als ein verbrochner Spiegeh⸗ 
Ademduheiſt und biſt der alte Meiſter Klůͤgel 


das Rechte ſchauſ du tints/ das Krumm heiſtdu gerad 
Du biſi Narciſſus fetbft in Worten und. der That 
VIL Die Sternkunſt. 
gen Weiter iſt dir recht / dir nie vergnuůgten Gecken⸗ 
pasgrofle Sonnenliecht hat, wiedich duncket / Flecken 
ift Sitber heil hat Doch nicht gteichen S 
mmenfegn? 


der Mond 
wie ſoll der Menſchenwerck durchaus vo 


1X. Die Waagkunſt. 

ga richten eine Sach eh du ſie recht erwogen? 

Land danamb findeft ou Dich leider offtBetrog(n 
der W dein Gewicht / und nicht der Warheit Serin / 


Jah 
wirff jenen nn hinweg und lege diefen ein! 


x. Die Bewegkunſt 





un 
; 4 
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} \ 





je En — mheben / 
* nn ade, yo En 
} > — a * machinam. 
XI. Die Feuerkum 
ngein Feuer Das verzehret / 
das Feuer friffe Toren Auen, eg 
i  Kobrennein Momus Mund / wann feine Zungetrüge. 


— XI. Die Lufftkum 
- Bein Schlauch ĩ lei it Wind facbfafen 
En ——— 
3 * kommt / ſo weii ſich eitler Lu 

N a u Duft 


Sum XIII. Die Waſſerkunſt. 
dem Wa das traͤget leichte Sachen / 
as ſchwere en —— Bere; 
un wonndunicht tragenfanft/ und bringen zu Werfkandy 
1 was Dir auch if zu ſchwer zu faffen mit der Sand. r 











88 neue Buͤcher fehreibe/der bauer an die Straffen | 
ch Willenreden 9 2 














den ſpoͤttiſchen Meiſtet Klugling 


Schertzgedichte an 
XV. Die Baukunſt 


muß dem/ der geht vorbey/na 
Bau bleibt wie er iſt / auffeinem veſten 
obgleich darwider blaſſt ein ungehaltner Mund: 


XYI. Die Echeid: oder Schmelkfunft- 
aa 


ES u m a N 

‚u nußen wasungDient/ und mas UN? fchaber/ Ka 

Do feht das falſche Gold auf die gewieſſe Preb / ——— 
und alſo pr den Wann der Tadelund das iob. 


N 
} 
P m 








Schluß. — 
Des Kluͤglings urtheilſpruch / fein Loben oder Schaͤnden / 
fol wolgemeintes Thun nicht hindern oder blenden. 
Sein Lob iſt eine Schand / die memand nicht geſa 
und feine Schand ein Lob, das niemand: nicht begehn. 


mr 7; 
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ı | 
| - -7 
Orſter Sheil der Erquick⸗ 
ren, LERNT, 
— x; VWVorrede deßerſten Theils 
ine on der Bechenkunft. 









. * 
Yr 
Ar 


HR der Bruns uh6% nt aller Ördnmg/alsw: 
— 





16. und Bier enderfich 
ee 7 a ln 


KR 









Sahlen erſtrecken fich auf alles was in der nen Welt i 
beftchenr —— — 

ver oder leicht / welches.alles ohne I niche Ban benennee 

nn # daßeranch die Zahlgleichfam zum Schied- 
the —— aß und Gewicht in diemits 


eich 

2 
Be / wie auß dem w den. 
auß ag: Sig 


- 


IS 
As Buch der Weißheit meldet indem } Capit. 
av. 2Daß Gott alles verordnet mie Maß Zahl mose 


or eine Waage ban die das / was lang und breie/ 
uf und was ſchwer und leicht auf der andern 
das Zünglein in der Wange außfpricheund 
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Vorrede. 

Dieſer Meinung (age auch Ef aim 4 Buch /4233 Gott hat 
die zeit auff einer Waage gewogen / die Jahre mit einer Maß ge⸗ 
mefen / die Tage fleiſſig aezehlet/und wird nichtg aͤndern / biß fol 
die angezeigte Maß erfuͤllet werde. Dahin zielet dh 
Tekel / Bpharſin Dan-s/2F; Gore der HEBE xhlet nicht nur den 


Bu 













hlkunſt und in 
Araber die gemeine 

ieben / daß wan 
machen m 


mebr nicht / als 6942772 minuten 8 
19008 Mimuten zu jedem Tag gerechnet. berereffen all? 

Ziffer die 18 befageen Ziffer weit) und Eöndten folcbealle ren 
der Welt iemals geweſen kaum ſoviel Millionen ſtachleinmachen 















® iu . 
ep ahlin Ie/wiefolches vmbſtaͤndig lehret der gele rte Mari 
J 4 een fin Ba nee —— 
Kr: 2.2 } 


en wann wir ſolcher dð 
FE 
ef 2ob ebenen he —— 
en r 
TOP Dar en a niche zählen bonn⸗ 
64"% i 


nam die Zaphfder Grm; al e | 
ee 
Nanfang jei 

/machen wollen; 
sttelaffene tüchleinh 


























4 Erſter Theil der Erauickfiunden, 












Die 1. Aufgabe. 
Woher dergemeinen Ziffer Flguren kommen? 
—S Ziffer iſt Arabifch(Siphra 5 en nach / dem ß 


Burgerrecht erlanget: da 
es gleichſam ohne ziffer und ohne 
philologiæ germanicæ p.I26- 
puncten oder ttiplein entſtanden 
gezogen woꝛden. 


eg RENT * we * er 
‚23436799 
s 737 Be 
Das o oder Zero wird deßwegen sundgebilber / weu⸗ a 
wieder anfangen / und gleichfam in einem herumb geheheet WON 
daß fie mit vorgefegtt Fi enge/fit 
wolle;begreiffen. Diefe T 
diln“ 
&ion) gebrauchen S.Stephinl.ı.Geogra a. 


Doch aller Linien Groͤſſe 
aller Zahlen vielheit. 


— 
J 





— era) Sarnen Tale) 
. Gier Biffer — 
——— 
—— ei * /zu deme haben die 
F en * erden 
/und Diefe Bir Barbarifch Cnumerus barbarus] 
Gr m unterſcheid der # Öriechifchen und nd Römifchen Zahlen. 









Die II. Aufgabe. 
oe die an Zahlen —— ? 


Be fo — on Ordnung deß Menſchen 

























Erſter Theil der Erquickſtunden. 
Diefes Erfinder foll Mecznasfegn/mwieDion.L.st. und brodæus l. 4 
mifcell.c.9. will. Hievon iſt auch zu leſen Eſtienne Paſquiet 1,4.desecher- 
hes c.19., Mätth.Hoftus1.de numeris c,5, Gerhard, eng 
fcient,Mathem.c.8. Gioyani Bonifacio L de cennic. $- mihi f. pe 
Da zuerfehen/wie die Alten mit den Fingern zu zehlen pflegen, Qaa⸗ 
eniſiehen die Zahlreimen oder Zahlſchrifften / — a 2 1. War 
mannach der Lateiner weiß gebraucher1,X,L.C,D,M und weil alle Zahls 
Buchfiaben Seieftinmer jenmfollen/ möffen die Lund Y ———— 
miſchet werden welches vielſo genau nit beobachtenjund wid lheBan 
fehung/durch die 
Dis:(500) ) hochLöbLIChenGor ‚Se ChebeingenDenso6) 
fc chaffiC2ooJUsfprUng (ro) bemelder das Jahr 1677-0 nal 


— SEA ; ——s— in unverruckter Ord 
bracht werden es ſoviel kuͤnſtli (sd. ganar 
Sahe Fe una inbegriffen de ge 


ee 






Man 
Die groſſe Theurung ——— 
ut Lateatnullum * a — 5— nahe 
Emm Ente 1315. Als pre deß vn cn 
nen So gen 
——— aa pi Be Virgilig 


FILIY sante — Bari In mann 
SR folgen in une —— 


ee 


J 









— Sr Bar : 7 
in el od 
—— —3 der Rechnung gelten zweymal o/ oder 


in unferm Gefpr elen / und in dem 
Br Thei def Poetiſchen Tr richten, N 


"Diel I. Auffgabe. 
— Zahi mit tm on hen 


Qt —— le eine andere bequemlichkeit da 
* vn ———— mit einem 
a — 


uch — nu yo AR 


Die IV. Yufgab. 
— Schrifft 







en fin Guftavi Seleni Cryptogta⸗ 

wenters S. Steganographia, und 
Briefe aber / ld et der Feind / 
kan / 





(of, Eee ann zu Ende — 





8 Erfier Theilder Erauichftundeit. 
Aufgaben vermeldet + doch — 1 
de arn 
o u 
0000 
= SSD nal beichten Dice Ich Ri ' 
geich eine Kauff auffmans Re Rechnung auſff: 


Schuldhe 
— 


00 
— ich nun aus a 
Ort drey Tage halten / ſo 


Laus Deo 
den 


Claus Pfist 
Conrad Gro 


Beerlin 


a Echmerauf 3 mal — 

| Zu mercken / daß man eimmer/ wann fie zuanfang Di 

\ an dem vorgefehten er amen bangen ia 
diefe Schuld auf" A - Di 


Will man nun 
mit befannten Tape richten. ———— und 


Gefahr feyn/und von 


chen verbergen /fo wird 
— da chem 











_ Erfier Theil der Erauickfunden, 
EDEFSGCH TXK LM 
En U A ER De Br ra 
68 oo 2 14 16 18 20 22 24 
9 TEN IE IS 21 24 27 30 33 36 
12 1654 20.24 28 32 36 40 4449 
ig 20 25% 30 35 40 45 go. FE 60 
18 24 30 3442.48 54 60 6 72 
2U 28 35 42 494 56.63 30.5 84 
24 32 40 48 56 64, 72 80 88 96 
27.36 4.54.63 >2 8490 99 108 
20 30 40.50.60 >0 80 90 100, 1Io 120 
33 44 55 66 >7 88 09 210127, 132 
12 24 36 48 60 >, 94 96 108 120 132144, 
ne — peenuisne a Pasta welchevon . 
44% Überswerch gehen allegevierte find / ae ei able 
e mit Vlelöften gevielfältige Seminare, en 
chen Numeri quadrati)wie : 93587 

iehier mit einem x bemerket find/und diefee — alle die andem 


nn andern feine ktion oder Ebenmaß swilchender en 
| Dean Samoße wier — 
s / und ⸗ 8 16,, Wiederumb wenn ich diegleis 

und d/ vndz zufammenfege/ finde ich 
imder Vierung ſiehen / wie auch die befagten Zeile 


it er a Bretten: um Erems 


—8 — Der Drikten/[o vers 
” 7 ——— * Vundleno 
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— 





wm“ 
nm ah 


































Dar ro der 
fen gleichfi a chfind/werdenvon ı 1.biB. 
alss28. 496. Sı2B. 1 
verwundern / 


trabire zwiſchen 

plicire an an a 
9 en iſt au efon —— wann 
t '/ fo fom die folgende gevierdte Zahl in dem — 
— —— 3.3malz iſto Azu 3 fa, 
— fanmandurch—- (ads 
en finden/und nn. Radix eubica,dugch die uns 
werden. Wu vergehen uns aber zumeit.. Beſihe 


den Euclid Sehe feichtlich darein fo: 
fe Crauiekflunden euere 


He hun Brkug en 


Die VI Aufgab. 
Toneinem nem vunderlichen Teſtament. 
anverſchaffte J 













Erſier Theilder Erauickſtunden· 
Daog antz Vermoͤgen iſt geweſen — 


ein — — 
zu finden auß der XXXXII.A 
der Er ufden a eng —— wie — 


12 


ſelbſt 
N. N f 5 
ıL.| — 
IM. 12 
1V * 
—* immer? 48 
vii BE 
vll -|284 
IX. 566 
xJ = a 
Vg. — 
4.inden Handen hy nn alfo u 
dag 5; uͤberblel 


EEE. — 
—— —— 
derwerck b 








eßtser dern /der die Kechenftnfnerfi ce’ und 
dah — ** u Thal ſo i er 
J iii and 7 feßet /fofomt heraus >. ak 
* Zen ER tal fe vi ezufammen machen 9. ffaffodie 

* an —* nman faſt ven Ba 


Die IX. Aufgab. 
‚ Sinfeper untere Def entheflen/daß feines - 
2 * — zerbrochen 
— R demfi Stalianifchen Büchlein von der. R ER 
| 56 * ee 





| Die X. Aufgabe. 
Br Donven er rang Groſſen. 


en feiner DR 
e — 


ne? An aben wir drey zus 
wie ale Alerander/ Hepheſion und 


* ga ss —— 
ne — 


— 















































4 — ** 
weſen / und Hepheſion 8 Cuito a2. Were 
weſen / als Ben und Clito ſo a 
darzu / nemli Weil aber 2o/ı 
— oma a LESEN Yan  |R 
zo Hepheſion —S—— ind ae Wi 
42 62 — 
se. g° ig, 
wenig 16. oiel2 v komt der — * —2 
——— au go 
Weiche machen 960 / diefe mit 40 dividiret fommt 24 M) 
— und iſt alſo ie 22/und Clito go Jaht altg A 


a 
— 
96 
Die X1. Aufgabe. | uf 
ee m Be. 
—— te⸗ > 
7 daß warm JÄN f 


Hier iſt die 
pllcitet — 


— 15 
vice Geſetzt nun d Schuf 
er an One Bade 


erben an en Nun 
eiben / «6 ten aber, 


A fe Iiler (weten Too / gebejeber sl, una 
{ Here — * © /und ſoviel Foftete das Hauß 


Me in en / ob 40 fl zuviel ſeyn wuͤrden/ * * 
macht 600 /und verbleiben >ofl umerſcheid n den 
ensoofl/esfolten abernur ey Do mr 


A 
70, £ 
— — ren % 
70 ut 420, welches a 
it —— — N 
 DieXU; Aufgabe. 
— kat 
after hmgde 
as 





316. Exfier Theilder Erauichhunben, | 
Die XUL Aufgab om 


Einen Diebſt al durch rechnen zt 
Pe 
— — 5 
——— 


In⸗ 


melden oder 


bnchengctnn 
mulsiptieisen/ Die 
Alſo wuſte une i 


nun die 6 dep Diebs zu erraten. N f 
fo muß davon chin. 5 WId 610 
nennet / wer fi 









— ennnnn. 


17 
— * Cardinal zu 
* ED e Hl FERN je er 
ale rte/ibnen 
Hand 


Weil nım der iebein böfes —— 
lie ein ewiſſe er 
2 Sn icher Straffe EIERN won 





88%. —* kan 
rahiren mit bemerket ver⸗ 





ray 
der multiplici⸗ 


















s Erfier Thellder Erquickſtunden. 


— samt - 

2 multipli 5 * ji 

a D 23 A J 
CB — 


1242 F | 
A zmal4ilt 12 ich hebeeinen F ger auf das ı gu behalten | under e 
diefe Zahl behalt ich indem Sinne. | 
dem dinge 
und 


3 mals iſt 15 e 
Ferners amal aiſt 8/ zupiefend thu ich 1. dasichmit 
en/ dasgibt 24. fee alſo 


bemerket / ſindi s/foichinden Sinn | 
bemesfe 2 an den Fingern. ernersbep D 2 mals ifb10 % darzu aß 12. Di 
Aiſo Fan man der Zo erchſtriche mehr mache 


4 
in 


ſetze ich —* I * 
wann der en mehr find: 

ann der gahlen viel find/als o/zla/s.mitz a 3 gu mel 

iſt dieſes die leichteſte und finnseichfte Art. Ä Bas 

| — 


mals iſt r2 die ſehe ich in die —9— 
VWonn nun alſo durch und dur 
fummisen/und finde s.die ſehe ich in E- 
Egegen kund ſinde⸗ die ſetze ich in 
behalte ı indem Sinn Alſo vafahre ich in 


unterſetzte Zahl — 
23682784 








Erſter Theil der Erquickſtunden. 19 
RE Die XV. Aufgabe. 
| A . Ein Wunfheines Vattersanfeinen Sohn. 
fen d / ſagte ein Vatter zu feinem Sohn / lebe l I6d 
& 2; un 4 
3 Jahr vonmein en Jahren o wir 100 va 
Fa u ig; 

fil Fahr hre. 


Neon. 


‚avondeß Vatters 







— Henwil. 


Die XVI. Aufgabe. 
WVon dreyen Tauben. 

te ne einem Wirts dal 
hat a denn fm 
aſſe ——* —— zwo Äbrig: if die 


jr he Zaubenner 
— 





De _ DieXVIE Aufgabe. 
de — 
Progreill ET Ä 
Bahlfeigerung fi der Kechenfunft (Progre F 
Ada Kechenfun — 


1.23, 











Gerad allein; 






























0Erſter Theilder Erquickſtunden. 


1.2.3.4. 5. 6.2. 8.9. 10. 11. 12. &c. 
2.4. 6,8,10,12.14. 16, 18.20. &c. 


Ungerad; — 
1.3.5 * 9. 11. 13. 15.17. 19. &c. J 
Alſo Fan man mit 3 und querfahren: „ae 


2. 5. 8. 11. 14 17.20.23+ — u 

* 12.16.20, 24 28.32-36.40, & 

ann mannan die erſte oder legte da und Die Are zu eigene 

fofanmanleichtlich auflöfen alle Fragen / die erinnen aufgegeben r 

mögen. Zum Erempel: Ein rr ha 

welche ſich in uͤberſteigung einer eſtu 

Gehds wollen außtheilen / 1 alfo dafjer demiehten auf Der ) 
wollen 100 Reichesthaler / dem vor ihm 130 Reichsth. 


ween 160 Reichth.und fofortan, Nun fra — 
dekommen ⸗Wann ich nun ven 2906 driften Za 


und die zahl mit 30 giplicire(nemlich den unterſcheid der 
wird ham fommen&7o. und ſoviel hat der erſie emp 








Nun fragt fiche viehdeß Gelds fo auszucheiten g 
man zu. 670 noch zoo ſetzet daß 770 Der heraus fommet / Bor 
Elise — fich finden 7700. Diefe Zahlfleiger 
100.130. 160. 190.220. 250.280:310: 349,379 11108 u 
400, 439.460. 490. 520,559% 590,610. ar 78 * 
—8 
Die XVIIL Aufgabe." A 
Von der Zahlfteigerungnach der ME I 
(Progreßsione Geometrica.) 4 


Jeſe eg Folge mit gewiſſer Moß und gli 
vielfättigung alfo 3 
1.2.4: 3.16.32.64. 128256. 5 12. — — 
ah a N * 
3.6.12, 24.48.96. 192,384, 768. 1536. 3 5 de 


X 


- 


13 an und ſteiget dopp 
—— Borat das 24 Nägel infeinen 
* Sonnen ent 


del ee, -i —— ihm für 
Mo ahlen muſſſen ı 21 8 
J Som 77 Senna en 











oder 





dab Ü a2 
- | —— sich en en/ wc —* 


——— en 
En verborgenfigen, —— Diefe Si men 
nen ver at a a ig 
Be An di Balder —S 


an oe Richt⸗/ und Ur genennet / 
Del dar bendie Verand en / mit ßen 
a ichten und 16 Kind in dem fiebenden NRomar 
oe 0 fanman ein ursheil faſſen / 
Nabel ab / und nach zwey⸗ 
a Nach7 malz 
Nach > Monaten ſchieſſen die 
h3 mal > — es an zureden / und kan die Zunge 
— Sa? Monaten wills der Muster Brüfteniche mehr ges 
—— > Der in der zweyten Fahrzeiten aa 
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22 
m zumachen. In berbesen ehense 
Haare an rn —— — — 
Rhrwochen i der Menih 





menen S 


—— fi 
fehrung daß nderungen 
Fagen beichehen/und daß folche Jahr bey vielen den 
Die Urfach ſoll ſeyn / weilder Mond den ſiebendẽ es 
Saturno anfängt;der nicht o ne urſach mit der Senfen 
fre men Kinde/atederfelbenn srder gemahlet wird; MA 
bunt indem achten Mond fetten bey Leben verbleibet. 
il. J diefes ein zehider Reinigung! welches Elifa we 
den / und den Aeman fibenmalin dem Jordan har wafchen heil 
Auffänige hat fiebenmal mit dem tut dep Sperlinge MUNN 7 
werden. oe hat ngyonden7veinen Thierenopffern muͤſſen al 
da Archen gegangen Eh ar 
& will uns auch Gott it Der ficbenben Anfechi ge 
/wann wir ihm nur vertrauen / und den fü Tag 
geheiliget haben- Von den geisfichen Gütern heiſcht Er Jon 4 
“ A 1 


die fonieh hänbarer >. — 
171, Adieſe der Erlaſſung geroidmet / in DO 


hi 
W 
h 






uch 
MANN 
5 

















— —— 
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4 RER Eier Tpellder Erauichkunden. 23 
a met von baa. das ſieben heiſſet / d Sab 

4 fiebende Tag genennerwird/dag af ne nt a 

Zah und zum Zeugnuß anruffen die Gaben deß heiligen 

ſes: deßwegen hat auch Abraham / alsermit Abimelech einen Bund ge⸗ 

> Lämmer zum 


-<Än eben / welche bedeutet/Cwied 
len) die Bei furdem oe — — 


Are Die XX, Aufgabe 
Daß die mehrere Zahl dasmindere/ und die min⸗ 
‘= a | dere das mehrere bedeute. 
ie matärliche dahlordnung alleſeit mi ſteige/ ſtjedermann er 
als 3 iſt eins mehr als / mehr als 3/ 5 mehr als 4 / warn ich 
iſt es weniger als 3/2 und 1/jazift weniger als ¶/ und alſo iſt die 
lmehr / als die mehrere / und die mehrere / als hier 4 und o/ we⸗ 























 VDEXKIL Aufgabe 
Ahlen alſo zu ordnen / daß auf allen ſeiten iz komme / 
rgleichen mit Karten und Wuͤrffeln zu leiſten. 


Mliche Ziffer 1.2.3. 4.5.6.>.8,9. Fan man alſo in drey ge⸗ 
ad ſehzen / da auf allen feiten/ woman zu ehlen anfängt 







Bilmander jen mit den jungen Karten muß man die 
* —* —— 


ter f 


;s m 





AH 












Erſter Theil der Erquickſtunden. 


5 20 318 
ee 
9. 2 _>lis 
is ı8 13 
Aſſo kommet von oben undımtenanf / wie auch hinderſich und 
Zahl / undiftdoch feine zweymal geſetzet ſera af 
| Serborgene Stuclein in der Re 
werden. Man tan diefe Aufgabe auf sr noide 
1 weifiung genug dem Der Darz 2 a 
den ZBärffeluif auch dehat 
Zahl jebe omois ra machet / aſo · AN 














v 
IrEh 





2 
5 

7 

—— 
——— 
TRETEN. Jon AS 


| 
Zerners wien die &pieler/wetchegahlen 
fallen/ und fegen die Vreiſpieiſteine datnach zum 
9 nur einmal fallen. BR— 
ki) — 24 56 
2 ı 3: — 


9 — —— 
ii 4 4 Sn — —— 














Alſo kan 4 und 5 · 9 und 10 auf zweyerley 


4 
1 2 —W 





am 








—* 
werden, 
—— Senne an nu 
VLurffel 


—— 







ki * — ir: a 
Dexxıt 1.9 — — 
* Do == Pferden een. 


— — 


353 — 
an need 


* ans Sagen co Zins 


—— —S— * 


——— 


Ai 5 
— 








dritlen 
als der andre. vor weiß 


—— — Sragen zufefen. o \ > ’ ö f ' 
Die XX VI. Aufgabe. } . * 
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Andrino / ein vornemer Here in dr 
Me eine — 
langten Hofdienſten j 
noch eine Raiſe in Italien anzu 
zu mie Pferden und Dienernausgerüfter/und nun weg 
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ſpielt. Mit was emät iſt unſchwer zu gedenken 
In dieſem ngtäf erinnert er fich der Gtlönen Ketten/ welt 
fiebfien verehret/und fügt fich fo bald zu ihr die Keiit abzuholen/und 
cher feinen Verluft aus demUnglüfsbrunnen zugieben/ n daũ auch 
Seine Vertrantejwelche ihm das Hertz gegeben woltejhmdie 8 
vonfeiner Freygebigkeit empfangen nicht verfagen/weil fie vern 
folcheals ein Mufler feiner Befscunden einem/ weifen wolf undt 
Diefes Vebeepfonde willig verabfolgen / unwiſſend / daß ſolche in 
ſolte gewaget werden. | Be 
Andrinoverfeßte die Ketten gegen etliche 100 Kronen par Ge 
atdas Giack datierdasfeinige mit groſſem Bucher wider gewinn 
etten aus zuloſen und feiner Hochzeiterin wider cinhändigt fan. ARTE 
er nun fein Gůtlein aus diefem Schiffbruch gerettet / hat er fich m 
lobel die zeit feines £ebens nicht mehr umb Geldt oder Geldtor 
len und weil er dieſer Seuche nicht ergeben, ſdendu böfe € 
darzu verleitet worden / Dat er gerhanes Gelůbd feichtlich g halten MET 
verlaufffurger zeit eineandere Raife angeſtellet / und feine Liebſſfe 
und Straflen gefährer. Diefes hat der Komg gehoͤret und jhn lang 
zu fpielen angedotten / ex aber hat ſich mit geihanem Gelubde entf 
und ft deßwegen nicht allein darbey gelaffen/ ſondern auch als ein 
gluͤckſeliger Spieler hochlich geruhmet worden. 
Sin ardinal hat auf eine Zeit mit einem reichen HT Kir a 
inden vier erfien Rartenbefommen einfiebene und ein AP GEFT nen 
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Zadigeweſen · Zum Epennpel/ ich lege folgende Karten: 
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iten 9 anfange/und — s / ſo darunter ſtehet / nach⸗ 
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Gleichsfals fan man diefe Stäblein gebrauchen 
ober jereheifen weiches in jubtrabisen irerrverwandelt wird / die ge 
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orbefagten Neperilt g 
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dem Mittelpunet iſt ein Zeiger angehefftet/ber fich wendet). 
a le at/bemerfendt1e einfach ab hner / di 
fende. Bir wweifen hiervonnur ein cine Hrod ſovielder 
feider / die fich weiter nicht enfirecker/ats auf 14 Regen} undjonie 
Lelcher / wie vbeſagt / in dem groffen 37 ſind / und kan darauf folgt 
ſandis gezeichnet misDei. * N 
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LVM. dx. CLVII. CXXXVIl. COLXXVIL Gefprächfpidm! 
welche alle hieher gu wiederholen —* 


let/ 
* —— Begleitet ot ent 
md fage/daf der nicht zehlen koͤnne den 
fepe/ale einem verftändigen SRen 
Syfabellaypie Färfhin zu 
berwunden * 


mit der Obſchrifft DM 9 * 
Mn Rn 
N — —— * 









ae Cellder Craumtnunden $1 


EI —— RR 
wird nichte aus 
ge toaaren @on/De als in 





a zufehn en 


3 felene Spei und Crane Räpee Aula 

ur Beenden — 
ai 00000000 
de Ri He 

— fette di die Freud ba Diele * 






lecke 


De * 


— | 
@ — 63 
A == — wieder WRorgenfterne, 
Goꝛtt / 
of, 


nd and ab / in dem 
———— 


Diefe 
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Die XLIX. Aufgabe. DT 26 
Das Bildnuß der Rechentunſt. 
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ſachen erfo Senf eat 
—— 
— 


yet 









Erfier Theilder Erquickſtunden. $3 
Glaub / Hoffnung und Liebe, 





Ihrer vieldie Alge⸗ 


Boß und beſtunde feine £ Linder | 
fhaten, IL. — 


Wer nun hierinnen 
lich auf die regulam de Tribus, den Glauben / die 
undfandedasfacitin 
Sedigfeit. 











an uam nf. 


sebürge under ganzen / alle‘ 
der den Menſchen den —— 3 AT 


nachzuahmen/ und 


zu unter 
ebene ie are An Date gemat al bat 
Sie Zahlen mie T 


* M 
vu 
— 









febr nachdenklich: or 
ittelhunct aller Oresumd U 
und ‚gen Kedefki 





T feyein Cirkel/ 





grund 
bat die Abmeffüng der Sei 
Jerufalems durch den 
en! wie ausdem Wort Gotte⸗ 







welch 





und ſol⸗ 
den vie verglichen; daß aiſ unter der FfeßEunft, 
unft (Optica) die Bautunſt( Architectura) und wa⸗ elben 






fe und 
3 















‚aus 
* 






N 


Andeor Zeil du Erausunpen, 
— Dlie l Aufgabe, 
Mit enem Emean en dewelnder 
v 


ulern d J gerad 
en * 









—— 


Meiner 
maloo / das iſt etw 
Y; aus Euelide bey der V, 
neababer opera uns die 

















ss Zheil der Erquicktunden. 
Die 11. Aufgabe. * 


| Ein gedopeltes Lineal zuden Parallel Linien, J 
* Parallel oder gleichlauffende &inien zugeben if einfeht 
ortheil/warnman anyıwep gleiche &inial/» BWergheNn | 
täffer /alfo / daß fich das Lineal nicht anderfi als paralle‘ 
aufchteben kan / damit fan man dann behend Vierung und Parallel 
ziehen ofne becisfein. Wer dergleichen gebranche/ wird eine grofle MAR 
lichfeitdarbey finden. | 






2 ⸗ 
— 
—* 4 


Die 111. Aufgab. 


Mit unverrucktem Cirtel zween runde Ct 
inmalzumahben u 






gleicher Gröffeaufe 








Neon Borgius/Raifer Rudotpps loͤblichen 

jer hat unter andern auch einen erfunden .— 

aiſo gemachet / daß die Niede in dem Knopf den print gap mi 

fondern Gewerb regieret hat. ae 
= 


Diefe sör beatiem/anb biener zudem *8 
oder uͤbertragen / wie au a —F 
Aufgabe/weichemis einemgemeinen Tate / der nun BOOT rm 








„Ande Leider Grauen. 9 
en 


Die IV. Aufgabe. 
D — —— feheetigzmadpden 
pp: —— 
| — —58* See Natur 


— 








lich. Wir ſe⸗ 
re dann viel are 
ERR gemacher/und 


Rafider — Diamereroper 
mei 3 pr@pol25, 









* — 


— 











so Ander Theil der Erquickſtunden 
oder das Viereck /das ck undd Sehe / wieansnachgchende 


Figur zu ndig * 





wird non Procol·z cap 


If alſo dz Schi! 
Fiaur / welche in wo eine gantze 
Bienleins eine 







deß 
Haß die Schuler der Kiota/ leich ich W 


ih A jängfe 8b pic Hon — 
ieryeilt ich anfügen / wasi jůn er N 
firer | veiefich nemblich die TE brifken anden "Jommenfpieae] Ir 
Liebe deß Aechſten vonjhnen lernen ſollen. va 
1.Ein Liedlein neil Ich fingen 2. Es haͤle die Käteaefangen! Re 
som Höntguögelein/ . 
die bin und her ſich ſchwingen / 
wo bunte Blumen ſeyn. 
das Böltleinin den Gtuͤnen / 
dft auer Zeitler dreud. 
Ich ſinge von den Bienen, 
dem Bild der Chriſtenleue 









Ander Thellder Erquickſunden. 









Seachen miede 





Trummel / 5· Man ſiht ſie friedlich leben _ 
a er Stacheliftdas Schwere; ohn und Streit / 
Ihe Brumme und Gehummel infärer Mühe ſhweben 
B*: dar niemand miche gefähre, sur dengeund Wintersseie: 
Sie ohne morden / Sie pflegen eingurragen 
Earten Blumen raub der Blumen Safft und Tau / 
‚and chie Beut ia worden und fuͤhren mirbehagen 
Baum und Blütenlaub. zugleich den Zuckerbau. 
+ YOachsburg bauen 6. Im Sommer/menn die Sonne 


OR guldnem Pergamenr/ im warnen Zeichenflehr, 
fan nichebefahauen," Im fiber manmir Wonne / 











ms Kinflers Händy 
Man verwundert. 


Manfchlägcraufdie Werte, 
m ——— —* 


Angrang / iin gtang tingtang / 
ingrangfichafb erfchrecte 
und sreibe ſonder zwang. 
Babenfie di — a 
kan er 
7. So folen ale Chriſten 
das Hoͤntg waare Lieb 
Cohn Haß und Nero geluͤſten 
aus fre ttzens erteb) 
die Sreundfchafft diflilfigeny 
Zucerfüflen Treuy 
and Die Gnad obfic führen, 


die alle Morgen neu. Rlagız.2r 


Spinnewebe viel Geometriſche 

— ufgaben zuersveifen, 

Aug Deibiobefannt/Bapdie Spinnemie der Minerpa) wegen 
unſiliche Ooyivebs ineine —— und dazumal 







wollen aber beglauben daß die Spinne meht 
als leine andere Warkenn oder an 


Mic daß der Schwarm entgeht. 





6 


* 


Laun man einen Anbau Mache / ſo geht 
der Schiwarm hinein /-und pflege nicht zu 





62 







diefes Geweb in einen ger 
as fon f — —— 
——— der — — ya ee ie 
daß fo woldie £inien/ alsdie Winkgleine per Ehen 
Der Triangel ABC und der Zriangel AT 


A und AD find einanpergleich/soe Eweideo infeinem 394 a 





i hieraus zu erweiſen / daß man eine länge oder höhe, 
! abm 
Belle ommen /doch richtig — um &y 
es r 
br M 


4 Die Regel Detri zer 

en f ran 
# 8 /erfcheinet aus der Spi eweb / wie man eine Figur 
rare und verfleinern fo. Zum empelMNKL follengröfferwerden, 
 ingleich —— Ya die inien fort/und finde C BDE, Diefe 
dt zu vergeöffern den Mahlern / und wieeine Linie ſich langen oder 

to foig . 
chtet werden der 25. £chrfagindem 1,3 

W gleiche — an 

ich voneinander ſo ſind die Winkel ſo 
een gleich / als IZ und EA. die folgende XXX YVIIL — 
erners iſt Schrfe Buch / deß 
} en Linien be⸗ 


der Spinnen Gezelt Geomes 
zu zeiten die Figur etwas 
zu weilen eine kumme Lie 
nicht treffen deßwegen aber 
en. 
die Odttliche NWeikheir / welcher 
ieſem nichtigen eweb geord- 
unfere Augen Dardusch zu feiner AU, 


macht 








} Te g antworten fö 
Weißheit fol offenbaret werden / und weildie Gotiloſen mit der C 


















64 Ander Theil der Erquickſiunden. 
macht zu erheben / daß man dem / welcher gefragt warum warumb Gott die 
koͤnnen / daß aus — 


gerglichen werden / Job 27/18- wollen mis auch ein Gedicht von? ni 
hierdey ſetzen. — 
Deß Hoͤchſte ee | Pr: 

das aller M i {u a 


— — — 
Ihr Faden iſt ein he pa * Leib sefpommen), . — 
biß ſie ————— wird und und ihr die Krafẽ zerronnen / F * 
So — era ler, 7 ob: 
er 
deß hochſten Gottes Feind: Er muß 
fein Leben b 
Sein hoffen(ſein Geweb ſpinnt —— — BR (er 
keinen Alad.Die Aunft muß ibm — 


enugedoch zu beinem 
und — 


Die Spiune ſchwaͤchet ſich durch ihrer Därmer gaben) / 

Sie bringer memand Vus / ihr ſelbſten groffer ſchaden / 
der keinem Menſchen dient . * 

Die Klugheit weiber Gott und den Er —— Se J 

————— ſich aan RE WER —— 
deß der ſich viel erkuͤhnt. 


Inte RE 


— 


® Maxima Dei potentiain minimi$ apparet, * Hierom. Wi x 
Doch foll mandie Spinnenweben gebrauchen inder 3 
dreptägige Fieber. BaricellinHortulo Genialif,77.9 








Senulefumden. 67 
RR — VV | 
J — — 
en 
. Eormatann ET en fan —— 5* 








—— He 
Foster —— kg 
5 —— Mega 


per Sande einen Apfel odes Dir meuffow 

ra 6 Kerne 

HeibeFernbanon itgleichen 266 —* /machdenen 
ande nach den 


i h — 


ngeleg Ben ame 
> ee: } 
- Poiel abnehmen /undfolte en N) 

mi ande / Dafsdie innere Digke Kit 








b / 
RER 






2/2 —— a 
atc, Ba erzehlet 15 Arten der 
el / Conum) oder 


cht wie die Tannenzapffen, 




















66 Ander Theil der Er 
Nuͤſſe / Aichel / ——— nn Alſo eich Gmernfegee 


rer und betrachtet was . 
"Devil fe En R: 


Daß der Punct oder das erg 
(en Geomeseum) che könne at * 


1 ER Rn 
Bu chen Redasten Eudhvis erhoben If age da im 
6 Vveat’n re 
Shepeiaufeinen —— [ort 
nbildung/als indem Werke. Dh ran 
Augen: nie ge ang 

/ dieans der Linien 9% 
anni wird / viel ander g 
——— 


ran 
———— — und ER 
— Antwort. 

üßaneerfbehagte RN 


Gehe sun — Arie 













6% vb V —— Be a er 
oda * 
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Die VII Aufgabe. 
Eine Vierung — mache / welcher dem 
gegebenen Cirkei gleich feye, 


ats vielden Ko und ol 
| Pe 


dt in io gleiche Theile / laſſe 
erben einenvorgehen / und — * ein en oder 


a wird / daß der Bogen/ 
0 wird fich a ß 










——— genau gelei⸗ 
dein era in acht 
alsdann den Quadrat 
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> —— EN 5 
Archimedes ber "Water aller Dearfemarifher Kanfe 1Karaflh 
aus dem Cirlel ein Dieyeck / und aus Demfelben * 
machet/auf ſolche weile be xoiſt der Cirkel / acdie halbe 

r R 


fe die3” oder dergangze Umbkraiß dep Cirkels / alsdann fd geſo⸗ 
gen / machet einen Triangel mit der 
Haltes. Dder man ziehe von dem Mittelpundt a eine a 
Sinie/umd von c eine andere/fo den Cirkel beruͤhret ſo wird 
diefer Triangel de f auch finden. 

Diefer Zriangel nun wird 


Etliche machen esnoch aufein.andere Weiſe / und ſetz 
erea ein Achteck / ob das 


ein Di Achtech 
ein fechzeheneck /obdaflelbeeins2t acht 


& / undalfo nachund iE x 
die Eirfeltinien zu vielen gleichen inien achmalsav Le 


Ina 
einander gefeger / und in vier gleiche Theile gerbeile / diet an 









‘ 


a a 


Andrer Theil der Etquickſtunden. 





Darnggeben folltoie hiervon zufefen Fin E 
— ‚ Qnadracura.Circuli. zuleſen Flaurent. inprefat.Arahimed.d 


«Weil aber zwifchen den krummen und geraden Linien ſo wenig Bers 
/ als 
| * BL —— / —* —* 











We t bievon gu leſen luſt hat / b Briſonem, Scali 3 
. hun; Vietam und — von Ein. in fin Sun 


Die IX. Aufgabe. 


nn — —— ein ablanges gleichhal⸗ 
Viereck ʒu machen. 


— t / wie viel anders / der es aber 
na das —* 


—— gegen. D durch / foForfier 
N Arie Zangen DFe DER ange de —— ei 


Andrer Thellder Erquickſiunden. 

Die X Aufgabe. une 

Wie ſich bie —— gegen dem umbktt Bu 
BE 


S if den Schulen diefer Kun 
| * 
— me 
en ſich jhrer vie | demähct einen genauern Theiler zu 
daß der umbfraiß mache ——— IK Cm 
rer —— ft dieſes 


ohnemähfane Rechnung det der gebrochnen 
— en Oi 
Vmndereiß / wie >gegen dao iſt z mal 
in71 grad getheilet en aber noch weiter dare 
freißdrey chfchnidte mache / —* 
mai überder 2* meſſen / wenn 
seen, Dieſes als eine gem 
nicht darzu vera durch den Streit © 
ders / der an ab fredentan da 
‚der Rundung Feen 
und in 
— — 


* 2, 


1009 
Diefem hat wiederfpr 

ʒwar die 3.2 Sifferauch uch geſetzet / 
— ——— 
a —— 

Merfencfeget für 7 — 

nien / und 57 

=. MWermäßl | ib 

—* *3 en 

I - 





Yin 


Ya 
; / indeme ich J. 
und alſo ein ga 


ſtellei werden. Er 
Die XII. Aufgabe, 
Landtafel in Tapeten zu machen, 
Ohne unsertaß vor dugen‘ 


munafam gefaffe) Die Befchichte 
der I 
Be a 


urſſe er aufg 
re Leute gelebt / tc. und 
aus Helvici Chr 


4 u it 
- ee Den 


N 
rd 


find, UN, 








— 


weiſe zu leifien 
ae 






erifchen Abriß / der | 
In dem 





Zuropam | beftehet in TR, — 
Ya: beareiffendg — J—— 
———— — Tan 
ı Dennemard: Tai 
Americam 


Polen Ne 
Hungarn Soſcht 








che zum Exempel: 















j * erTheilder Erquickfunden. * 
er en a Mn tereßaufen voll⸗ 
alihie aflen. 

u. Es eine Ärtder Sand h 
* en Sr 3a u. —55 Vzeendoß 





für ſich nicht rund ift / und feine bes 


HH * * Miteel der ed deß wit inwendig / und in 
Nr tet verantworlicher / warn manage das Wittelde 
e Mittel der Erde DieRugel hat aller Orti gleiche Theife/man 
F den Cirkel wenn manmill, 

a AMosfk die Erdeund der Himmel 









chſcherzweß 
e talles 





„Dre e Winfel/derenjeder go grad / in 
a. einem Cirfelzubefchlieffen, 


Sn 
90 en darinnen 


2 













Dh 
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74 Ander Theil der Erquickſtunden. 
Die XV. Aufgabe. — 
Von der Geometriſchen Multiplication 
fee g 


A erlicher 
fen und * —* 


cier oder vervielfaͤltiget — it ſoviel Der mn 
terſcheid / —— auch A iſt der Winkel A. AB die £inie AB BUN 
Exempel / ich foll AB muitipuciren ·Kmit BD durch BC. r 












u IE Fa 


B Be ac 
ſoſcheich Die pännctlein AC. und ale BE Das it Das proud 
die Ausfunfft diefer — — ———— — * 
Hörer auch zuder Spinnewwebe: Qieich gu einer nie Fat | 
—— Aiſo kan ich auch ſolches mit gewiſſer preyve⸗ 


Die XVI. Aufgab. BT 
Diegevierte Wurgelyahl durch Die Maßtunt vu Re 
zu 2 









finden.‘ 
| S ſey die Zahl beſchaffen wie fie will fagen/ NER 
gange voll man fie‘ 
niefegen / in neun 8* 


eine gerade Linien au 
est fehtieffen/fo wird fo 
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pa 3 | 
169. rin Theil Nutsoik zoomuliplcnt W539 4 
finde alfo37 Morgen. a Hi 
| ——— XIX Aufgabe. — 
Kon einem Feld darauf ein Haaß und ein ku 
, Hund laufft. 
In Feld 150 Schuh lang / auf einem Dit deſſelben ſtehet Der Sum! 
auf dem andern der Haaß /welcher über 7 Schuh ſpringet warm 
Windſpiet über ofpringit: Iſtdie Frag/ Wann undinwasänit 
Hund den Spaafenereilet? 4 —* 


Das Feldiſt 52 Schuh lang/die helfte in 75. So bringet 
Schuh auf einen Sprung zurucke⸗ na⸗machens3 
muß der Hund auffen biß er den Haaſen ereifer, mit75 multipl 
26 Sch.foviel muß der Haaſe zu güctehringen /bifer ergrie“ 

f 8* 



















ſpielen / ſo die Haaſen allezeit auf ein paar Schuh ze] 
gejagt Daß nemblich in denſelben Land da fie hergekommen die Smalar 


oder 3 Schuhelänger weren/alsdiefer Orten. 
DieX 






Von einer Stadt und ihren Haͤuſern. 

Siſi ein Becirck von einer viereckichten Stadt auf ein 
1100/ auf der andern 1 999. anf der dritten 600. WIE? 
vierdten Selten. Fun follen alle Hauſer darinnen BT 

gebauct wervenjinderlänge 40. SANT / und in 2 

Iſdie Frage / wie viel diefer Hauſer darein kommen koͤnnen⸗ 

Die zwo Seiten machen 2200. / Und die 

die helfte der erſten vehen Seiten iſt 1050.die andere 6 

Schuh in der lange und 30 * — 

Nalb 3 Ö 






nun einjedes Hauß 40 
dividireich4o mitzoso.fomemirz s. und gie R HR, 
bringt 20. 20 mal ı6macht g20 | undfoniel 48 fer fan di ON 
daß die ander helfte zu Gaffen/ Kirchen! und Plänen meshlebel uf 


w 


. 


re, 






Arien 
KENT 


— Ein ablang Viered 
1 ER: 





J u 








/ we 
/ als ihnaber fein Nachbar /mmd.ere 
an ne Dakar fan in ge 
dene entfchuldigen wollen/fagend; 
5 Amer wol fi pferesfigrgemaghg 


CXRT: Yufgabe. > | 












ei 







Iche 1000 





ngelacher/und er 


Hette mich di Nachbar nicht ae, 
— ———— 





zu machen / das mit einen Cirke 
e. 


gleich 


ichhaltig ſey 

















—— 
Mn 
Id. auch 














73 Ander Theilder Erquickſtunden 
Die XXL. Aufgabe. En} 
inenjepenTriangelineinegleichhatige Drang 2 5 








— 


zu bringen. 


Ach dem Triangel ABC follicheine abtange gleich fo grefle 
lserene. Die tinien A ‘2 B Otheile ich in ʒween gleiche 
infelrechte £inienfallen / und ziehe 


2 
Nun ſage ich dah der Triangel 4EH gleich ſey dem Rath ud 
und wiederumd der Zriangel B FG wird-gleich ſeyn Dem Tiang⸗ Cu» Mi 
Diefes war zu bemweifen- J 


Die XXIII. Aufgabe. 4 
shit einer Öffnung deß Cirkels ein Viereck 
aufzurei — 





2* 
Bon Gid 







Sſeye gegeben die £inie D B, von D mache man den be 
HLE. vonBdenandern halben DIS. fee dannden SAFT 
— reiſſe LNMO.DannvonT Den — gera 

gezogen / wie auch die Zwer inie RS rd 
BDRS verfertiger ſeyn. : 









DieXXIV. —5 


Aus einem V —— 
—— * er he 










/und findet 4H, 
—— CM. BL. BI.DN. 


1 Ka TE * 
— I — 
a RE Te — ——— 
ra, BEE je) Se 
a a7 7. DI — — 


KO Es “ * ⸗ 
mM uno WIE 


EN * Pe 











80 Andrer Theilder Erauickſtunden. ee 
nfen/ daß manein J 
ei ee | van mann 


Unien helfte nim̃et / und zween punct/wic hier GH oder KF.v 
fchen den manden Mittelpunct dem Angenfchein nach bald von. 
Die XXV. Aufgabe. - * 
Ovallinien zu reiſſen. 

Er Ovallinien werden bey dem deCartes vilerley gefundẽ wir wollen 

hiernurerlicher gedencken auf Der $inie BC. mache ich die2- gleiche⸗ 

tige Ömitfortgefegten linen FG.EH. Sehe alsdann den Girl 
A und ziehe HG in was weiten ich will; gleichsfals auch aus D.EFund 
C aus FH.wie auch von B.EG. Ber esnichtvor weiß /wiedenn map - 
Schuler hernach gezogen werden / der kan eshierfernen. Demi 
diefes nicht gefchricben. z 





Weil aberbie Ehet Ins geſami kump ffig su feprt pflegen / snbfich 
chen/ au — fpigen niche ſtellen laſſen wollen wir auch ein 


Kz in B den Bogen L>,dasaufden Eisfelit® Zpeil 
dem Puncten Gund F angeſchzet / gibt die Innern "Bögen. Mapa 9 






[da Erqui —— 8 
danmdie 


RE ai 


8 ——— 

mu — em 0 Dean 54 Dee cite 

gen B tragen / und die P — ————— 

nd mis dem — Are herumb 
Id — — 


— 
















— Andrer Theil der Erquickſtunden. 
man die /fo muß man AG in gweengec 
— andere heifte vom “ 


Bum Giherafragt men au / wie auf einer Bratwurſt eine ch 
Linien zu weiſen. en De a ch — ine 
von welcher unterfchidfichen urchfchnidten Archimedes DE 
gefehsieben. ¶ Wann man nuneinen Qwergfchmidt / ae aueh 
wird fich in beeden Theilen eine ablange Rndung weiſen. Wie auch) / wam 
die Wurſt gebogen * und man oben ab ein flaches ſchneidet. 

Bill man die Eplinien flächer haden / ſo gibe fie — 

















ker rm — — / * — 
die Boͤgen en laͤſſet / wie aus 
— 5 — Wiefich TEE 


nat! —— 


— —— 
Die Schneckenlinien aufreiſſe 
Jeſes iſt auche ine Sache ——— * 


hierbey nicht au 
Zufder "Hl feget man indie 


. bier AB.vondem Pireipand Afchreibt mandenl me 
dem Mitteipunct B.reifet man DE. Wi 
freiß EF. aus B, ziehet man EG undw 

tertem Cirkel die Mittelpuncten AB. Ve ’ 


nehmen / ſo — une 








Die XXVII. Aufgabe. 
Die Parabole oder Brennlinte mit einem 
aden verzeichnen, 








— —— — eng 





B— auf viei Weiſe befchehenfan / alfo 















Ander Theil der Erauichiunden: , 
50 MEXX V EHE Aufgabe ER 
Die Hnperbole oder Hollinie zuverzeichnen J 





Safe gefunden un Rächer ej j 
auchs genommen werden · — 


a ZU ORTE 


eu f 


BIWHBe .. u si hesudie 


h BE TR Re > 
oder Fluß / ſo ſtelle 


ven 













86 Andrer TheilderExauichfiunden. 
uam nn Si 
und meſſe Die ferrne. 





| 
B 
| Abiftmeine Hoͤhe 838 ſehe ich gegen D äberden Sup mine 
} gen C.fo wird ACc und B Dgleich ſeyn. * 
| Die XXXI. Aufgabe ie 
Voter dreyen Steichen denuana exe 
— genmaß oder ſo weitfolte ein * 
38 


en/bafer fen möchte; welcher 
gabe aber ſſo iſt eg a 


+ 


gtesnach 
wolmüglich —— 












Nelet er fich/als ob er einen ſtrich macht / sogeabernurdie 2 
ageldep Fingers /die Haudalterin a dem ** 
— —— gem — 

es. Die XXX IL Aufgabe. 

. Ein Dufchelini zureifen. 

Ch seiß eine Zwerg⸗ md 
nm. b. und fege —— 
mehr Deb/ mit 


gletche 
GH. verzeichnet / 
noch 6 























ng She Che 
17 Rei 

emblich cin Stuck in 

nach penejän sie Dame 


B 2, a 


DC.AB. Fo ii 40 SHDR.AC And: 5-Wellmnn7 in I 
ud die 17 Reicheth.; von ethellet m 


Die XXXIV. Aufgabe 
Vonder Maͤßruten 

iel | 5. 
— — 


—— ee ** 





ein Stadium 125 
gere 


Eine Linte mit nverruftennGivfel dei A 
— Bir kr 


Be. WG 






uder Crauickſtunden Br? 

r 3 ‚halten dere es einmalges 

Seebenjiftes michtjchwer En &inie AB. Don 

—— Dund CE.dann 
m — Der gan Ch AB.D ‚HGE. 





Cirkels leichtlich die 
Biete zungen Kein 


DieXXXVI Aufgabe. 
Dondem Eirfelfechten. 
— En —— 


ders Buch darv 
Sen lang / Daß die Crenke 
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Sehet nun der eine in A. ſo ſtehet fein Gegner in E. wand lager WA 
hinder ſich ſondern nach begebner Zeit jedesmals auf die A er 
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folgenden X. Theil Meldung thun wollen, — 









Die XXXVII. Aufgabe, eh 
Bon dem Gang deß Menſchen. 
S lehren die Naturkuͤndiger / daß man nicht aur aus beit AM 
fondern auch ans dem&ang/ und der Schrift! A 
müterfennenmöge. b; VE 
Beil man nun indem Zeldmeffen vielmals nu nu s 
fen und 2 Schritt fiir 3 oder 4 Schuhnachdem die Perfongroßt 4 
ift/zu rechnen pfleget/wollen wir hievon auch mis wenigen gedenfet — 
En langamer md anfehlicher Gangewie der gm anſch 
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— Die XXXVII. Aufgabe. 
WVron den Sinnbildern/swelche von der Meßkunſt 
rn hergenommen find. 


NE Iedie Zahlen ohne weſentliche Bitonuffe zu dieſer Ku ndun⸗ 
W gen nich er en Bote —2 
m, menfür ſich keine deutende Geſtait/ und vernemliche Öleichniß; 
Aller etlichen i Sachen / darvon Inder Vorrede —— 
a Atendie Sache dasdurchzunfel / und dem / der folche iſſenſchafft 
#8 Daraus die Erfindung genommen / gang unerfanntlich wird) 
SDIHFIfTE/ welche deß Bitdes Rede und Dotmerfcher feyn foll/ 
faf nichts eflärenFan, Zum Exempel eines 
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98 Dritter Theilder Erquickſnunden. 
Die I. Aufgabe 
Wie mancherley Cirkel zu abm ng erhabner 
—— ugebrauchen. 
Linn kan mit 
— 


mit einem gaden oder Str 


b — We: ; | 
Uber diefe iſt noch eine feine Art Eirfel nenn 
an einem Fuſſe die man gar genau auf und - 
Naarsbreit ermangelt. Hat man oben A be 
iſi es ſoviel deſto beſſer / und dienen 
Jacobus Beffoniushat in ſeinem * 
zeuges eine beſondere art eines Cirkels ——* — * 
gerader Figuren bequemlich gebrauchen fan. 
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Die II. Aufgabe. 
Von dem Linial. 
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Die IX. Aufgabe, 
Einen Waffergraben/ darüber man nichf gehen oder 
. fahren fan in derfinftern abmeffen. 
A) Se Aufgab Hat der beruhme MarhematicusBert; s affo erdrs 
Set. Die Bohne Thurnsfanman im hinauffleigenteichtlich wiſ⸗ 
und an den Staffeln/odereiner herabgelaſſenen Schnur abklaf⸗ 
E, * 2 dannnunein Sailfahrer von dar aus ancinem ausgeipanten 
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Einie dnrchreinelange Schnur / die er etwan an den Fuß oder 
auch machet / fo weiß man wo ſich die £inie endiget/ und 
wi ep iſt welches zubemeifen. ; 

etken / daß das Sai ſtrang angezogen werden mu /wannman 
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k - Die X. Aufgabe. 2* 
Eine Höhe/ bay ihemenan/me 


Seich wie gleichen und 
B bewuſt / alſo 
eines Spiegels geſchehen Sch 


dherrachte/wie weit fol 
Dingen * d 
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: Der HErr Chriſtus were andem heiligen 

ex aber werde vermunhlich andem Galgen erworgen. > 
mich die Sachefepenicht oßme Berrug/nach vernonnnen 

ich der Drten geweſen / und mich wolerinnere / Dapder Rön 
ein aufder Erden gemiefen/und geſagt / darauf muͤſſe man ſte⸗ 
aber hat er gefagt / daß man nicht darauf / ſondern nur auf der 
m můſſe / und hat Doch deedes für die rechte Länge wollen gchab 
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ſſe hat m ſollen / nemblich 120 
muſſen / ii ieichtuck anszure 
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Mein Gußao Shubelang das Angefiche 21 / die Naſen⸗ ii 
Bi iſt re ke 


Plin.1.35.©:7. Einge 
dem Augwinfel au viedopeielänge 

Ein Manni —— — gehen pfles 
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fen Riefen faget- 
Die xXI Aufgabe Nr 
Wievlel Sitbers von ee Saltem 
zumachen. / die um die Welt ge⸗ 
— — — Be | 


Ye: einer halben Vnt Silber fan 
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; und alles / was einfach iſt als die Naſe / der Mund / das Kien/das Herheh 
lein / der Nabel mder miete zu ſtehen / kommet. Sein Gedaͤrmſ⸗ 

fang.als er / wie Bauhinus berichter/ und Fan man auch mit den7 iM 

Ki DE sSechtgahns/over Rmbacto/ wanner echt ansgefheleihl Died 

ji) gangen Fiiches abmeflen. Serners iſt dieſe Proportion A | 

9 yondem KRienbiß zuden Augbraunen unter der S 

| dem Haubtwirbe 



































5. gemeffen. Bon der Bruſt biß aufder Stirn. 
IF deß Angefichte wird von ven M gefondetl 
ren das erfle Dritte ß zu den Sippe RE 


u das dritte von dar biß zu Dem —V 
fitecket / ſo iſi der Nabel die mitte. derog 
J Achſeln keine gerade Einie gezogen werden/ wie | app ae 
von gefchrieben / melden. Man binde einen Faden an die MET IR 
undanden mitlern Finger /fo wird es feine gerade Linie obdem AUFTT N 
| Aus dem gleichftändigen Ebenmaß eniſtehet Die Schon Tri 
| einem Menſchen deutlicher ausgedrucket / als an demandern / WMYT 
viel Angefichter den Thieren / wie Porta infeiner Phyſiosn. 
fichlehrer: jeferneraber des Menfchen Angefiche von der YET 7 
geiondert je näßernaßet Der Ih nen 
etman / daß viel ngefichter gan Feine Gleichhen r 
| und folche find zudenhohen Betrachtungen am fd 
| oder die Proportionift die edelſte Betrachtung unſers 
Sachen. —* 
Die XVI. Aufgabe. F 
Daß ein tapferer Mann ʒugleich einer Kugel / udd 
einem Viereck zu vergleichen J 
Ye Laleinet nennen einen befländigen und aufricheigen WE 
\ D —— Cubo oder Birgit 
” aufrecht ſtehet er werde gleich geworffen/ wie —5 *— 
| abes/ifkeinen Der fich leichrlich wendet / wie eine Kugel / und job 
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" —— Theilen zuſammen geordnet / gleichend enen 
fanf fänfedefi Fi hande ale ir: 
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Liviusl. 7.decad.1. fchreibe von einem Srangofen / wels 
foſt gleich gewefen /und auf gleicht weife die Römer zum Kat 
fordert/fege aber auch voneinem jungen i 
Gröffennd Stärke gehabt in dem erſten Gang erlegt 
nt DieXX1V: Yufaade her 
| MoneinemGaudler ie 
&E Gaucklet kommt in eine Stadt / und bindee mit SWR 
Ertaubnuß/ eine Seine oder groſſes Sail auf einen 
REünhoch an / und faflet da {be 320 Clin weilt 
Wienun der Gauckler auf dendristen Zheilfommet/ nd ſich alldam 
ten Springen luſtig machen wilt/färge er herab. Nun ſidie Frage 
die geine/oder Linie geweſen / und wie ho echerabgefallen., 7 
Eun / als deß Thurnes höhe muß in ſich ſeibſt mi 
werden) fo wird fommien 57690 gieichfa 
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(sin die weite m 
— 102400. zuſammen 160006. daraus muß matt! 4 
siehen/fommet 400 Eiln/ uni een pi. 
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Die XXV. Aufgabe. 


Bent 
J— Don einem Baum. 


$7 In Baum 30 Schub Hoch wird gufälfe ; weiler infrucheßap 
8* mit ſeinem Schatten Binderlich iſt. SErftlich wurden — 

eſte ahgehauen / und neigtefichder Baum von jedem Schlageinen 

Schuh weiter /einen in denanden gerechnet / zu der Erden. Iſi b⸗ Frage 

Wieviel Schläge den Baumen erlegen fönnene 

5, Die Höhe dep Baumes ift 30 Schuhe / das ſſt der Halbe, Diameter / 

> Mmdwirddergansesofepn. Hieransfan i wiffenden Umtreiß deß Eirfefg, 

vrcht der Baum indem fallen machet/nemblich 188% diefe Durch 4 gerheite 

 opnder fich 47, Schublänge / und mit ſoviel Schlägen Fan der Baum 

gefaͤll weil er umb von dem Citkel zu fallen hat. 

7 — 60 — 22 1883. 
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Die XXVII. Aufgabe 
Eine Schlangenlinie auf einer welenobet 
Cylinder reifen. N \ 2 
Jeſes Fan auf zwo Weiſe gefchehen 1 1. Wann man la 
rings umb a — nen 
in zu dem andern Die Schlangen Li — 
—— — —— fogiöres — — * 
Dieſes wiffen hend ind 
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Die XXVIII Aufgabe, 
J Von den Bergen. 
de ge find genennet vomverbergen / weil ie die Erdenver 
"& — —— Inder ers rag 
= Deucaleonis auf dem Berg darauf verborgen / und vers 
‚Mein De fonieinäßer in, one: — wir ee 
Fat Elliptiſchen e / die \ ara 
Prennlini/ und diegar den —— ke 
RED iſ age / wo fie bergefommen / undodfie von Anfang der 


— ° Etfichefage Nein Dagutpeil Botedie WBeltinder votlähdige Rundung 
solche Mund das fteigen der Berge dem Menifchen nur viel DRd machet/ 
morhe runde Figur faft in all Gefchöpffen / fonderlicha er in dem 
enſche SE Te 
Wen! eweſen / en fiedie utenn 
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. Weil-aber die Erde an einem Dre hart / und 
aſſer der Sundflut in den Regen 
uf / mit nachgehendem Abfiuß 
ch dem es hartes oder weiches 
fihetmannoch die hohen anbeweglichen / und 
unveränderten Zelfen. Zudemehat auch das 
weiches von eingesivengtem Lufft in den Holen herkommet / nicht 


Ande daß die Höhen und tieffen / die Sa en und Hůgel ein An⸗ 
eil — — rin been er 
Rdesm. die Kieffe ſuche / und inden Thälern feinen an; befördere wie 
ter Wan auch die Erde gang flachwere/fo würde das 80 ſtillſte⸗ 
nicht 
Ale t 
Me Grentzſteine /g 


„4 


’ RE 

gr e/gefehet/ und j prachen unters 

dei — Serge ie order Sänpfurgengct/ 1.Mofts 7/ 19.daß 

ſch das BR Denge werten 1,Mof 8/4. rn 
3 














“ Reibsperfon./ auf 










124: Dritte Epelberrguichfunden: a 
Kafıen Noe nidergelaſſen auf das GebirgArarat } ent 
erg Taurum halten. Bo —— Sr / ze 
Vernunfft mit ihren urſachen billich file. J 
SexxEO. Aufgabe 
Von den Sinnbildern / welche hieraus ge⸗ ug 
nommen ———z 





3 ‘ m 
W Ifom saumgfte Rundung ihren INT D 
nun hier nicht me Linien wie in [ 3 
ora oder Leichame(wie ſo t 
wir fehen/was hieraus zu der 



















Göähtemß / mal 


den Armeneine — Hr 
— eueticher marken le —9— 
unglaubiger groffe in Egppten/der. Rd ige 
die “Yfrachiten ſoviel hundert sa d Ziegelbr 
Scriffebefanns. Der Hiſt⸗ ein Zeichen de 
die Römer folche zu Ende ihrer Kennplägegefehet 1 * 
zween AA 1000 fchriee bedeutend gefeget. Pier. Valer.].39 ab 
fpigige Grab Cefti zuRom/melcher noch in nach auffer der Stadt 
fenbegraben werden/ ift zwiſchen der Mauren / noch heut zu 208" 
und ein Bildung. ber Neutraliſten welche eg mit keinem oder 
halten wollen. 8 
Dee Di der Wuͤrffeloder ——— J 
Unglüfsfallbefländigen undredfichen Mann / daher die 
chenteutſchen Giderman Virum quadratum 
aber folcher Cubus mit den 3.mal 7 Augen zu einem tür 
ſo bedeutet er das unbefiduibige Gluͤck / well der Wurff Da 
giebet / nach dem cr geworffen wird. Ituer hatte zween Wurffel⸗ 









T 












näbl 3 Artecorrigam, Abſehend auf 
) e wol geben heift; fo wol es nemb⸗ 
lich das Spiel leidet. Kipa will / daß der V nam enpfangeneund 
hat bedeute / wie au — ——— erſchwender / 
ir bald viehbald weriig giber /imd mahlet er die Halßſtar⸗ 
56>. j 
lung hier gehandeltworden/ 
funft. Sie bedeutende geweiht 


ver 





Be 
7 Aa ich geroefen bin / das werdich nachund 

| Wer mich einmal werleure / gewinne weh und ach! 

mahle zu der Weltkugeleinen Ancker/mieder Dbfchriffts 

Nee BETT, 
ahlet darauf ec en Rrangvon Oelbletern /' oder das Zeublein 
elzweig ————— — —— 
immelund Frofugel aneitien Ancker/alsaneine Waage /zubedeuten- 
. Ka Din röifhe / nachdem ein oder Dsandee 
1, Dur Dieteichfiige Diefpigen/frauch das Gefeimmuhber po 
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Sunveg 
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j DYepen wu AR 
j Le Fee ver 
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] | w u EN 
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| Nrer‘ 
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Ta: 7: 
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5 ei 
— — 1% 
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hwinde / und Erl 
Pe 


een gun Sinnbildern / und hat ein vornehmer 













ſich in Betr urg der geuͤbet / einen 
Ban —S Dimbfhen 
Ansdeien , daß deß verſtan — beſte Lebenszeit in den Ge⸗ 
* danlen von —— und hen Sach 





onen Kr —— 


data 


en eine 
Ihr Gewand ur 










Behrgedichtevon: der Einigkeit, 
—— — * mit ihren 


che ine a geboren 


Diefer A —— & in nneränders 
mahlet tuerlebende Salamandramy 
wie die vadawreen in —— 66/24. — 










fite ſchriebe 
1 Emit Bahn 2 


— 
— 
on dieſem ſagte Die © f Ks 


Eimer ra de 


si —* 





— JJ—— 
J— 








b: 


4 ai 
—— 


929 


— Nr un 
Dufic/Bonfundtgung 
* oder Singkunſt 

En Vorꝛede. 


8 wiererley Zahlon / odet vielncht vier Arken der 
cer welcher wu — müffen/3uerweifen/ die Lenk, 
: oA I, warumb die m gebracht werde / von 
RER 5 ‚Trifmegiftus in Aſclepio 

SEE alter singeOrdmngeen 
7 findet in ordenlicher sus und 
— sogleich 

— Der Nondnimme 5 und ab /die Blume wächfer md vers 
hlbee/ein Apfel / der geſchaͤlet ift/ wirönach und nach feine $arbeverlies 
‚n/mietas Fe aber folches beſchiehee / Eönnenwir ſchwerlich 








— 





ne 


J 


— 
Vrn 


ro — —— 
Be. auf 1000 in der linken Aande 
der rechten Hande bedeutet/ 


In. eine geheime Zahlart / ind iſt die gerade / als unvollbommen 
weit engel die volltbommene den Maͤnnern zugeeigner. 
"numerus Muficus,oder Die Kling md Singzabl/ wei⸗ Sife 
2 nteis oder wolgearten Stimmen zuwegen gebrache 1 Start 
dahl BIN ONE, mis dem Gewiche / maffen 

2 








4 
pytha⸗ ⸗· 





Ver 


—A 





Was ai. —5 von der as 


Virgilio ———— / —* wir aujei 


—— 
eKunſt mag 





daß Jubal a men def — 
— 


Abgemerket 






worden ſeyn Wir 


—— 


5* — eh deß 





— 








* ede. 3 
ſchreiben Von der Spinne Tarantul aus Kircheri 

J hetica und Mufurgia — — 
— vnet / durch Geſang und Saicenfp; gelindert / um 
Die Schafeund Rinder weder piel bebäglicher/ und wie erfiühe 
Maar Lok ders | wanna ham 
— re Ay fein ) r3u 

fie nel er ſonſten ein freyes 


frunſtrafiche Wolluſt/ iſt glei fam der WiderBallpimlifcher 
reuden! —— =} wenigſten nie 

nallchin Sachen zuchun; wann fich die Muſic 
ſſen andere Gedanken ſgðweigen Wer Eanoh 
Bauten / oder ei 













gleich 
Di nigin unſter Sinme / die Sorgwenderin / 
mitten erin der t / welch: alle 
ia Here e alle unſer 


Ar: gen Dögelein den vernän item 
‚ Alenjch thun / — wolvernehmliche — 
rt /mie der lieblichen Seimme verbunden würden / der Ton ohne 
yWeifinichezu verftchen / und gleicher einer frembden Sprache / diewir 
cht erlernet habe wir 
gaben aus der Muſicaliſchen 
eifen/daßdiefe Runſt die Binderfchube mmehr ausgezogen / und 
richtige — — Reimung / und glicſchen in de 
umaſſ et. r 


Fe, Wenmmandas Ohr betrachtet wie eslänglicht / und gleichſam 
Anen Arofpelgewölbe / die Gehoͤr Röhren — 
J * 

















EEE. 933 


Son der Smglunſt⸗ DD Tonlundigung 
J Diel. — 
Warumb man — 
TER ER Mu 


- Qu Rifotcles fagte/das — —— ſeye; Wann mandie 
eforſchen will / warumb die Schoͤnheit den Augen wolge⸗ 
möchte man ſagen / daß es eine Frage eines tauben / wann 
J li + arumb te an dem wolgeſtim̃ten und 


ſolche Neigung dem Menſchen eingeſchaffen / und 
ar — Kinder inder Wiegen / welche faſt alles 
sg en tragen andem Geſange ihrer Warterin⸗ 
Durch die Feldmuſick wird der Soldat zum Streit ange⸗ 
die Andach und nimmer man in 

N RTDSERTEREM 


jene er erweiſen. 
a ma adden; Bin en —— 


Az 




















134 Bierter Theilder Erquickſunden 


dert ſcheinet / i dem das Ohr dusch die arteſie Lufft erreget die 
liebliche mmenſtimmung deß — — ee 
wird/da hingegen Das gar zu ftarfe&eplerr/und die mißftimmendeZömung! 
den Hhrsöhren ungemaͤ verdroßuch / oder auch wol ſchaͤdlich iſt / we nn 
weiß / daß die Kupfferſchmiede und andere von dem 
Geloſe taub werden. Dagleichen ſchreibet man auch von den? 

in Mohrentande/pap fie von dem ftetraufchendens Waſſer das Short 


—— — dere © 
v ne ver vem⸗ alsꝭ cuckund . 
 Bartneinem Geffiedaurenfant —— 
durch eine Mi ; 










ehoͤret werden. 
Andere gehen noch weiter / und 


gend dasz (eine Ters)Dieerfie Stuffender ve | 


fchen ı und 2,6:und 
eꝛ weil wir 


J x WIRT — 


5 J—— 





136 


der Saitefaden Plinge die Freude⸗ und Tre 
Die Hand iſt aber Aumim/biefolcbe Seitenr 
und den befageen Ton durch alle 
Daber bat auch) die Harff die langu 
die nach dem Ebenmaß gecheilt / 
Zuier aber find am Areugzween ri 
und aufdenfelbenklingedas I 


So iſt der waare Glaub —— mache®. 8 
Die no Die Zoand/fo diefen Ton urfachee. se: 
ch iſt und bleibt fie Stumm. une boͤſe —— 


d eutz der 
—S—— 
:fomußm — 5 — 


‚unsift ders Heil gegeben au 
0 Der föden @&laubenbar/erneuere| 
0 Haßerdieguten YOerk/ohn zwang 
Dann wie kan doch der Glaub Dur 

befteben/wo man = 


Te EEE EEE u  ue ——— — 


—— 
Die IH. Aufgabe: "© 7 
Schafsfaiten/ zuder 








Ich gar wolzu⸗ 

dennoch einen mißlaufgegeben. 
sfopff ſampt dem Herhe amden 

| ‚und ſich Darüber bewegt; 
—* 


Ken beuten / 










e/ und gar duͤſter sehr darzu / daß 
den abgepfl utern welche 


lut nicht 
‚Nierbep muß ich was ein Spanifcher Edelmann gt / al 

Amdverdrägfick taub mit j ngen achen : Ach / ant⸗ 
ed Schafoftanbiiftdeß Wolffs aickermeß 









ind arwefen/ deren in Welſchland und Frankreich noch viel 
rden / Mwar aus einer andern Urfache: / an durchdiec voll 
\ zz fommene 





" Vierter Theilder Erquickſtunden. 139 







Utqueant Laws Refonare fibra 
—— ———— hd 
Solve poluti Labiireatum, Fe 
' Sandteloannes . 
Weil aber fieben Stimmen und Bier nur fcchs/als: ur, re arı, ra, 
‚La.has Erich Puteaninfeiner Mufachena am 14 Blatdas bi, Die fies 


en — dar zu gethan / und zwar folches.cben aus deſagten Baſen 






Eh folve polluti LABli reatum, 
ER Ban pe an etliche Verſe gemacherworden / in welchen man 


ie den Woͤrtern eflochten / und ſie alſo durch die N 
‚tm vollftändiggemacher / engen und XIIL. — ———— 
andelt. Wir ſetzen hier auch unfre Erfindung bep. 





















Vierter Theilver Erquickſunden. 


Wann ve Hantaſen das Fabelwert bethoͤret 
ſo faſſt der Rebenſafft vlel mieblich mnäibe seit, 


Wann unfrer Laute (aut den auten Mut 
fol Lachen Aufl und Freud / den S salat. 


Als ſdixtus V. vermittels deß K oe naar 
Hoh i gekommen /hat man unser ſei rin u Dee Dot 


— — — 


en. 


140 





| fol re mi⸗ Karl. 
\ SolusRex me fecit 


Sn folgenden Vaſen find and pi SH mm = 





— 
Fama. Late Renequit Micat‘ 










= x Kerken — — — 0sq; Labors. y 
Evifie dulr 1 Huf re ee 

Die VL. A A ei 
ein Brake bon — 

Jeſe Erfindung kommet vorhe ei 4 
D Sopracheiae in welche De DH anh 

nachgehenden Begrieffs. 
Dies 8 Maij ut nataliriusfic faralisfnit‘ 173% 


Natali Sudorioalcuti) ingenil, 
moribus & voce (gravis) muſici· 
a 


— — — 


Hie, poſt⸗ ꝛ annotum — 
vite completis(lineis) 


— 










Dierter TpeitderErauickfunden. Br? 


’ aß) . —T Soperflite 







, Bupiciy IT & SER Semififpirüg) 
Baniniram Äefideanse yelig 
a) operas in choro huiu templi impendit. 


un = 


—— 


—— (masimas)mifericoräie 
fs) FE %hoftibw[bteves, 


— 


esminimasg) HER Bar r Van fan 








tione rtiau 


— 
nme 









um noftrarum E (tcnore) earumg # 





MER. Tepeitionejadunn E (i 


n — m conJeendens habitet cum Angels 


142 Dierter Thell der Erquickſtunden. 
Die VII. Aufgabe. 
Ob zu einem — ein ſolcher Ton / oder Melo 
— get) Pe 
uchſte und ilebl Iteblichftefene? MER, 
— — Sarhenzubeire i ki 
ichter ſ nfoll® Il. DballedieS 
auf einen en 1.8 
oder die Lieb a N — 
Den R Ri in, 


ke — ge 
fondern mis Kun serftändigenÖhren hörenhhkhl 
Ruficdep.Menichen D natärtich/ Bi 
ae An De MN 
anon reden / un ee ei 
Dumtitiansecht gehaaubie em mſelben 
ee len ſolten N... 
Wuß der 





enter Theil der Erquickſtunden. 143 

— ner Frag re mn4/4/5/617/8 und 

= mmenfi ingen —— n daß noch vieſcho⸗ 
a 


verb worden / und koͤn 
— — 53 —— * 


einer —** — ——— tie machen koͤnnen/ 


ir — { 
56 na Deine utẽ getwäret hette / wel⸗ Die geringſte wuͤrde 
ren Se 7972.40 mal/ und h ——— 
m als 2028594 ;8.Mal/weilder Puls uls fün af fehläiget / in 
| — — Odem ſchoͤpffet / und komne dieſe letzte Zahl heraus / 
ENDE dividitet. Beſihe Biervon Merfene, aux Ve- 
iences <,Io, 
It Senne Sieblifeit oder Funfkricheigfeit. eines Geſangs zu ur⸗ 
MM; ſo ſchwer als als bißhero beſagtes /daũ der traurige wirddz traurige, 
lichedas fröliche loben / und — NH 
re? Ü die Muſic zufegen, 
—6 abe me person - 
Weil nichta 













nicht vergl 
; ſtaͤndig erinnert/vaß d | 
Sc fen Sagem nt ungepoefe ef kg 


Min Die VII, Aufgabe. 
Er — der Muficrichten, — 
fich Daß feine Derfemöchtenwolflingen / ſolches 
Rufichu: an ee nn 
my langen 




















144 Vierter Theil ———— 
fangen nnd kurtzen Sylben aufammen geſetet und find a 
Alten zugleich auch Mufici —— 


ervon iſt Meldung geſch — 
Trichters / und ſoll hier kuͤrtzlich res een. Dam 
das fanman auch ſingen / und zwar nach Der Revenatisichen 
wie in dem Latein. 


— 


Arma virumque cano Trojg qui primus ab oris Nor 


Wir fönnenin dem Teutſchen dieſe Vaſe nach gleiche 
canſione) wolnachmachen/aljos " * 


Schauet Sn ben ERSOn) bt fheinend miese wolken. “7; 
„ Difevenn ofefatumm eng nal 
noeweß(ingenerekciativo) im DRM ic geben wi 


€ Sertewig zufehen. 
Wir Ten unfere Woͤrter nicht 


kan 
CE OSB In dem La Latein werden Die TLIORLRNNN 
—— denſelben ein —— 1 












Cuacta — 


PR 
Yeda ef caahe— 


Ay diatefaron — bi 
ia rt»  Hexachordum, > Run 
A Vostidentesorscircum = * sit N — 
——— Damien pellite 00 Lat ne *8 kp inet 
—— "ofeulaflores. ı 
— ————— 
iftabe r / B di 
mft aber lange/erlängerte 7 . 
re Stimmen hat / und jene m —3 










—— aan 
ER 


N I 
# 


gr 





Jambus 


Beſihe hievon den Poetifchen Trichter. 
DielX Aufgabe, 
Die Reimart mechaniedzu finden 
An zweifelt zu zeitẽ nach wasfüreiner ein Gedi 
welchs ſonderlich von den Anfängern derfPoeterepbe 
Fall fein beſſers mittel/als man ſucke ein zweyſybig 
darüber ein · kurtz lange oder ein· —— * 









en ee ee RE — 

wir gleich im ſec 

Su — kur Können get wurden heligen 
"Sn sc Men mot finden? 


j maß srochaifch oder } 
RES BEE * am 
alfo Stand kommetve gerſtand 
hett ich neuem ef n ie 
Auß dem Wort das Rein 
me ** dr 


— — 
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ee * 

ä i e . 12 Er RR * > 

Einehuftige Wein Drufie zumachen, 

Loffel mie Wein / indas 

ttedrey / uud alfo fort und fort; 
rn / und uf def Glaſe⸗ 








a and herumb | ! luſtige haben / daß 
Birdie Dhren wehe thun / du kanſt es abermic wemger Glaͤſern aufter 
quin A staven ichten/ und nach, des @ldfer gröfe Das Larkermich 


n Bald deeresund gangleeres machen eine: octaw/ifßes: (een, 
ine qui machen Santa. > 0 pad 
— 
cienſoll iñ gemein. Wie a ngd 

abjubilden/befihgim dem XII Zhenl — 


beſihe 
— DieXT- Aufgabe 0. 4.0. 
m. Der Thiere Stimme in der Singkunſt woeifen. ar 
BJ vor wir dieſes weifen / mäffen wir eine da liche Begeb 
c este, —— ir —— 
sein welche man ihnen v 















chtet / 
BE Er > Die 


} f 
nachzufünfteln / daß man aljo 


- 





— — 





tägliche Sorgen! 
Singen —— — 


ad st d J— 
a ed 


ee 
mund. mir Singen reihen. * 
SE Schu + liebliche £erch] 
— Mraufeldie &eim —* | 
ix ander — 
—* en 





* > Fender wie 
fi ak mis Hım 


Uurk) Bin — 











50 Vierter Theil der Erquickſtunden. 
Spielet dem HErren / danket / pſallret 

jedes Geſchoͤpf die Gnade verſpuͤret / 

welche die ſchoͤne Zeiten bezjeret 


5. Abes wis Mech pflegen ya RENT 
Mancherley Gaben ohn dankenund chämens E 
Keiner fat Gottes Guͤte betracht/ Ya 
was *6 Schuldigkeit acht- 
Laſſet uns doch die + elein lehren / 
wilche deß Schoͤpfers Lobe vermehren. 
ahrem Gott danfenjpreifen und ehren. } 
Der Froſch qua welches er engel 
wieder überfich yurgelt / gleich wi mit. Woſſerwen 
machet. Wannein Froſch todi mem Roͤhrſen 
Kachen quacken machen. Dos un 
obere verbleibet an ſeinem Dirt unbeweglich. 
ie die Grillen zwitſchern oder grillen / muß ans derzu z* 
net werden und — fie darducch den kühlen Lufft an ſich / w 
Warme nur allein fingen. 
Die Speufchrecten ifchern mit chet Stägelm Diefiede einander IchlB 
Die Naturfündiger beglauben daß in Indien ein hier LE 
















wer 
ME. 
“ 
BA; 
0 








einer Rage / welches ſich von dem fft nehret / ſeht la 
Nachts die 6 Muſicaliſchen Stimmen mit untusbrochenen Pouſen 


lich zu ſingen pflege / folgender gefalts; 









Betrachtung für 
andere fachen wendefönn 


fuchenund finden / I 


Viel moͤchten dieſe 
man die zeit wol auf 
uchen Fůgnuſſenur ſachen 





erwelcheaber ve ode nA i 
agen groſſes beide u. 





07 


.. 





15) 
———— en damen mit; ———— 
ji en hat / und nicht 
a —— igen Leuten 
Die XII: Aufgabe. 
Won deß Ida area Waſſers Geraͤuſche. 

U einem cf altes Wa üttet wird 
I: —— EEE die Be ne 
14 rſe ache 

. falte — F— fen 
vie das warme Waſſer durch die ie Er re 
et es auch meh: geraͤuſch / und wird der£uft Dadurch heftiger bewegt. 
Die XIII Aufgabe; 
———— goͤllen. 















— ——— 
* = Die XIV. 5* 
Fi J » oder Bogenlinie uma 
J ehe N den) 
gengläferdas Gericht. 
je / habenmir oben ‚oben vrsmelbe) 








Biester Theilder Erauickſundan 

gen in | —S——— 
aan erh 

ern nen volgeglaft DE 


i ineinander zu wer 
as Robefan folgenden Befil 


fh 


“ri. 


J dardurch ing 
x lich zufammen ſprechen fan. Ein verſ 

fier fanesteichtlich verbergen. . Beſihe DI 
bem xV Theilvonder Banfunfl, „ 


u 


anınıd 





en 
Grunde foltendergleichen X wer 








xxVL Aufqoabe. 

Einen beſondern — der Mufie 

. 30 bauen, 

eldung gefchehen / wie die oSlliptiſche oder Eyerlinie 

dienlich / und daß dardurch alle Stimmſtralen a 

getrieben werden konnen. Aus —— Grant 
ettinus/ wie man in einensdoppelten Elliptis 

/ welches in der mitte zufammen ſtöſſet eine Muſic indem 

tto als ob fie einſtimmig wer horen kome Bas man bey ACredet oder 


2 
3 






hi 4 




















TAB, 


abeydas- Bewölbnoch 109108) DB. 
den mitt die alldar angeſtellte Muſi wider⸗ 
ubören, Dan te Do Singer Stimm push Die bachdne 

k — ————— und durch die Bogen 






— —* 
—— 3 nn wen har. 
denun eilicher m ſo ſete ein ſelbſiſchlagendes Mufis 


x2 caliſches 


auf viel weofedienen, twieinder IV Aufgahe 














en /wann das Thier in dem Sommer/da befagte Kräuter in ihrer vollen 
| find/gefchlachterwird. In dem KHerbfi werden fie ſtaͤrcker / indem 
ee werden ſie ſchwaͤcher / im Frůling aber fpringen fie baldıc. Welches 
tonder Nahrung dep Thiersherfommer. Die Erfahrung kan man 
mit ckten Gewichten haben. 
allem Metall kan man Saiten machen/ auſſer Bley und Zinn, 
‚ Welches fich nicht ieh fer Das Gold laſſet fich nicht wol — 
&nehalbeung Silber. aber fan Soo Schuh lang gezogen werden. . 2 
icht weiß / wieman hiemit umbgehet / der finde fichin eines Drotzichers 
Eeagſiatt / und [che ihn arbeiten/wann er jonderlich vergulden Drot zicher/ 
r fich Darliber verwundern. 
eSai he von Beiden gefponnen werden/müffen mit Hartz 
eixelbaumen Hars und rauch gemachet werden/dap man fie auf 
Seigen gebrauchen kan / geben einen jehr kieblichen Laut 4 die Maildns 
—— — * * — 
— machet auch Saiten aus Hanff / aus der Palmennuß / aus der 
nd — Aloes ſind aber nicht ſo ſtarck / als vorbeſagte. 


Die XIX. Aufgabe. 


Dier Trommel zufammenzuftimme, 
4 jdlicher Groͤſſe ſeyn / und ift der Grund 
Sin Abrheilung der Saiten die erſte das UT, die zweyte das 
.,„Mlywiedrittedas SOL + / und die vierte das FA ; machet. Diefes 
Re Beoerfiehen/fgen ver wirnachfolgende Abbildung. 
Em 330% Diefes 
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— — Sprlwird Ku 
o s oder ut, mi. fol, fa. und warm ven 
hoch iſt / muß die mi, 24. fol, ao 
airher Drei 


— 
anladrru sin : egenha 
Er ser Wiperhal mid yon den Ehreemb 
—— — 


———— 
—— —— 
—— 


ee — — — 
ar ind 
folcher Ge n - —— 


Da en die e 





punct.centrumphonicum, B.O.U,C.E die gegenſtim⸗ 
Liſt der Genbait/wichiebie Mauren alhe ken 
aumung verunfacht/und je weiter ſolche je fa eriſt der Gegenlaut oder 
nmmsg/je flärcker.die Stimme) jefchneller die Gegenftimme/z. 
mbeiedep Sufftsäu betrachten. AB ifo 
gerad / der mie der Stundun 
und geher heil üb: Daheil un⸗ 
et der welcher von den Stimpuneten 

hier A Br ’ 
nmswinkel iſt der /welchen der gegen immpunct machet / 
Wauren fut eine Linie gerechnet. Mr * 
Spiegel entweder flach / oder Bauchige /oder hof; alfo iſt 
er gerad / oder ein oder aus en 
Eyerlinie / Brenntinie/ oder Holenfinie. ie 
DD a — ⏑ ⏑⏑1 —— daß 
uſagen dene eg ————— 
imwinfeliftz alfo widerfirafen genſtimmwinkel / und 
“ Kun im wannſie von dem Mund ausgehet ineine vollkom⸗ 
—— 


—* Pr "DK Aufgabe. 

















Bon 


e 

Er 
BR 
i 
YN 
pr 
PN 





— 





EN - 
br a Die XXI. Aufgabe, 
J en / wie weit der Widerhalltreffe / und ER 
E c * ee EN Fe 
fürßer ifedie Begenftimmlinie /undim 
en rl 









160 Vierter Theil der Erauicktiunden 
AB ſey die Stimmlinie / ſo weit ſie nemlich gehöre wird CDE-INF 
Gegenhalt/ welcher folcheindem Gegenftimmpunct G nterbeiche/ johage 
ichdaß die Stimm aus Gin I werde gehöret werden/weil G1fo 
iderumb ift die Stimme in F,fo wird fiein Hgchöret werde 
find gleich mit 4B \ — 
Zuf fleiſſig daß der sðcho enem 
ges Wort auf z aufgo, SE 
Stuck Geſch 
gedacht bey der XXA 


werden welches alles ci * 
Die XXIV. Aufgabe. * 
Wieviel ſtimmig der Echo ſey / und gemacht 
werdenkoͤnne. 2 
GN Ehen umekanee Gegenhall geredet worden / wa 
felben unterfchiedene / ſo iſt auch Die Gegenſummung 
und gevielfaͤltiget. J — 



























IE, 
O 


—2 — 


Alſo muß von dem Gegenhalten E FG bie Gege. 
DG zu rucke kehren: Weil nun DF fürger/ fo kommi fie am erWET FUN 
DE langfamer /undDG noch langfamer / und Diejes I OUT, ° 
doppelten / dreyſtimmigen / und auch wol mehr ſtimmigen a 


Denen — rm. Beige 1 Hall. 
Ge —— bie andere und dritte 
- — enden 


wird durch gen Hall durch & oder verdrucket 
Die —* eine/ ſondern viel Linen mache i⸗ Kern 
»efen/oder der Trompetenfchallioird die @egenfimm ſtimm for 
RER einen d Brunnen / voͤwird die Ge 
4 eg oten Dramen — — 


in der vi en 
— —— 


Die XXV. Aufgabe 


€ nen Begenpalletwasanders Pain man als 
; —— ıfft. 


LA 















162 Vierter Theilder Erquickſtunden. 
ſolt BR—— — lo man un 
e vielen ungla n. Warn 
— —————— ee 
hernach aufdas Teutſche fommen. 
Zolgende Gricchiiche Worter Fönnen darin 


v1 @r0) mar morunn mb 













mase wor or — 
RIO FEN ætate 
amore Conftabis, 
amore Scabis 
mare abis 
ore bis 
de 


Unverme 


Beitirbatougeiaer > 
— E heute Morgen 
Was bringe Wiſſenſchafft und Lehrer Eee % 
Was itdasgefchmindwerfchmeinde · 
Auf Echofprich mismach. - . 


Indem COX Zee 
— te 


weit geßreit rer": 
. & un Calki can z 

rer Ne Wr ——— 

* ee eg 


* 


EL 


x 
“ 




























164 Bierter Theil der Erquickſtunden. 
hindern / daß die zween ruffende in 4 und Beinander noch feherrnoc hate 
Cift der Gegenftimmpunet/ und Aund Bfo weit darvon / daß man 
Solben hoͤren kan. Alſo wird Bhören was A fagt /und A was ati 10 
Und mag ſeyn / daß alſo der Echo in einer gan andern Sprache ante 
Ean/inwelcher er nicht iſt gefragt worden. Ich frage in . 
Lacht dir dns Gluͤck? — 
und B antwortet/ 


a gar kurtze Zeit: 
Es můuͤſſen aber Diefe zween / ſoviel mögfich/ gleiche Slimmen 
und kan Feiner der die Runft nicht weiß / wiſſen wie es zugehet. 
von einer fondern zurfefers in dem XIIl Theil bey derd 
Die XXVII.Aufgabe. m 
Ob die Stimme / welche in ein enges Rohr eing 
nd / eine Zei uͤber dar innen verbleibe? 
Jeſe Frage beantwortet Porta und Er ins Agrippa 
Dollen ſoiche hre SReinung mit vielen erweiſen / wann 
(ang mwendig glat/und an dem andern Ende pol verwa e 
die Woͤrter ſich etliche Tagedarinnen enthalten fönnen. Ale hebt 
moan nur aus bepfallenden Gedanken ohne Erfahrung und‘ 
viel erfunden zu haben ver meinet das fich im Ende nicht fir 
leichter after in einem Sieb tragen/wie in dem xlıl 
Aufgabe ʒu ſehen) als ein ——— n verſchlie 
iſt nichts anders / als eine Bewegun dep Luffts / iſt nun d 
Ba ee nde. Zum Er 
400 Schritt / ſo lang als zu einem dreyſylbigen Wol 
erfordert. Nun ſage einer hinnen / bey / das Wort 


A c . 


undderandere mache fo gefchwind es möglich den ? Pi 
denden zu/fowirder finden / dag es darinnen jo verſchonege⸗ 


XD 
a, 
IY4 






























— nn 165 
—* Dann der £uffe ——— 


— —* nicht mehr fepn/weil die Bewegung noch in —— re ſeyn kan / 
Bach Dem er eeder Diten und noch für fich > 

h lauffen fan; alfe er / und mit jhm auch le 
| —— ¶ in welchem * bewegte Lufft / ſeine 






* 


———— Aufgabe. 
‚Die Stimmezuverftecken. 


—* die Ohren zuhalten 


En am fan nn Danmana nd 
en werden aus den Schwienbögen / welche doch 


jet nn a daß der dargegen 


machet. 
Gewoͤlb AD BCifinachder 
Ehyer⸗ 













Vierter Theilder Erquickſtunden 169 

J Die XXX. Aufgabe. 

Bm — — machen, 
olte dieſe Aufgabe laͤcherl seo und ſie 

& = Be ran — Peru 

— mu was er vielleicht nicht gewuf / und im Wan⸗ 


er —— — erren / und 
gleich Fun a ne 
Berbunde v ea — Hape Davon nal 
slachen geber ahrung / daß ein Tauber den 
iner Laut been fangen Halß oben zwiſchen 
ee 
werden, — D’Kiccherus ex Porta. 
ehe —— 
= von ſtehenden Saunen weifen. 
cherus —— daß VI vi, proportionirte Bau⸗ 














nitden vler Alternzu vergleichen, 
—— 


AR TE A * 
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168 Bere ei räume | 3 | 
Ba] Die Wännihen Jagen ad ut Fe 


ä H 
3 Dh 

| Das Alterf chret langſamund bedach cum wu 
ET go finder fich auch eine Vergleichung goifchen den Sm N 
Befagten Altern / welches eliche auch nach, Noten aufde — 
NEN ] diefes laffen wir den Artzneyverſi Kl Me 
k en, Br Ir 
Wie fichdie Stimmen mit dert Jahtozeiten vergleichen] MN 
Then der Sefprächfpiele zu eben / und wie die Soten zuder Neil 
nen / iſt zu leſen in der Zugabe Vl deß Theil⸗ beſagter Samt! 
DieXX XII. Aufgabe. Te 
Ob das Haanen Geſchrey von dem Loͤwen 


—— 











* 


geforchtet werde. 
ealten Teutſchen haben in ihren KHeergügen JcAHDEm, 
D ſich gleich ihnen der Dapfjerfeit 
zu befleiffigen : Daher auch noch der Gebrauch masg t 
daß man dem erſten Maulthier einen Haanen / oderz um * 
Federn aufſtecket. Dieſes Thier findet man in alten Blue” 
Yaelm Palladis. Der Haan ft sorniger Kalut / der zoꝛn aber mad 3 
und alle Gefahr verachten/daher auch die’ Frantzoſen 3 und Die 
fie obii 


fiesdenwollen, Diefer Urfachen wegenift auch der Haan 














Haanen genennet werden / wegen ihrer D 
‚als erde 


Marti/ oder weit er nicht gute Schildwach gehalten / ab Ten 

kenden Schmiede Hörner fgeſehet / geopfert worden. Dapabenn 
der Rönig unter den viesfüfligen Thieren/ fich vor Dep 8 
lied entſehen ſoll iſt eine von den verjahrten Fabeln zud Yr ehr 


ſen dieſer Welt fich anch vor der geriugſten 


— 












Dierter Theilder Erquickſtunden. 16H 
en. Gleicher weile dicheendie Turcken in ihrem Atcoran/daß ein 
nn. —* —— — ray un 
—— folgende natürliche I; 
* rar ſagen ſie / 2 


—— hren 
———— Meſſer auf Marmol inden nen —— * 
———— das Glockenleuten und Schulerſingen / ſonder wingeln/niche 


—————— und Griechenland / wo die £öwen gefangen wers 

a finden / oder daß fie inden Wildnuſſen / von ven Dar 

werden / ——— ſolcher geſtalt über die 

In Macedonien / und — follen die 
Beniche /wie die Sefchichtfchreiber melde 

hwie cin * —— —* ohne ſchmer⸗ 







— * "De KXXIV. Aufgabe 
* * ae, * 
St welches die lteblichſte Stim̃e in der Mu⸗ 
fie fa —— de Barrosder fluge Spanier alſo: 

‚NoayMuficas mas apacible 
J a Mi que el elogĩo verdadero, 


u 







— 











170 Vierter Thell der Erquickſtunden. 
i der 1 ra anche m 

a 

forft du mich /warın du fan /mitfurgen Worten lehter ⸗ 


rt. aM 
| Die Stimme/ welche Bote wird fprechen mit der dei * 
Komm her / O fromme Schar / zu meines Vatters JR" 
Die XXXV. Aufgabe. 
| Von der Sprachen unferfeheld. - sh 
Ir haben Gott billich fur die Wi enſchafften der vielen Of a 

mit welchen Er die Volcker unserjchieden za bankenyand FAT” 

der unterfcheid von den unterfchidenenBejchaffendeiten HR 

und der Leute hergekommen. ABelche eine grobe ſiarcke SR 
reden aus der Bruſt /und glei am aus dem Hertzen wie Die Tu 
SRitterndchtifchen Boid er Die fchwächere Leute ſyrechen 
gärter aus / wie die Griechen / Frantzoſen und Welſchen / dayr 
—** —— —* ach jo wol au 
jenige/mwe ie von Jugend auf unge . * WE 
Sleichwie ein ropffen Waffers / det ineinen Zeuch fit TER 
nach gröffere Cirkel von fichtreiber und ausbreitet/ alfo haben audi 4 
Fer/als fie fich auf der Welt zumehren beginnen fich nach und NaBETT 
erften Wirtelpunct/ dem Berge Araratentfernet / ‚und mit den 
Sandsarten auch ihre Reden geändertund verformet. Nach den 109 
Kriege entſtanden / haben die äberwinder den uͤberwundenen Ahr 
aufdringen wollen / und iſt daraus die Dritte Sprache erwacht in 
erftedem letzern nicht mehr gleichet wie alt teutſch undn a — 
vnd weiſche entſtanden. Zu deme iſt deß Menſchen ⸗La— 
er/alsdie Veranderung / und findet man ſelten ween RX 
ngeficht/ in der Handſchrifft / und in der Stime glehen 
zogen werden/die erzehlung vonder Zeugfchafft eines blindein Det 
Ammerlicht Mordgejchichte/zubeglauben/dap die bit | 
und eine treffliche Gedaͤchtnuß haben. 


| 

































1115 
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RR ui Die XXXVI.Aufg an 
on Sprache Ei a * 
* — 





4 
doc hwalbe infeiner 
— Elf | ee — 
„ DERKRVI Aufgabe e 






NE Berhafen, — 


beit * ——— 
— eiſten Bar fand 





ea? 








—— ———— 


7 





Bierter Theilder Erauicktundan· 
garten 








dentfaͤrbeten fichnicht 
ander —— En 
Von dem Gebr 


Je Waſlualſchen Jrftrumenten 4 

































dne dende / Freundſchafft / erhden⸗ | 
| gung dep Gemütes. Abfonderlich haben te auch manchenp 
aungjaus deren WBielheit wir nun etlichewenige anfügen wollen. 
| Die Srgelhat jener fürein Sinnbild gebrauchet / und aufde MN 
kunſi mipbrauch zielend daruber gefchrieben ; Non adChoreas * 
Es gehoͤrt nicht zum Tan. *4 

Die Harffen iſt jederzeit fiir eine Abbildung eines Regn 

worden/in welchem groſſe mittelmaffige undkleine Leute zuſanma 


muͤſſen / wann es wol kungen und beſtehen ſoll. Be 
Ein Kindfeindas eine Daßgeigen immer; kan diefe Se 






lach Keiddie Freud. — *— 
Hier faͤllt mir bey / was Li pliusinmonitis Politieis voen 
fachen esinnest: Wann / fagt er / ein Saitennicht rechrgeftimmeeht 


reiſt oder zerſchneidet man fie nirht / ſondern man 
zu der Kunſtrichtigen Stechfiimmung/ warumd ſollman mi KR 

gleichen thun in Mipftimmungder Gemüter? - A— 
Daß der Glaub ohne die Wake tod / kan artlich gebildet Mer 

einen Rrnaben/der auf der Lauten fpietet/ und einen‘ dern } Der A 
Müufichuch darein finget- Dergleichen Deutung bat al chfaß PR 

shne Saiten/welcher wirnachgehende rflärungbepaeiiitr 7 

Die Laute redet. 

Iqh konte vor der xit das Sorgenwachen ſuuln —* 

+. Die, Surcbeidieblaffe Furcht mit meinem Ton verbURR ı 
4 Die Windehörsenmich/der Bäche Half elgan 
J verzoͤgert Bier und dort / ob meinem 





E F Bm ; 
Pe rare gehrigaen revelhand / 
— 

wir zerſtuckt. Kommdochinich su verbremteny g 

onm / komm bring deine — — 
Br —— ni nl von Helffenhein / 
* ——— —— 

— Ar nn Seren = mann beg 

q em en 


— Wert / ohn waaren Glauben / gleichen der Lauten 


h geftinite Geigen / haben die Deutung einer gleichgeſinnten 

——— —— — kan / daß die 

Be sie einen laut von fich geben folte, 
in Rind das in eine Laute fiher/und den Ton / der ſich nur hoͤren laͤſſet 
n will bedeutet die Wort dep Apoſtels / Rom. 10/17 
Der Glaub kommet aus dem Gehoͤr. 

Die mit unterſchiedlicher enheit der Lauten deß Menſchen 
ir Beh Gefpräch 


eier iſt auch ein Sinnbild der Einigkeit / zwiſchen ungleis 
she Parse para 
} tet orde 


oa ve wird mie der Tugend vergliechen / "weil der 
Dr Kin a: elfer erfhallet wie Die Noht die Tu⸗ 
„ Etliche vergleichen den Trompetenſchall mie der 
sort in den Gedichten mit den Reimgefegen pe 


























Ser Loader Eraukunde. 





74 
fontel mehr Nachdruck haben) alsindeungebunnenee ei 
—B— Sofchsiffts 









Die Trommel und Heerpaucken A: ft 

genheit / der und Friedfertigkeit / mit der Veyſchtifft: 
—A— meid / ich dich· —— 
Die Garnatapfeiund Cymbel an deß Ho Jarone 
peutenetiche aufoiegrüchebepgonfehäen und auf DIR 
nußdefoffenbaren Glaubens ing 
Hieher fan auch gejogen merden Die — 
rahmten Saavedra/ verglichen miceinen So f 
fobefannnale —— — locken / die al 


Stapuleitenbiren ; 
DEM enfchen geben wird ren X 
— imdweiffe „toten, verſtehe fröliche und t 


nde 
ß Die Spanier ſagen von einem ungelt daß ſei 
* Bee! indem Choral(von Chor jetleicht alſo 8 je 


— koͤnnen 9 ——— ——— 
eines Menſchen oder eines — 
gen an dem Ro ——— — 
der nachſage. —— —— 
willige Dienfibasfeit, weitdiejeniger/ —— 
werden förnen ſichdurch ſolche G heit mit den 
ewigen zeiten ver verbinden / und das O Shr andie Thärdeilt ” 
2. Mofer. 5Woſa5. —— 
Ohr Zora haft do mit geöffnet/ oder durchboret; ze ⸗ 
Arten harauf befragen wie fe jhre Stadt 
wortet daß folches Bere bien 
fichfte an die. Ohren hencken würden / welchen DOT 
Behen gemefen ; Sie aber haden daher u 


































DBierter Tpeilper Erauichfunden: 9 14; 
Edelgeſteine an die hentten und Bilder darauf zu graben/pef, 
finen einſagen / rom 
Die XXXIX Yufgabe. 
‚ Das Bildnußder Mufic oder Singfunft, 
ae edle Muſic wird jedene IB 
An — en 
"0 Blumenfrangbefrönet / au einer Sant 
bed Hiehmeiffe Schwanen / e ihre 
deſtwind darmit empfangen / maſſen die 










aͤlteſten und loͤblichſten Gebrauch die⸗ 
—— — / welcheauf des 

Önet / und aufeiner 
sffen ſpiele ] gewender z zu bedeu⸗ 
af lalseine Babe zu der 


GPS 


ts angewendet werden 
fd hier / am welcher der allerhei⸗ 
ip) am A wie die Rabbinen wollen. 





+7 






n gehrauchet. Nachge⸗ 
A * ce bende 





me ——— | 
s ſpielte ein: der / welchefehr wolgeſtimmett 
lich o a near —— f 
daß ihr endfichen der Giffi verlieſſe / und er zu völliger Dei heit gel. | 
Srywifchen aber empfand esmoch pie aröfleefchmerten of LLEr 
aupftimmig ſchluge. 
Deutung. 2 
der Zweiffel in Slaubeneſachen / mid} 
chmihzet / daß fie in ſtaͤtigen SLõ En 
die Gieichſinung der Ödtelichen Sagt 
drephundert ven I 


J 


— are ie — 


Ende deß vierten Theilsder Ecauickſunden. 


van 
h 


rn BP ee, el 
REISE TEE 
— Dr on 

















"av, ZH 


' ®@ er Watbeman ben und Phi 
loſophiſchen Erquickfiunden, 

ber Don der Gehkunſt. 

* Vorrede. 


7 Bi fehvocbet Siefe ofegeftrietene 
an Ss ee a. Sinne dep Ye 
| > Lt Sinn der Unterichtung/ —— a u 
d —J — — Dem fen uff be 
d. Dis Kumdgawölsee Ohr machet ein jebes Geron in den —— | 
Ningen/dardurch wird das Hertʒ erregeumd bewege / alle Rünfte and h, 
Difienfchaffeen esleuner fondtrlichaber das Erkannenuß @Oetes dem 
e ei ' Sleichfamindas Hers geſchrieben / daß auch den Slindendas , 
n geprediget wird / welches die tauben tauhen niche fähig zurfeyn 
m. Wiemundiehobeit Verſtands aus Betrachtung eines nes tho⸗ 
x alſo iſt auch 


—————— ein un⸗ 
e Beifteleink Dreh den Luffebas@chirn J 
— ea ori —— Weſen ſeyn koͤnne / und 
neuere betaften / als mit den Augen umd 
dendeß Slaubens 
— 


nn 






















J Das Anrühren/ oder Fuͤhlen / wi ⸗ 
nf een 
“r unfirer Augen — gleichjam das yes weıfen; maffen die 





— meale Pnferfnen] der Lie hmachc) ich . 
gegen 


ha 

































178 - Vorrede. 


gegen das geliebte neigen und wenden / in Traurigkeit threnen und 
verbergen/die Bildungen zu Gedaͤchtnus bringen 10. Sonderli 
beydiefemedelften Sinn zu verwundern daß faftalleunte ed 
bein dem Augapfel zu erſehen / als graulicht / ſchwarʒ / braun 
da die Tiere alecaus genommen das Pferd) einerley Sarben udn 
Sch merven(mufculos opticos die ihnen die Augen gegẽ dere denn 
ten / haben; daß alſo der Menſch fein Angeſicht uͤber ſich heben’ SM 
Mond / deren Ambt feine Augen in dem Haubt / als dep Lebe 
führen betrachten / ja ſeinen luſt haben an den Geſchoͤpfen BU 
walchen dort der blinde Tobias recht —— Was ſoil ich fürjre 
—* ich im finſtern ſitze / und das echt deß Himmels nicht jeN 
ob.5. 12. * en 
Wall nun das Geficht der übererefflichfte Sinn / ſo wird 
Runſt / oder die Künfte/welche darvon handeln gleichen Vorʒug 
und ſind derſelben dreyerley Aernet von den dreyerley Sehe⸗atten 
Augftralungen. * 
1. Wanndie geraden Augſtralen (radii recti) eine ade su © 
ficht bringen / als ein Gemaͤhlmit ſeinen verjuͤngungen in Diepamkr 7 
biervon handelt die Perfpedtivaoder Sehfunft / wienachgebeme" 
———— AN 
Wann die alen durch ein helles corpus treffen WE" 
ſtralen ſonder auffenehale/ wieinden Brillen und Serngläjen "9 
handele die Diopricaoder Durehfehtunft. amd SE 
111. Wanndie Augftralenwiderkehren (perradios teic 
bievonbandeledieSpiegeltunft/oder/Caroptrie 
Weil aber diefe Sachen etwas ſchwer zu verſth* 
von denen / die hierinnen keinen Grund haben / muͤſſen wr ny 
kurtʒen Bericht dar von erſtatten. 
Die Sehrunſt Adfpedtivaoder Perſpectiva iſt 
der anſchauung einer Sache / die von oben herab a 
anderft/vonjeder Seiten ja nach verwendung jeder S 
ſichte kommet. Diefes laͤſſet ſich wol ichen mit dem un 
theil / noder Verſtand 






daß ein ieder nach ſeinem Wah 















Den 19 
kommet et beſagte 

Papyr ſetzen / in —— er a a al 
her geraden Linie auf dam Papyr: diefer find nun unterfehieblich/ alsz 
a ‚der Liechtſtral (Radius lueis) der yon dem erleuchten Ort zu dem 


nu. Der SuröfralcRadius Coloris)berbießefal der Sarbesußes 
cht bringe 


I, Der Ausftral/Radius oculivel vifivus)welcher fin Liecht bli⸗ 
nläffer/wieaus erlicher Menſchen und Thiere Augen inder Sinfternuß 
vr blicken. 


2, Alle Schumg beſchihet durch einen Triangel / deſſen Spitze gleichſam 
— 1b Der auffichende rund Inder Eid 












tWie nun das 








E 


A 
D 


yedas Aut AChdas wasichfehe ABC, machet den Triangel oder 
pteinbel micden gleichfeitigen Sehſtralen 4B, CB. iſt aber die Sache 
tyondem Aug/als DE. So werden auch die Serallininingleicher 
iterläntgert.C A iſt eine kuͤrtzere EDeine langge Linie : diefe becde Liz 
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und anderſtwo ſagt er # 
Spectandum nigris oculis, nigroq; capillo c. 
Das gruͤnlicht Aug wird ber Minerva zugeſchrieben rw 
Zraynamıs genennetwoird. Ronfard 
—__[ceiliverdtoutelaFranceadore,‘ 
— — pflegen / bi 
und gewiſſcabſehen. W —— fic 
ten / als welcher 





| Man betrachte einen la Gan Sue 
—— ſo wird m —— 





Vorride. 181 
ich Bommer/alsber eingang wegen ber iſchen 
nn Saft. Sue 
eine 
——— 


— Goͤtt liche Glieder / und ſagt/ 
s Haubt allein wegen der Augen dem Menſchen gegeben / diez 
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men eninempfahung der Speiſe / das anräbren in empfahung oder N 
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| Die VII. Aufgabe — 
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| Die IX. Aufgabe. ⸗ 
Vonden Ho und Bauchtgen S egen 
Snden fiachen Spiegeln iſt genug inden Schwenterieng 
Z88 ——— 
‚oder eingebogenen Bildern / fo at 
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blimistes Spießglas 2 ungen/gemeines Oei 4 ontzen / M 3 ontzen / 
warn dieſes alles zuſam̃en gemiſchet / nimmet man zu jedem Mus 
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— Aufgabe. 
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— nn pflege —— 
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af em Tempel gegoſſen worden / zu bedeuten / 
erder Schoͤnheit hicht achten, 

it anzureitzen pflegen. 
chfolge/(imitationem Jin dem 


e auch vorzeigen / 
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Zu dir allein. 
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piegel/ fagend ; Wann du gleich an jhm 
—— alten — 
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— —— doch ſein Bildnuß abſonder⸗ 
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Sechſter Theil der Erquickſ ide 
Diefes fiihrete Nicola Bernardon su feinem Sinnbi 
daß man nicht nach dem Aufferlichen anfehen u heilen 
Ein Eardinal von Mondovi welcher viel Neſde 
nicht ſchaden Fonten/ führte zu einem Sinnbild einen) 
Kichtfeheid/voneiner Handdagegen gewendet / zu beleidi⸗ 
fen/der folches gegen dem Mittelpunct gehalten / mit Den DR 


uleifeiturultrö. 


266 





11 IM 6 
nsrlls 4) 
Selbſt bereite Rache. Bibi ae 

In einem Spiegel / der wie ein Elliptiſches Sy —D— id 
die Widerftrafen/und machen alfo zween gleiche Bren pen /swiebepden I 
XXV Aufgabe defi vorhergehenden ĩ ¶ Thails gemeld Die 
findung dienet zu einem feinen Sinnbild / von der 
dem Spruch ı. Johan.g/zı. Diß Gebot haben wi 
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MBegenftralen wir einander eben 
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Secſihe die VIIL, Sontage Andacht 


Die XXIX. Aufgabe. 
Wie die Spiegelkunſt zu bilden. 


—— kan ein Kleid voller —— wie Arguo / in der 
Deinen Kepftallen Au 1 oder Lintzenglas / von welchemin 
hergehend Meldung ge / inder andern Hand 
n jegel und aufder andern 
ten‘ ob dem Haubt die Sonne) 
opne Siechedie piegel nicht dienen. 
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270 Vorꝛede. es 
Vernmithlich aber fraget Gort vonder abfdnderlichen mb nicht 
emeinen Wiffenfebaffe/wiedoreChriftus Job.3/8 vonde Wink 
iodemo fager: Der Wind biäfet wor will/und Du bobef fi Ct 
aber du weiſi nicht (Fanft mit deinen finnennicht peareiffe „ 1. N) 
Foffiet/ und wohin er fähret? Aus welcher Hoͤlen er feinen anfang 9 






























welchem abfonderlichen Ort er ſich lege / oder auf welchem 
ne / wie bey Job nachdencklich vonder Sonnen gerede wird. IJ 
Zeur zu Tageiſt dieſer Sonnen Wette / Gottes Gnade 


ausgemeſſen daß man nicht allein alle jhre Schritte an einem 

mittels der Sonnenuhren zehlen) ſondern auch jhre Vai 

eine Minnt oder Augenblick ausrechnen und waffen kan 

Weiffel zu Jobs zeiren / ſo genau noch nicht erfunden wde 
VonScdetis ſagte der prophet Eʒechiel aꝛ/ 13) ort 

Babel kommen / und doch Babelnichtieben. Diefis 

Aächjel/und(Jerem:39/7352/E7. Jin dem eufüllee/ aß jhinfein 

zu Riblach aus geſtochen / und er alſo blind nach Babel g 

Yoır können diele Kaͤthſei wolumbwenden / und ſagen 

niglichen Thron der Hunliſchen Geſtirne / welcher w 

legen / als Jeruſalem von Babylomia / ſehen und dochn 

jap gewiß und unfehlbar davon reden koͤnnen / als 

Soefen md man einen verſtaͤndigen dieſer Kunſte fůg 

yore dorten Soersees den philoſsphum der vondens 

lang iſt es / daß du von Himmel gekommen biſt Oder mit 

eifkdı wie der Himmel zu regieren iſt⸗ Dover. Ban du ab an 

aörden? ; ERBETEN N. 
Diefe Kunſt machet alfein hochgelehrt in dema 

Erden bleiben; Sie ſteiget Himmelan / und mache met 

alsuben was fie von hunlifchen Dingenzuvor siffarter u 

fie erweiſet es ſo ungezweiffele / daß es Feines Glau 

Daß alſo dieſe Wiſſenſchafft alle audere fo weit; / ale 

den üertrifft / und iſt dem Menſchen allein zufaſſ b 

deß Himmels mbrreiß nicht ſo groß / als das geringſte OR | 





















— „Done: 

"4 He —— Hebeure ih Züeranf Re 

jo gen Ai len Co3g,g/Rhancandi Token dag 
ß 


n 9 RE mmel er zehlen die Ehre 
der vo un 








Paißb.ı3. auch fi ch 
BR Sag deund ia en —5 
Zeit deß Jahrs fich andert / und wie dʒ Sonnen Jahn herum lauffei/ 
Die Sterne fichen/zc. Weißh.>/18.19. : 
Berne irdilchen Xagen gen Simmel /balcen 
Oculi, wie jerter redet / | ER unfer Sertʒ vou 
— ehem nennen dieſes — 


ver emo rose Der untere id 
geln/dem —— ne ic 


. — 
ei — N sfinet ha, (en —5 ———— 7 


plichen Diamanten gefehnm —— 
bo Siku fe Besten der himlifeben sanungbeh 
1; Diefen Simmel glauben wi / die andern/ von welchen folgen 
ea nn ah die re BOTEeS/ 
—— —— 19.1: undift famindıe 
ea, und jedes Sternleingefchrieben — Heilig / 
fr GOTT/UCHERRE Zebaoch Der ſchone Himmei 
1 Son Maike sec deruntergehenden nach unaus⸗ 
liche Tb il icht et ſcheinet. _rift gleich deß Orfei Een 
—— —— 9b feiner Bew 

Der Himmeliſt ——— icli * 

rn —— —— a He 

| e buntfaͤrbige Blumen weifen Ban. 
* an nenn 


6. N pnu 



















un san ef * —— Bel 


wann wir d 


ſeſen 
en 


ein feinen von all 
Vorhof deß himli — 
aͤnderlichen — ——— 
nen Erqui * —* 
vernehmen nicht verl⸗ 
mehrers hie if 
Nicolai Copa: — 
hie: nl — 
ilæi. Tho. Ca 
Stelliolæ. Nic,Hillüi, oh 
— Joh Burei, 
Raym̃ ar UNeſini. Michit s 
bergii,Mart.Horte m,Pet. Grugeri din bus 
toniei,NieCabzi.G ndelmis tm 
baldi. Renati des Cartes, Dav. Frölich. * 
_ alle auſſer dieſer letzten Copermei 
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Een ben / 

2 ee ze 
£ ao anfehen fheinergröfler als esift/ 
es ift/undverfünger / jeweiteres 





Solchem - 
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Sol ( ichtbefremden / wan wir auf 
— ———— etliche Sprit 


sung diefer bimlichen Sachen anftihren/ und! en folgen 
Rob. äflu&ibus,Ludov Viv. Amos Comanio,und 


berühmten Schikardo. ERS! 
Die. Aufstee 
Deß HimmelsLauffmit !Bafer ausyumefe oder 
ie die Alten die Sterne erſtlich obach 

tet und unterſchiede. 
TthoHeurniusder bertihmte Mann / (hreibetin] d 
Philofophia Barbaricac. 18. daß die Egpptier® 
geſtalt unterſchieden. In den langen heiten Nächten! 
noch fänft andere Stem̃e / benebens Sonnund Dkon 
gemilfen Gegend aufhaltend/ aberdoch niemals gege 
gegen Mittag gefehen werden /fondern nehmen einen‘ 
dem Himmel und indenfelben wallen/ (oder wohnen/t 
meldet worden) fie beharrlich/jedo x geſchwir 
famer herumb reiſet. Diefemnach 
meffen/oder in gewiſſe Maſſe einzuthei 














biß eben derſel 
Stunden beſche 


eit der gant 
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ıc.benamet/nachdeme nemlichſolche r gekommen / und den 
ifften Theil deß Himmels bemercket. Alſo ha San ee Näcks 
dmwel mit Waſſer aus gemeſſen. 
Die IL Aufgabe: 
- Ale Geſtirne aus der H. Schrift bilden. 
GEN A; die Geſtirne vonder Poeten Gedichten hergenommen / iſt au 
a au zweifel weil wir aberderfelben * rd 
IF fifegdervon den Egyptern entwendten. Gefaͤſſe / behalten wir zwar 
i Dibber/füchen fieaber alle ausder heiligen Schrifft / und folches wird 
Beste m / weildie Araber ſo wol / als die Ebreer andere 
uten und andere N Namen der Sterne in heili⸗ 
hrifft in dem Ebreifipen Ach, Keh il.Kemah,Chadre, Theman &e. 
108 — Efr.13/10.) unterden Gelehrten noch ſtrittig / welche 
zu verfichen. Etliche unter den Rabbinen deus 
seen! Inweihen ag uno la gleich wird / und fü ich die 


Be —— — vor Alters nur ſechs Geſtirne bekannt gewe⸗ 
Memlich die Gluckhenne / oder das Siebengeſtirne / nechſt def Stiers 
en in welchem ein groͤſſerer Stern ſechs kleinere umb ſich hat / und den 
füglein gleichen / die eine Henne unter ihre Flligel ſamlet. 2.der Hunds⸗ 
rnindem Rachen Syrü oder deß groͤſſern Hundes. 3. der Jacobs⸗ 

ab/alfogenennet von den Stäben / —— — indie 
(rängte geleget/ 1.Mof-30/3>. Daher &in Ynfirumene/ das man zu 

Siernekunſt gebraucher/eben auch dieſen Namen hat. 4.die Jacobs⸗ 
welche in den kleinſten Sternlein beſichet. 5 Si⸗ 

—— quia fimis eſt naribus wie et⸗ 
—— jhre Pferde nach 


* ihn nee und 
ge mes ——— 


































ven 


Sichender Theil —— ; 


Die woͤlff Hmm̃ liſche u, 
V ber Widder "Demi Sr r Fu # 
der Stier zum Brandopffer/ 3 i 
die Zwilling Efau und 


A der Löw aus dem flammen Juda / Offenb 
m die Jungfrau Maria £uc.1/23. Weil die Yu 
— —————— 
treyds zu ſetzen pflegen. 
2 die Waage Seifayarı/Dan. 
——— ion der Iſraeliter 5. — Bf, 815. m 
cams ı.Rön.ız2/IL, 
der 3 Iſmael 1. Moſea/20. 
%der Steinbock Afahel3- — 
ar man2.Rön, si i 
aſer traͤgct. 
x di Siebe heit Jobs alas 
Die? 


Dank; Die —— 
‚2/11. 
DerHlaine der Etife vRön2/24 


und Jofephs1.Mof-45/27,6.46/ 
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—W 
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tfue Br 
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1, 2 
SZ —SE 
1 10/9. 


IER.2/ 
R ä 
— —— Dan.ı4/22. oder 






* ——— Srach / Offenb. 123/9 








— — 
1 ‚16/23, 
Fer ————— 


ʒeus Salon ——— * 

open na ‚on 
3 — 17 

kurarc Mof30130: 


Bu Head gegen RNittag 
ie 5.;.in feinem Haubte ‚werden 40 Feine 





rw 





k J 26. — 
Sehne — Die 


Pi Mm 3 
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die Krone Davids / 2. Sama2/30 ——— ik rs 
der Schlangermmann Paulus/Ap.&e.2 8/7. ee ——— 
der Raab Nohd/1.Mof8/7.oder Eli ı-Kön,12/6 Re 


— — Bafat = I 
atth.26/27: 273 sry — * 
die Schlange welche Sofes inder Waſnerhöheha Mehr | 
das Einborn Mofie/5-Mof33/17- TE EM 
der Hund (Syrius) Jezabel 2. oͤn⸗/10. T 
der und Procyon) Zobie/Zob-11/9- — ——— 
des Saan Petri / Matth 26/>5. — 
Wi aſeh diefes alles gleicher / wollen. wie den 
beurtheilen anheims geben/in en aber auch ung heruffen anf La 
Binelli, weicher die himmliſchen eichen mit den Laͤndern went A 
unter ſie liegen / und Fönteman aus dem &eftisnealleriept 


Div. Aufgabe. 
Ob die Beftiene EbräifcheBuchftaben bilden 


€rr aux Guriofitezin ouyeserz. Will dag RO! 
Anden Syimmel e&bratfche Buchftaben/ nnd Die Planeten” : 
mernoder Pundtis vocalibusgfeichen. Diefeshater aus de 
nommen / und ziehet folgende Sprüche an befagte Meinung hal 
Der Hinmel/fagt er wirdein Buch genennet / Palz PATENT 
mel wird agereiceie werden wie ein>5risf / wann MATT 1 
Worte darzu ſetzet / undalles fein Seer wird verweltlen / wie ein 
Weinſtock / und wie ein dürres Blat am Feigenbaum € ne 
Prophet von dem Jansſien Tag redet an welchem der Himmel 
lauffen wird / als wann er über eine Roile / nach gebrauch ber all TU 
gewickelt were/und hierinnen beſtehet Die Vergieichung / DIN 
ziehen auf der Geftiene Buchſtaben. . IP 
1,Mof.ı/ı. tautet es nach dem Hebreiſchen daß Gortiim N 
fchaffen den Buchftaben (NNeroderaot charadterem Ph NT 
ein Kennzeichen feiner Allmacht 
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Eur. 10/20 fagt Ehriftus zu feinen Jüngern: Freuet euch/daß eure 
rieben( oder angeſchrieben) find im ieraus fchleuft 

** daß ſolches vonder Sternen Schrifft und Buchſtaben zu 
affen auch A. Kirftenius — gange Bücher 


x Sternmwörter 
ie vermeinen aber / Daß diefe angezogene dem Buch dep 
Enid hin und wißerin H. — —— / zu verſtehen / 
— und Buchſtablichen erſtand von der Sternen 


ch wie nun der Menſch das letzte und volllommenſte Geſchoͤpff 
e ee und andernteiftenfan / jaauch in dem 





ie 
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Balte ar. A 
Or ONV TE 
ef fü Le won Disnack gegen Dingen unb wette 


am Himmel bild 
ende £o —— Griechenland Lin 
Bee Hat verberbe / welches 
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‚sugetragen/wiezu 
Ä —* — * — er * — Flora 
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*3 ng unden. 28) 
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e⸗ — — SE Sale 







rl; na 1% sap 


on den Merall | 
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lei fan ra — lee 
Dee — een ine — 
9 d 


rd Ehen fer 
in —— —** der Nacht dem 6 un 





msi under 
melcher dasdurch d 
. —** en 
3 55 a: ei Ka; FACH ER NIHRSk 





4 — Fetias ge m ————— 
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rer. BE Ef 
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delgekroͤnt t Johann 
a - a t 


je /deren in allen Lo2o le 
fee m 
fi 


ne | 
—— feb 
einer tung 
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it achef en wis 
d D , 


tg 


Een = manch Angefermgenennt; Fanauch 


. er * ie giveen en Zage wein 
* oem Ä 


nen — — belimi 





“Aicus 


ang Schuler bi 
da doch das /wasfo lang ift 
Ban abo /und feine Frage mehr / 
ae en SE RER 
ihnen laſſen welche u achen 
zur 4. die Erde unbew 


ehr 


Since wir — 5— S Sonne 
abe fillfichen machen/we 
—2 den/and die Sonn 


eichen oder den hellen Hin mel 
Sun Wert 2 — 
welches nicht würde ſeyn koͤnnen / wam 
von uns auf dem re 


II. ehr d 
antenne n Sch 


Ditefe —— vegs 


in 24 Stunden 
—— — di 
mit einaner Ve 












Bern LK) 55 
— 
Ri any: 

1 —5 sch Sn ala? 3 f' Mi aszrnG Work 








En 


INN HM 


* — 
a Pair fonuß 
’ ee } die 12 niiden 


2310 
— ‚reiner gang wit 
Bobo Sonne ——— 

J eP 1 dar 
ie ae aufpen, ur ‚aber bes 





und 
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und das Schiff, ehe Ril)glaut nis 
wen. | 


—— 
ndenalsdie Sonne | Unde di En 


dem als demgering 


— — me 
Orte ſtehen aa nn idee 
wie manfein Liecht in einen If 
ee ne 
eihrenfor 
—— Mark 
lich ne en J 


* DE Y ‚Ar 
Nabe —— en m 
Tracht. 2: gehetdiefes — 
gantze Sonnen/ —— der 
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hierher ſo genau erweiſen / daß fich 

——— — sn Ca Cap 
Fee PRO TERRA Aa 


rm N 


a 


* b cisfele und 1 9/Barob Di WBelkzund un Deklbe 
en Himmel / —— ln ei 


dei inf fl ——— 
| bee Planerentauf 


ll 
an 






, Syltema — an * 
ile . . 


97 Arge: ge — 
Syema Clavi, 













2.5 Diefegemeine Drei 

de Sacr 2 us — 
di / 

— — eine um 
Tycho Brahe / der arck mar 

mit an Dergechennind ie Er wur 

Sonnen gefee/ flbcaber wienumb u 

ten/als sg Arnıh Mr 


—— nee einem & —* ww. 
) 
1: 5 


TewBzzsiun. 
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——— ee tn — 
t menſchliches V und da 
ehe irrig gemachet / nme —— 


Die X Aufgabe. | 
TE Bon den Planeten, Tr a 
——— oder St ernrohr / ( —— 
a ha Bien Augfpurg in Vollkommen⸗ 
1. —— Danem Seftalten, Der 


5 — Rings m Oben nn 
Ber Bere Sun 
— und ſolſche cir⸗ 

— sone "Fe Gaius m Kine N Nuncio ‚fidereo 


en. * 
| Ay A ifiöreperkige / ee Bon Berge oder Seth 
ET: EN mn rot und feurig anzufehen, 

” Wem nahe ade Sf 

auf der tun⸗ 

Bere u BEN ae 

0.05 vonder Die fo [cheindare Flecken 

def nißeSpfamımen ba — ae 
weiſet Galileus Galilzi, von vier 

eher 

"betrachten, Hiervon 

o — 
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gt wa pass . 
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talung CangulasefraCtionis) H.bitabweichung oder Pärallaxis 


So ———— Schattenlinie 
—— 


—* * errtsa \nach 
8 ae“ itt itg 3% 















in ee Sf 
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deutet / indem Triangelaber 
Bash ine oma aa ka 
#/(CParallaxıa) von 
den betrifft. ——— 
— — zumachen. Aa 


Die Sröffeder —— Vo: 


ae re: 


we Gonnenpo Weit 


— == 


— und — FRE 





und viermalnach 
| ——— Wweiffel daß die Sonne 11 halde Diame- 
* Een ——— 


af 
er Brennen iv,.tom,t. Rei 
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ae —— ab indes Darf 
er v ie en ab in Den Ou rol 
Gegen Alung/und findet zu zeiten noch eine dicke Maflerwold 
25 Sonnenbild wiederumb /gleichſam in ·m⸗ Spiegehe 
— —D 
en Be re ip ler 
‚order Mond ichs fon 
Wer etwas indem Ten 
fi betriegen/mie vor 
den oderdurchdie 
glauben; wann fü 
und fich einwenig —— /ie man. 
achtet,Die 
————— — 
Bauer or se m. * 


m — 
I a ſche 
en bt 


Jervon ha indelt Cardanusdererumyariet; 16 
— eh 


————— — 
ſchwebend — —— nd 
Nachte zu fagen miflen- —8 ra ——— 
vaxy Muh na 
rang Belt erfejaffe 


naiırn " atr 
e Harz? . an 
' 0 UNUT # 
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„2.0 @omdenrionat der Beburt heil 


ee - 
— — mie || 
— — Jam — a N . 
— das Monai moch er Zagder Behun Ch er 
ges fangen, non up 
Ks — ff Fra Boa ot 
Kirchen! foflomi /de 25 Tag deß C — 
nopeldarzu worden, wie au jeines Dede 
ſchlie ne iedlic ir * J 
die vornehmfediefe: D wen den Jude 
hrs in Das Aller tige ngehendörffen 5 mem Bi em 10 
Monasspey dem Feneder Trenväne g. Numiſti 50 arlas In 
a 
















— Hm — * 
—— 


en / zeit 
—* allen — in 
gefallen were: ——— 

ten der Schafe 


si auch nicht vermut —* der ß 
Fakten SSR antun ap 1 * De | a | 






Siebender Theil der Erquickftunden. 299 
* — ER 
Er "Die Xym Afgahe 
- — — nie 

Romer ihren Ka — erften Tag 1 Monats zuſammen zu 


n/und Davon den ‚alfobenamer; die Griech 
A de me, * se fin Chat) von ten 


J Pe ſoviel 
— ad an: —— 
—— bereit zu Porphirii zeiten — — cafti- 
Er KR Donif welcher / oder welchen 
F au — — tten auch noch etliches danm 
er a 
welchen eh —— 
m en folten — machen alle vier 















ie er ru * deß alten und neuen — 
Beh — ie Hrpaptyn Rom Öregorianifch 
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nnamet wird / und zo Tag vor dem alten YndemConciliopthieag I 
äft beſchloſſen worden / daß manden zu 5 achg 
machet/dennechfien Vollmond das Oſſerfeſt halten und Diele 3 
von Alters her gehalten worden. Der Papſi Gregorius aber har 104 
(foviel haben die ĩ ı minuten vondem erſten Raifer Julio (xlate an 
nen/ausgetragen) auf einsathen erfahrner Leute herausgenommen 
ſtatt deß 21 Wertzens / den ı 1 beſagten Monats wie wol diſ 
Tagenicht aus dem Merken / ſondern aus dem genommi | 
und der anfang gemachet worden / den 5 bejagten Monats / aldme | 
—— offigemeldten Papſtes / und iſt der 15 an deſſelben Rattan] 
worden. — 
Bey diſer Veranderung iſt zu heobachten / daß die Zeitrechning 
von dem ConcilioNiceno, Ehe 330 Jahrenach € ri eh 
ten) fondern von demerften Kaiſer Julio an porden da do 
ſtus unter der Regierung Augufti geboren worden; Daß aſſs auchd Kr 
Rechnung nicht vollſtandig richtig iſt —— MZE 
Sie XIX Aufgabe. | ak x 
Die Guldneʒahl an der Hand zufinden. 
As erſte / welchesdie Ralendermacher in Ken, ebenen 
Süldnesahl/und find derfelben io. wann fie Derum / IP IR! 
wieder von ran und fo nachgehens von —* — 




















zu Jahren. Dieſe hat ihren Anfang genomm —9* 
dem erfien Jahr dep Nicaniſchen Concili / na 

ſers Seligmachers Geburt 323 Von welchem ʒu 
uck gerechnet wird defunden dah in dem erſſen Jah 
nachunfers HErrn Chriſti Geburt / zweyg hlet 
worden. Deß wegen man ı darzu ſetzet / und die Jahr 
zahl mit ı 9 dividiret / und was ůberbleibet / iſt die g 
dene Zahl. Bleidet nichts ůber / ſo iſt ſie 19, Adrian. 
Metiusinfeinem Handfal.c.ı. Dieſes kan manan 
den Fingern/wiebefagter Metins anweiſet / ſe Hi 
abzehlennachfolgender igm. * an > 
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| Die XX. Aufgabe, AR 
DiesMenvenzubemerten/welhezoundg 

Tage haben, 

den 
———— Swen baten war man 





an Merk) Apıil/Maj’i, 
innen Damen nn * — 6 ſo 





” emblich 2 9 Tage. 
a —— 
n3c S » alte ‘ 


















300 —— — 
monat / Herbſtmonat / 

nung. Wie man aber die 
ea nennen pe —— — 
DieXXl. Aufgabe. > da 
Von den ren oder —— 


Tliche wollen behaubten / daß die — hin rk na 
— warmen und trucknen D 












n ref 5 hein ſ 
a: 


Ken vorgefommen. 
Man fage Are eh 
ſteigen / und genehret werdẽ / ſo iſt doch * 
und deß Dampffes/welcher gerad auff zuſteigen 
— wendet. 
Gteich wie die Sonne Morge —2 
gelb ſcheinen machet; alſo hr fie auch das ſi ib 
moülske /und nach deme.esdem Menfchen von einer od 
zu fehen kommet / nach deme weifer es eine —E daherd ort 
Schal Pantagruei ſaget / daß zu zeiten ver 
esfchienen/in geftalt ae eb zu H 
deutend auf diefen durfligen Geſellen 
Andere halten die Cometen für anbefannte zuſam̃ 
lein / welche fonften nicht konnen gefehen werden / wege 
des / maſſen ſich auch „7 oft lange zeit niche eben le —* 





———— der Erquickſtunden. 301 
— —— deal 


j* eine } | 
etliche Sc —— —— fo der Comet / welcher ein 
an Caa fi fiefonften nur bey einem N dauren pflegen) über Je⸗ 
fm gefkanden/derfelben Stadt endlichen untergang angezeiget / md 
*— — — a 
merfrieg erfolget iſt lei elikundig Iſt alſo ubt 
mein RAR ir die Cometen denen — 





Br —— 
—— 9 






rt BES ——5 den der mi 
unch fahret / aber woldem ſo ſol am — 
2 daßfein Vauer ſo ein horter Mann 
hin eine auf der Hande gelegen 
Warumbe 3& Henfrien I 
des Stern er 
























Das ungefe 
ganancı fangen ni feheeibeh: ZB 

Fein Gefep mach und werendie Sternkundige 
und Ungluͤcks / 5 würden fiefich anf ein andere Wiſ 
Bu der Sen / in welchem fie die Warheit ſag 


ann die Urfachen und Wuͤrckungen ai 

—7 ſo kan ——— [als leibliche und we 
dieunfichebasn / und geiflichen gen dei @ 
ſchen / oder verurſachen / — N Seal —— 
dene iftdie Verbandnuß des Sterne mit den irdiſchen € 
kannt / — voisd fich der Himmel in allen und jeden Stand ber bei 
und en Gtirne niemals gan gleich befinden ; Gleich 
milg! Hatıcypaßman ale XBörter/ wedhebi Stier (Ve 

immer ( Confonantcs) fitgen fönnen/ 
fihet auch / daß die Zwillinge / welche zu einer Zeit 
einem Geſtirn vermut ich geboren werden ‚gang ungleid 
haben wie Jacob und fan. Esiftauch nicht wei 
mehr/diein einer S Schlachtumblommen | in einem ſou 


folten geboren ſeyn. 
Oit hai von Anfangder Wele / alle unfere DR 


alles weiß und ordnet/ was uns begegnet ; wie auchden — 








au Bieten d ranef 
anden en 
ee len. Weil nun unfre Sit 


mitte ueenangfli eis um a 
mc ſaget man obere urſache die 


rch werde, Wegen u wiffenbeit 
ung der Sterne fehr ungewiß/an fichfelbften gang unbeträglich/ 
Hewis noch nicht erlernet / warzualle Kräuter dienen / deßwegen 
fen ohne Krafftund Tugend. Sðtliche ziehen den 
der heiligen Schrifft / wann vonder Sterne Ambt befagt wird/ 
aan / —— — wie eo die Kiss 


—8 ee en der Sternfeherviel b began⸗ 
—52 denen ten Kuͤnſt⸗ 


* — brecher der Artzney Würdigfeit 
Zahn 


nur die vornembſten Planeten 


ollſiaudige 
/ ande era 
—— vr 


—— 
TE une iſt ein Ara⸗ 
Wort der Hebreet Tfelem, und heiſ⸗ 
mode —* — 
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inifchen ED 
Eee groffem Ungläetmißbrauchet, 





A rich Heldenſchatz und Delrio l. 1. Magie] ii 

Y Cardanus, * 
ſtalte / entſtehet 

ſtralend von einer 





ee 
7 nur ct 

a meifen ——— die jhre ſtra⸗ 
einge 
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— — 
Er mn er ———— nfgen. Cs bdane bedeutet ſchoͤnes 
ee een 
j a 3 en Dr nee Ne 
ee es male Gerne sent 
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| See — 















308 Sichender Theil der Erauichumden 
Gleichniß finden/als von dent Regenbogen) fagend / daß folsherumd in 
Stul gewefen/gleich angufehen wie ein Smaragd/ Dffend.a/3. add 
Regenbogen wird mit einer Brucken vergliechen/ obermisder&uie 
auf welcher die Engel von Himmel/anddie Menfchengen Pi 
perfiehende die Gnade Gottes/das einkige Mittel aller Sünder 
.... &Binen Regenbogen zu bilden / hat man auch folgendes Dante 
leget einen Spiegehin ein Beck voll Waſſers / in welches die Sonne 
fo werden fich die buntgemengte Farben an der Wanderwelin? 
Ran ftellet cin Gldelein mit Wein andieSonnen/und warndi&0 
firalen darein flreichen/ fo wird von dem roten Dep 2? 
Sleichheit deß Regenbogens erfcheinen. Wirdaljohiergadsepeng 
dert/r cin Stoffjder dem chauenden Dampff gleiche. = Dap am 
felden und der Sonnendas Aug zufehenfomme, 3. Dap die ya 
ſehen denen / welche in dem thauenden Dampf gezeiih 
if zu leſen vorgemeldter Joh. Fleifcherus in libello de ltideimp 
teberg- 1 571. ana > * J 
Die XXV. Aufgabhe 
„Yon der Sonnen Lauf/und wie der Diondaundl 
Je Erde begreifft in jhrem umblreiß 7200 Wteiim 


3000 Schrittengerechnet. Des umbfreißt mm 









169593750 Meilen, © Die Sterne unter de 
Stleichnächtigen £inievollführen alleminuten 21703: haleng FF 
würden die Sterne/ wann fie aufder Fläche deß Erdbodens ſn 
in einer Stund zoo malherumblauffen, is un une AIR 

Die Sterneaber ſtehen vielhöher/ und v alle Of 


Meilen / wie hiervon bey Keplero undandern 
gründe zu den Arbeitſtunden / und nicht zu den Erquickt 


Die Mahler welche den Neumonden mah I y BADER 
der Sonnen wendet / und wol auf der echt —— em 
eedes muß umbgewendet ſeyn / alſo und dah der DroN 


x halten muß. Rcnd Franzoisauk ellais.£i5841 0° —* 
rg smehdasig unioh ’ u 9 N % 
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Urfachen — — oder 
3 * Er ER w 
Di indeot — Rom 55 u nd 


* ae ame in der —— (in infi- 
* — je nun ein tropffen Waſſers eine Runde in dem fallen / 
‚der wañ er von der fälte 


einem Rade na 
Ken 


it der Hitze 

—— in Meteo⸗ 

— par neh 

M in Pealogosniulin. Brut msn 1640 Vide Ke- 
Mdeniyefsangula, An dab sin isdn 


"DWEXVN. Afoake Ar 2% ynA as} 


warte a? 
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—— Theil ber Erquickſtun 3 
nnenfinfernuß Fan diefe Beyſchrifft 
Fre — — 
a r 
hen tn. iz 
> Die Sonnedurch die Wolcken fcheinend 
N RR —— — oder Obftantia (olvo, 
Morgenroͤte 
dum pario pereo. — 
d 
e Eee * 
Wann die Bil ein olcken wei 
han — ST. — weniihe sch 
Ehriftum/mir der Obſchrifft: 




















via —— Luc,ı/48. 
nd pflegeman zu ſchreiben: 
bonos& malos, 


—— undbofe, vberſtehe gehet Gottes Guůte auf. 


re Näheraber 
Be —— 
et ge 














3)2 ——— —— 
Des Morgenſtern fein Sirmbildeines Kri aoma 
Hac monilsante vianı 
Diefer weift den Weg. 
Zu bedeuten / daß er mit den —— 
gang der Sonnen wohnen ziehen wolle/ elab [ ’ 
nichtzuerkennen/folte man diefe Erfind vu ärichtia hal 
* Den am — — m 
ewefen Felicis rfine, mit der öl at 
sn Vertitar,non oceidit, ker, N 
—* occafu — — u 
e untergang 
Weil die — * 
Philipp Spinota il fährte die — eden 
oneernuntur (fe 















& find — 
bedeuten / ex wolle eine ſolche Großmutig 
ſchlecht —— und herꝛliches— ſehend 
ſoll. 


Unteralfen £ufftzeichen —— idas [che 

chen gefuͤhret ein Jtalianiſcher Graf loan Bapı 
demWorit: —* * I" 
A magno((licerSolgma imus, 






Weil die Sonneein 

Himmel ſtehet pe 

Ferne Bevienet/und von ahmezu Di F 

nen groffen Herrn aus ihm wo dr 

Die Sonne uͤber einem Vlumenfeld 
Der Winter iſt dahin di 
—— 
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en ud: 
s * 
Der Siracl — 
Dasliden ⏑ vonder © el 
XLVIL, LXVII, Gontogs Andadh 
DieRatender Zeihenfönner 
dienen / endergeflakt. Anal ] 
Heeifiking -° berworffn 
———— "Ste 
wird eseinenp zgen/ / * 





wo man ſpeiſet Sund RR Krebsrg 
ar p 





er / es 
der Liebe) das — 
erfuͤllet: 
ie mehrd dich / ſo wird dir dey HERK 
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zu gleicher. Geſellſchafft 
11, Gaben fichdiet N ich 
bens/ oder der Suchftaben / shne welche alle ER 
Geſchichte / mie —— Eitelkeit zu B 
an * koͤnten. iii gan Beil 
nanne 
ul Snamamng v0 alter w 
gungenfind gleichfam —— rauf? 
wird / und ohne ſolchen werben fienichei eſtehe 
IV. In gemeiner beliebung — 
übrige Haar abzunehmen pflegen / wie Plinius 
Es iſt auch glaubig/ —— —— 
— 
ziefer und De Deren ORDER 
derer Huͤlffe gebrauchet. 
Haben ſich auch 
die Zeiten deß 


—J 
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fie sufasmmen bommen / oder Mi 

dnde ——— Auf / und Vncergang 
—— Stnden vielmals gedacht Moſ. 

LER, 1nd 12, Sir,12.d 30. er 


ee 
sein — 


" A — et. 
ea bie Buell aller Hlatmen/ 
— * Se 
Safftan breitet 
net den trüben 





——— 
—— was aufdem Schauplas 


bilder nften 
deß ae ——— s/w 


eifet 
ensobern 
Erden. 
—— Schattenli Beedle 


welchenrdie Giorme/Die Eageolänge/bef on 
einem febeneo 
= Er x der Kunſt 


kurze Tiadel / einenger Raumfollmehr weifen: 
se andem Firmament die der Sonnen Blangr 
Fer der Muccer Natur / ſpielet ihre Tochrer/die edle K 
————— 
ern es 








‚mie de 
en wir ohne Uhren leßen / 325 wir gleich 
Te — — dem ſchlaffen 


und von len 
fordernwird/ ı 


de 4 Seund eäglı 
wird ern die Leſun / Stand kai 
v2 —3 hin — — a 
der Serufsarßeit anwenden: manx 
age Beben nicht zu lang / fon — 


ge ara Fe allem 
Bu: — —— — 
ha ofegmlbeen Obrfunft welche 
rauchen lehret / 
——— 
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* le N Vitruvi 1.9. OlaviusinGnofmon, * Mühfl sizi' 
2) ch "or 8 Fo En Hm: Ba lohYarlon schtnerts ! u 
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pt sehe: 8 
Sins ge⸗ 
ade Aqui- 

odial$inie AB 


der Die — 


gleichen winckeln 
c D.die De 
von VI zuV Ian 
bemercken. 
Zum zʒweyten / 
ae ich einen?® 
teft oder Stab / 
in der Länge wie 
ich wille / als hier 
AE aufgerichtet/ 
und reiſſe von dem 
Centro Edie vier⸗ 
t 1 Ründung AR 
ing gleiche 


= V Karl: 


— Eee Ir ren 
isst fen 





get eier, wie — 


zei men Be 
ftaben!. G.K.L 


nenn 


M.H, welchesdu mit 
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Siebender Theil der Erquickſtunden. 32 
ET Obere HG. Send urn oͤwey gleiche 
| Zum delien / lege das Linial an von E. und richte die Linien gegen AB 

alle fechftel/fo werden fich finden die PuncteO,P.Q.R. S. zuder 218) 
20/11 Stundenach Mitternacht / und Nachmitagedie Stunden 1/2/ 
/4/5/mit D. B.C. gleichlauffenden Linien * nach dem Platz und Raum deß 


4 


Dstes/wo die Sonnenuhr hingerichtet werden foll) gezeichner 
indem Werfefönnenaupgdafkn nahen [OU gegeichmer wei⸗ 


Wiltdu nachgehends auch die halben Stunden bemercken / ſo theile di 
1 Er dep viertel Cirlels in ı 2 Theiloder in 24. die Ba Fun 


ft. 
Die Lange deß Steffts oder Stabs iſt der Raum dreyer Stunden. 
Dieſe uhr wird inder gangen Welt zutreffen/man wohne gleich in wel⸗ 
* Land es ſeye. Zu der Zier Fan man einen Stoschsfchnabel/einenSpiep, 
nen Baumen / oder dergleichen etwas / nach befagter Ebenmaß herumi 


Die II.Aufgabe. 
Auf einer Sonnenuhr ohne Zeiger die Stunden 
ie. weiſen. 







J 
eeſes ſolte manchem lacherlich und unthunlich vorfommen/es iſt aber 
—* —— eine uhr in das Feld / oder in einen 
GBarten mit Blumen/oder Zahlen von Metall / und nimmer die Höhe 
fies Knabens / oder deß Gaͤrtners / welcher an ſtatt def Stabes oder Steff· 
nach erſtbefagter Proportion oder Ebenmas) dienet. Wann das nach 
Mhaner Anweiſung geſchehen / führer man den Gaſt herumb / welcher die 














„ꝛ ¶ Ahter Theilder Erauichftunden.. 
den Stundendeß Tages gugeeignet ; Gleicher weife wi! an ic 
ninmmes/und den Schatten erlangeri * 


—— 
g 7 Nat 
.. . vr 
m) 
® s > y 
3 * 
* v 
FH * nn a 
? * yo 
* — 
* * * 
| TR — — 
* => ".. ' 
s * 3 ” 
* ie. >. 
- “ Se, 
” 2 ’ 
. : = “ S 
I * 
⸗ 2 I 
— 2 N 
. 7 I Bl, 
Be sm y 7 
s 3 : r Eros) ses * 
= satt J 
u ’ e 











ıf —— 





0 


j “32 K 
Alfo gehet die Sonne herumb / und bildet eine halbe R . 
iſt nun durch die Kunſt abzumeſſen. - Ben 


DielII. Aufgabe 0° 

Einefünftliche Waſſeruhr zu machen 

7 Anfchaffercinen Raften/ungefehr 3 Eiln hoch /d4 

Sefchier von Meratliwie Bier D ift/ voll Wall 

R allenfeitendie Bretter an. Dbengehet dasdure 

di die ich umbdrehenFan/undin der mitten eine Ko | 

IN Zeiger A. an deſſen umbfreiß die zwoͤlff Stunden bem 

| einandergefeget. Nachmals muß ein Schiffiein FC 
das ABaflergefäß D, und Durch den Maſide Schiffe pr 

und von dar abhange IN! | 

mie Waſſer angefV . 













von dem Grund H gehet biß in F. 
x Grund H. Wann nun die Röhren 








Ab | \ leichter zu wercke surichten 
< Konywarın in dem Gefärte 
S ; . ein Haͤnlein gemacher 


— — 
menden n 
Ficbehann Och 
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genau auslauffen muß; weilfonfiendie Stunden ungleich 
festen viel kuͤrtzer werden wuͤrden / als die erſten / maſſen einvolles 

vů ſiarcker lauffen wird als ein halb / oder faſt gar leeres. Der verfländil 
wird ihm dieſer Erfindung / ſonders zweifel gefallen laſſen / 
einen oder andern Wege nach belieben probieren. Nach der ef 

alle Stunden gleich fommen ; nach der andern ungleich/ def 
Aufgabealfo ſtellen fönte: Einer Waſſeruhre Stunden in u 
ver eichnen / die doch recht und andern gleich gehen oder weiſen ſol. 


Die IV.Aufgabeee. 

Eine Sonnenuhr unter ein Dach zu richten. 
Ch erinnere mich daß ich vor 26 Jahren zu Ingolſſad 
Aus unter einem Dache gefehen / u meines behall 
gewefen Die Zahlen waren nach ihrer Runftsichtigke 
ſtatt aber dep Zeigereifens/ deffen ſchatten die Stunden weilet/id 
nach Erhöhung dep Seirfierns((ecundumelevationem polig 
in demfelben ſoviel Löcher als Stunden / dardurch die Som I 
Stralen die Stunden bemerckte Das Bret war ermasdid, } 
unten weiter/alsoben. Diefes Fan mit fug einerechte Son 
meinen aber Schattenuhren heiffen / weil bier die Sonn 
Schatten weiſet. Sapienti fat. — 
Die V. Aufgalhe. 
Mit der Sonnenſtralen eine Sonnenuhr in den 
Schatten ſchreiben. 

Diches zu leiſten / muß man ı2 Spiegel haben / und⸗ 
doch umbgewender/in Papyr geſchnidtẽ kleben: D 
ne Mauren / wie ſonſten eine gemeine Sonnenuhr: 
achten / daß gegen über eine ſchattige Mauren / an welcher‘ 
alle Zahlen weiſen / und das Zeigereiſen eine Darunter vertungen 
dieſes zu leiſten / iſt zworin dem V. Theil bey der —5/ 
dem 1.Buch VI Theilbey der XV Aufgabe gemelderworden. 































Achter Theil der Erquickſtunden. 32$ 
Die V 1 Aufgabe. 
Ein Liecht oder Warkergefür ein Compaß 
zugebrauchen. 






Sinnbild/und ſchreibet über ein fobeftechtes Liecht: 


Zurechter zeit 

ſtehend / ſoll der Schwerer zu reden auffhoͤren. 

Die YI. Aufgabe 
‚Eine groſſe Latern für ein Nachtuhr gebrauchen. 
Eil dieſes leicht zuver ſtehẽ / ſetzen wir Feine Figut / ſondern fagen allein/ 
daß die Latern halb von eiſern Blech und halb von durchſcheinenden 
Horn / daß ſie auf einer Seite das Hauß oder den Ort / da ſie aufge⸗ 
wird/erfeuchtet / auf der andern Seiten aber Die Stunden / welchet 
durch das Blech gebrochen ſind / durchſtralet. Das Waxliecht dar⸗ 
nen fannach beſchaffenheit der Laiern / hoch und dick ſeyn / die Stunden 
Mauf / aus vorhergehender Aufgabe gezeichnet / und nach abnemung deſſel⸗ 











Sſ3 Die 














326 Achter Theil der Erquickſtunden. 
Die VIII. Aufgabeee. 
Eine Vhr zu machen / darinnen aller P 
Lauff zufinden. J 
Srgleichen ſoll der Kaiſer Marimulan den Großtärdensadtt | 
Anti! darinnen beſagter maſſen alle P ‚ihren: il 
und ft noch ein folches Werd in dem Kun alap deß &ro 
gen von Slosenfwerhanden. Der Grund dieſes U sin 
gender X{XIV Aufgabe dieſes Theil / da gemeldet wisd/ 
oportioniren / daß ſie halb fo geſchwind / drey oder vier 
Anib iauffen. Wann man nun weiß / in was zeit ein je 
SBeg verrichtet fanin ein gro ſes Wert folches a i 
den. Ich ſage groſſes Werck⸗ damin einem kleinen iſt es unmugh 
mehrers hiervon iſi bey den Meifiern dieſer Kunſt zu erlernen. V 
X.XIV. Aufgabe. Be" 
Sotchesfan man auch zuwegen bringen auf eine go 
iceelft eines Magnete wie bey der XIV Aufgabedie We 
‚gung zumegen zubringen, folgen fol. Die gläferne vo lkön 
muß oben einefo groſſe De ben: / daß man 
Eifer ausgenommen/g 
anin der mitte in zwey gleich 
lieſſen / daß dar ifchen kein du 
agnet mit P 























Siſen legen / ii: 
einmal herumb drehen / welches dem —“ ) 
wisd / wann zumal der Kugel etſiche ineinander geſchlo 



















# Achter TheilderErauickftunden. 27 
I A — Kircherus inarte Magnetieaf.304. lehret. : Die 
Dem Xi. Sherman nn anedarsen 

Die 1X. Aufgabe. 


fgehen machen. 








. Die 
auem/ale diefumpfig 


bt 

Gitefft oder ab in gehei fo wird 
Sat Dafın wecken Fan MD 
Imie Die Natur zu Hiskias Beiten/auch Wunderwerke hun, 

Die X. Aufgabe. 


Aus einer Sonnenblumen ein Sonnenuhr 







Magnerfunft / und machet er einenbreiten 
ai abgefonderte Stundzahlen weiſet / ſte⸗ 
—— 
* € 
* — en 
ri 


Von der Erden zu dem Himmel. 








verſtehend 






328 

Zaſiehende daß 
Erden nach der Sonnen | 
den ſoll / mit verachtung der 








Von dem Magnet / 
Er Magnet M 


Stahleinefolche genaue : 
von demfelben wi 
et / oder einen fi 
ſtar (er aber meiſten th 
Die 









ten 


urtzel / Kraͤuter 
tallen Eigenſchafften überwelchen/o 
wachfen/gleich wie auch das Waſſer derſelben theilhafftign 
die Gefundwafferund Wildbaden hen / und iſt w 
nicht zu wundern / in dem bewuſt iſt / daß ſolche von de 
müffen genehret werden wie ſonderlich an den. 
etiche Orten chweflichte/an eilichen lalchigt / a 
tigkeiten fuͤhret. BETEN 
Ausden Scharfafbeern/Drachenblut und? "Pit 
gefärher/und wanndiefe&ewächsSdermetil ch(he— 
funft gedörret werden / daß alſo jhre Krafft darinr 
Magnet in ſolchen fo wol/als in dem harlack / den ſieſ 
heithafftig machen / erhalten laſſen weil beſagie Kro 


























VBondeß Magnete Tugenden. 
von ————————— agen: 1. Warumbder 
a — ——— fi 
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die Menſchen zu ihrer 


- pflegen, So hat auch G 
—E 


* 










daß ſich die mit 
Blumen nach dem 


vonden Magnet Inſeln gewendet 
achen keinen glauden geben / ſondern 
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— verſtehen / als den Lauf der Planeten / und dep 

deſſen Ordnung man wol und gewieß erlernet / die 
ae Altmacht / fo ihr folches vorbehalten nicht erfor 
5 *8 uns ſolches nicht fo gemein / —— wit urſach nen 


—— —— 
— der Magnet geg 
ein jus — 2— Ma⸗ 


einen en —* dem Feldmeſſer / bald dem Schiffmann / bald dem 
> dem Artzt / bald andern diene / in Prefar.ad Ledtorem, ° 
Die XIII.Aufgabe. 

Eine Vhr an ein Waſſerrad zů — mit 
einer Waage verzeichnen. 

6 laͤſſet fich bey einer Muhle / oder einem andern Waſſerrad leicht⸗ 
fch hun / indem man die vor hat / und nur die andern 
Räder an ige Wellen zufügen / a 

RN das aroffe Kab nur mit einem einigen Z 
\- das Bleinere Rad treibet / und nach der Dre 

ke) ——* und een ide 


———— 
Wann man den Zuber C indas Waſſer 
fenckenfſo trieff durch das&och A das Waſſer ins 
ein/ und treibei das Rad B: weiches bep N 


a — 
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—— Dieſe Uhr dauret / hiß das Geſchin vo 


wird / dann muß man es ausheben / leeren und wider einſenc 






wer ihm vielleicht fallen ſolte / dieſe Aufgab 
en nee Waag alfo anni 


() RR. ar, 135 aa 
Ay 3 * 
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Ne Ira A 


A iſt der Nagel mitten indem Waagbalcken 
AG — Die ſchwere oder leichte Waagſchalen BC 
lieget dag Gewicht / fo dem Waſſer 3 albier gleich 
die helfftedep Zertelsmit Zahfenbefchrichen / ſo 
besiffere Haben wolte / müfte B fo lang gefüllet werde 
kein in E flände/ fo koͤnte man von E aus alle Stunde 
—* A einen Zeiger ordnen / und ſolches Scheiben 

a 6 —R n r 


Ebenmaſſig kan das abgelauffene Waſſer indem OehärD-P 
























— nen 337 
gefuͤllet wird/die Stunden weifen. 
Waage für eindoppelte uhr. — — 
Die XIV. Aufgabe. 
Eine Vhr fo man nicht aufziehen darff / mit immer» 
waͤrender Bewegung / ſonder groſſen 
unfoftenzumachen. 


1 Ende vermelder werden. Nun kommen wir zu unferer Aufgabe, 
vier Büchern (welche Lies Conferencesde Paris,du Bureau 
'adreffe genenne find indem ı hundert vonder immerwärenden Bewe⸗ 
£.29diefe Wortzufinden Quel cuns appliequoit juftement für 
in uneceintüre, la quelle fe hauflant & s abbaiflant, lors qd il 
doit & prenoit fon haleine , fervoit d’ unreflort perperuel Aaune 
htre, quiendependoit, n’ ayant par fe moyen befoing d’eftre re- 
ee &c. das iſt Es hat ihmeinereinen engen Gurt umb den Leib 

ang gemachet / welcher ſich durch das odmen / nach und nach 
bewegt / und dieſer Gurt iſt an das Gewerb einer kleinern Zei⸗ 
gerichtet geweſen / daß fie die Stundẽ richtig gewieſen / und keines auf⸗ 
rm Was vondiefer Erfindung zu halten / geben 
pie dem berftändigen Leſer zu beurtheilenanheims. Hiervon meldet auch 
arcus Marei inSphygmica zu Ende. Tt3 Die 
























374 Achter Theilder Erauichfiundn. 
> Die XV. Aufgabee. 
Eine Vhr in Waſſer ſchwebend zu machen. 


XW 


Waſſergewich 
und nach herumb drehet / von dem 
dem Abriß am beſten zu verſtehen ſeyn wird. 


Dicht 


ten 









ſchreibet offtgeruͤhmter Bettinus, daß an dieſen uhren / 
güfften ſchwebend weiſen faſt täglich zu verbeſſern. © 
leſen in Petra ſancta l.4 de Symb,Heroiec.5. 

Das Weinfteindhl und der Spiritus vini g 
Farbe / daß man feinen unterfcheidfehen Fan. Di 
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fr ArihlMerfene aux veritesdes (cienees, und au. Commmentaite für 
N A 1a Genese £,5 4. beweifet aus Archimede, daß die Erde und Das Taf 
geſa— fehmwerfene 85923634426652872385072000 Pfund. Man 






Trode 









5 net den e oder die Mittellinie einer 
ge —— ſo fint Gewicht. Wievil die Sterne 
aten/warn fie von agneten ifi zuleſen in Ritch. arte Magnet. 
* Ana 3 Die 





— 
nn 






ae u TE nn 


Rifotelesfrageinguit, Mech. 
A will / die —* a) 


Schenckel einen eingezoge 
firh/den Schenfeln zuneige⸗· 
—— en / md ra 
——— —— en 
/ wiean neinemder t 9— 
gran Tine feige * FR 













— 






* 6 2 —5 = a 4 
I. * —— 
BAHR Te rong 


„ 3* 
AB ſeye ein at ode je 
die Winkel BK „und B 1 gleich ſeyn 
Haubt und Brufi CD.die Skhenfel DE.DIe 
£el CDE und DEF gesadund ABangrecht ſer 


Syierüberfagt Baldusaus ie 
— Den * 
Filſſe ſtehen / he ya fepn/iwehcheder 


maſſen hier zu die Natur die hei 
2 uhe vero;bnet/und — 


Die * x 





Ann ein Sacktrager einen ſo ſuchet er d 
Miittelſchwere / ana meer ana, —* 3 
länge nach / indem Gegenwicht zu ligen kommet. Alsdann neiget er 
— —— Seiten / und gehet alſo fort. Nun iſt die — 


ſolches chue e 
"B —* die Natur Ma 
h Sarnen Yan he Wongfunkleumbipafiße 






es rechten Achfel tragen wolte/und fich nicht bemähtedem Mittelpunce 
Schwerung (centro gravitatis) wie gerade und Waagrecht Linie un⸗ 
n / daß alfo nicht nur die Achfel/umd ein Theil fondern der gantze Leib 
n£aftzuflägen/fich unterziehe. 
- Baldus.der Äberdie Mechanica Ariitotelis einefchöne Erklärung ges 
jrieben / hat unter andern auch diefe Frage: Wie etliche Voͤgel auf einem 
iß fichend/fchlaffen föntiene: 
ie Antwort gehet dahin, / daß ſie —* die andere Seiten den Kopff 
en / und alſo ihrem Leibe das Gegengewicht geben / ſonſten wiisde es jh⸗ 
os re Srhellet alſo auch in den Thieren / Die 
gegrände Waagklunſi welchen ſovlel Verſtand gegeben/als zu 
ergehen von noͤthen iſt. 


Die XXVIII. Aufgabe. 
Don den — — — 


8 —— 
* een eine Wange — — 





















Er Gerechtigkeit wird mir 
—*— der Cardinal — gefchriebens 


Omnibuseadem. 


Allen gleiches Recht. 
anderer ſetzte gleichsfals über eine Waage: 
—— in æquo 


Pondere crigor. 


dDurchda Gewicheetbähe: © göchfl 





— — — — 





376 hei fund: 
Majeft. Ferdinand dep III. dieſes Namens, Sinmakd if 
undan flatt deß Züngleins En — ana 


a 
Alſo laͤſſet fichdie Po 
tie und irrfche bilden duchbeſagte zwoR 
Send mmitder erfährt 






So riuge Fabellehr bedeucer/bapwonfene 
das he Hs) bauß /d ch ma 





| "Bene inpunde fanffegenennee, 
y r 
Sn ea ni gt — 
Der Bill wird eine 
—* ir sign manf a 





Eximpari paritas. 
EEE 
sa; ® 






erwe 
Der —* / als ihm — 
in einem — 52—— Boden —— 
en eine HT der andern ein 


ger Bbb Capaccio 


nn 










378 Hana 
— l.i. delle impreſſe m 
ee, Bahmani Bene 1 Waage oben 


Ibenge * 
eit / die in —* enden Lauffe TR 
ans, ckſyruch Pyt 


Stateram netranfilito. 


Welch 

Kamelaufder Erden ligend / mahlen laſſen / mitder Opanegetlytt 
No ſupro mas, de lo due qt — J 
Ich trage nicht über ver * Br. 
Weil die Naturfndiger beglauben/dafdas Kam el 2 — 
laden laſſet / und zwar zu beeden Theilen in gie Gewie — 


kan. 
DieXX — 


————— 


in Gefialsener N mpha 
Denn — 
ir ae m‘ 
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Neunter Theil der Erquickſtunden. 379 
gen ware; maſſen der Wille das Züngleinder befagten Schnellwage / ei⸗ 
engroffen Ausſchlag gabe. Als num der Verſtand nach und nach über 
edreyſſigſte Stuffen fort ruckte / begunte das Beluſten rlachgehends abs 
imehmen / die betrachtung dep Nutzens aber zuzunehmen / und befandefich/ 
aß mit annahendem Ende der ———— geitzigen Alter) das Ziinglein / 
ee Wille ſich fo gar nicht nach dem Nutzen neigte daß das Gegengewicht 

beluſten Federleicht ſchiene. Ob ſich num der Verſtand ſehr be e 
augenſcheinlichen Beweiß deß Züngleins/und das abweichende Ge⸗ 
cht der ſchweren Zeit zu růcke zu halten / hat er doch endlich bekeñen miiſſen 
Daß der ſcharffe Winkel (zwiſchen dem Zünglein und dem Waagbal⸗ 
ltken/ zu dem Mittelpunct der Ruhe (indas Grad) eilt / nicht 
—* ſonder zuruckeſehung / auf das beluſten der 
IN: ſtardern Jugend, 


{ —J Ende deß Neunten Theils der Mathematiſchen 
Er Erauickfiunden. 


ZN —— 

















Ai * 


Se N. Korte re 


Babengriche und Philo⸗ 
phiſtherErquickſtunden. = a 
Don ee 


ve Vorrede. 
NLA Le Wirckun en/ welche ſich 
INN 2} rare nach en "dann 
Weines Dinges.nicht woifl oder erfo 


IA fehreiben wir es vielm 


N 
A cſchr Bd oder dem 
IWW ; der m 





N de a ernanirlih vote jerzund von 


N oder narürfich wie die Bew deß Zinmele/ de 
) fen { und alen was — —— 


gend 
auch hierunte —— —— 
2 ———— en Ei vn 


andh hierinnen nach: 





381 







beſtehet eigentlich in Erfindung der Berüfte/ vorgegebene Bewegung 
rapie nzubringen. Weil nundiefe Sache nicht auf dens 
—— ßweiß / ſondern indem Wercke beſtehet / nennen wir als 
les was handgreiflich zu lernen oder ohne Kunſt al 
hanicè verrichtet. Dieſe Erfindkunſt wann ſolches 


est, 
schen 


el 
4 e aufden nn 
3 Daageıder Scheiben/de Ba 8/ deß Keils / der Schrauben/ und 
Baufammenfersun ——— — —“ 
achinz oder Gerüfte fiefind auch be r Mh e wollen. 
S findet fich alſo zu zeiten eine vermiſchte Bewegung / welche 
jeils narürtich/eheils fünftfich/ jedocheinesmehr ı als def andernebeils 
i giſt / und entſtehet hieraus die Frage: Ob die Kunſt koͤnne die Wercke 
Der Der age beurtbeilung/und 
ter; and ale berflbigenareige &oc 
liebeter di /als 
lieber an ummwiffender Inder Schierichen/ ale cin fündliher 


wir / die all von GOtt ein⸗ 
a Tube 





Die künſtlichen ſind ein Artis Mechanicz.(des 
ri ungari: dictæ) welche man zu Teutſch Erfind kunſt ne tor und _ 





Fieine 
um 


ch die Mae 


lam au ndet hat Ichg 
übertreffl und [chägbarer 9 


fegen/in den 






\ 

! 

\ 

ii Wıllman die Thier betrachten / wird 
| tẽ / ais Pferde/ Kalten: Hunde ıc. d 

N untergeben worden/fd weit übertre 

Mi — 

v 

u 

| Zn 


nem Zwerge der einem Rieſen au Ö 
weiter umb fich feßen alsder Rieß / ober jener W 
ehe auf der Art fizend / und das Rad herumb geben ſehhe 


(a 








keinen ſo groffen Staub mache —* erm 
jeeinen ſo v der 

nglich von der Racur d Geber —2 Hg * 
= Holtz / —* 







es zugebrauchen / un 


ie —* ns ‚urbheilen will / muß man niche 
en 


aife 
ie 


e und Daurung deſſelben ſehen 
Seiffen durch die Serobalmen 
tfärbig / deßwegen aber dem 
iſt es auch mit der Kunft gegen der 
ehet / iſt der Aunftbey; 







en ſich / ſo ſtarck ſie 
hren: Man frage 
mSebaͤu / ob ſolches die 






d der Menſch ſo wol / 
ertzens / auch jhr Le 





Of 











ee 





RER al I 
on den —— | 


4 
32 ex, 
Be 


2 
Done Berhune. ai 
Hebſtangen wird ein genennit de 
Den Heb /heben/ das ——— el / iſtdie bed 
a ns hinein / Bird, 
—— mit der Waag zubetrachten: 1. 
ae ea 3. —* 









Schender Thellder Erquickſtunden. 385 
So ſage ich / daß der Gewalt oder die Staͤrcke D mit E propostionire 
ep werde/wiedie länge CA gegen der laͤnge CB geebenmaͤſſiget iſt. Beſihe 
Ola (ia Cala ent Une dem La 
u aus e j 
man ſich dep Laftes bemächtigen/ weil die een 5 











Dieſes ift die erſte Arc dep Hebels / und wird für die Unterlage 
wi enge iA job auch wann enbet/ pop erw ju 


di —— in — Bieuntarlage H angehenge die Ge⸗ 
wicht der Laſt n G. welchs andern verwech⸗ 

nd träger Die umterlage ine der Gewalt hebet in D. und dis Laſt iſt in F. 
Wie Archimedes die Welt bewegen wollen. 


gemeldet worden / ik der Gtund der Er⸗ 
wer machen vermeinet / wañ ex 
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a gen 
—— — — 









Debeifen zugeeignet / weil ex Die (Erd ſchuttert und deßwegen Terz‘ 
euflor genennet wird, Die Poeren dichten / er hebe Die ſchweren DM 
feinem drepzändfichten Hebel fe Tridenti 


Jener Pr 
vor dem Thor 


Stein aber feye zu ch 
nd zu ruck gef ——— 


Er Saft Aſ Geralt 10.006 SET 
wird begert Ä.ı oo mit 10 ‚die * — 324 


Moder die Stůtze hinzu ordnen? KBMT 






. * 
7 ag, ‚3 
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un 


need ————— mie —— 
Drt Dieter a en 


es Laſte 
on gewi alt gehalten wird / ſo die Schwere 
——— — 
j und ſchwaͤcher Gewalt 


Fer ee 


— — Yang 3 — 







J —R — ad —* ẽ ia she 2) 


ang —— 
43% nA Hedel vo * 
—— — —9* — 











788 —————— | 
Weil die abfallende Bleyrechte Linie von dem Mittelpunet fir 
ger wird / we bey OQ. NQund PQ zu mäffen. 
Hieraus iſt zu ſehen / wie allezeit von der —— 
abfallende Linie zu beobachten welchedie Hebſtangen ABau 
— von OG zu mäffen kuͤrtzer / und KL — t 
Deb De gehn Bunt: 5 fchwächer /u 


* ee 


aberder £aft unter um BASE ſidi 
Fan fallenden &inie — *—— one x 
den gefagt/ wiederumb vonder ſteigenden / was W 
nommen / wie leichtlich zu erachten. Br 
der Hebel durch Das centrum gray * ey 
cke deß Gewalts noch Baer 


— —— 


auf 


und d Then meinen ol 
—— ® —— 


— vr 
—* 

i ee 
En —— am 
| —S —— — 


Aufenbe, ei M 


B —* a 


Ei 3 

















Zehender Theil der —— 


1 


ni ir ich 
jochen m deßwegen en ——— 


Schr uben — zen haben 







BR 
cher Laſt wird * a Zcheh 
ſetzen A ſeye der £aft/ B — = 

oder Rollen / in ihren Flaſchen verborgen, 
— der Laſt bey a 
elben halten oder z ſchwer er n 
deſſen Stügen L.und nicht nit dem chain 
gleich / in den Wingelrechten Richtlinien! 
als ob die Laſt über IK in ng m 
der Schweren Waagrechte D J 
Stand in der Umbdrehung f 
dert. Dieſes nennet tman bie rag 


—— Maik 
RR ren ann 















Zehender Theilder Erauichfiunden. 391 
Wann zwo Flaſchen mit ihren Scheibengegen einander angemacher 
und das Seil umb beede herumb gehet / ſo wird die Laſt halb erleichtert / 
gedacht: iſt aberdas Seil in M angemachet / wie wir es zuvor in P gefes 
ſo iſt der Laſt gegen der Gewall zu ſetzen / wie nr gegen 3 / das iſt ein! 
Sind der Scheiben drey beſagter maſſen gegeneinander gerichtet / 
der Laſt gegen der GSewalt / wie x gegen 43 find derſelben / / ſo iſt die Laſt 
der Gewalt / wie genen g / und ſo fortan / je mehr der Scheiben / je 
die Laſt zu ziehen kommet er 
Hieraus iſt zuirweilen / daß eine jede in Zahlen 6* Shbenma 
a 














Be Proportion/zwifchender £aft undder Gewalt / auf faft unendliche weile 
dd Scheib: oder Rollwercke fan gehoben und empor gebracht werden; 

ch / daß es ſoviel leichter ſoviellangſamer / und im Gegenſatz / ſopiel ſchwe⸗ 
Ae geſchwinder ſolches geſchehen Fan. 


N 2 * 
Die VII. Aufgabe. 
Von dem Hafpelwerd, 

Ein Bau fan leichtlich ohn einen Haſpel geführee werden / wann man 
denſelben von el Een a En a MWerdkzeng mehr 
Scaärcke / als faſt kein andrer hat. Es iſt aber an ſolchem zu betrachten 
Geſiell / die Waltzen / die Haſpelr ader / die Art / an welcher die Waltzen 
und in erziehen — an einem ra * — 

drehet / wird. Weil jederman bekannt / a 
—ãe— 


nun/fo 
Laftdie Ebenmaß od stion / welche der halbe Diameter 
Kar egenDen hal Dame DeeRabe De Kafplmer darzu 


| Es 














Gleich ſoviel were es / wann die gafthebende Gewaltin DEN * 
de der Hebei ſeyn C — biche Proportiöbadn 7. 
CQ.dasift wieder halbe Diameker zu —* Dian 
fampedem Horn ESſekleiner nun dieſe / unger und fi 
Gewalt ſeyn. 2 ——— 
Wann ferner die Schwere/fodie Laſt haften fol“ 
Hafpelhösner zum Exempel in T. ſo wurde dieſe Schw 
in M.dannman ziehe zuſammen TB. und vondem KU ST 
Perpendicular CI. odie £inie’T B.gertheilee in 1-weil OFT rt 
tis V fichzuB nahet vieraus iſt offenbar/daß die aſt geg 
Gewalt ebenift wie das (patium der Waltzen gege 
Fe 50. GEN | 
eilet/ deren eine d e der en m duppe 
aflen 3 gegen ham 
. ) 4 





















daß 10 pfund den Go gleich wägenfollen/ m 
20 gegen 60. 









che 303 
NETT Devil —— — & 
an⸗ * * Von dem Keyl. —* 


pol insfina are gabe 
enger — Re 
otzes. Wannnun aufden Keyl geſchla⸗ 
—— ewalt / wele er an ſtat deß He⸗ 
—— altet / das Gewicht feyn. Je ſchaͤrffer deß 
Keyles Winckel je leichter wird er eindringen / und 
muit dieſer Edenmaß mit welcher er eindringet / wird 
er auch die Spaltungmachen. 
dDer Nagel iſi nichtanderft als ein runder Keyl 
> die Scheer zween gekreutzte Keyle / deren Nied die 
— — e / wie auch die Steinzangen 
S —— 












te —— viel —— 
— —— 
a doch muß 
aus laffen, toie 
reden Tec ana 
ie worden. { 


——** — 
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ð Die 5 
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—— Erquickſtunden. 


drehe / wie dann die Be man 
bewegende Oma in der Hand dep drehenden 


Eofepder Keyl ABC — been Bekangkt 1 Ace 
AD. u BD mm gegen — — 
ABC mache: ſo werden die 
wiehierEFGHIK. Die Scaler MNO. By io st BR 
und feye TO a Be lan Dias der Se 

werde Up̃ und FE.fowol als PN, —— hy 
wende umb fich das Dreyeck HIK machendenre 
Bien nu Fanart u EFOm eu 97 
daß alfo MPN gleich wird ADC, und — 
LMNO gewunden ſeyn. 

Zi FD ON ie 


ah — nun —— 


—— — — an 2 eine“ va: 


% 
* 












—— 





Zehender Theil der Erquickſtunden. 395° 
| Morten wisd verboffentlich genugſam ab 
— Te ee —— 


dem Hebel beſtehen / und daß aus dieſem Grund ſolcherley Bewegungen 
ſampt erfunden werden muͤſſen / wie hieron mit mehrerm zu leſen die Me⸗ 
ani 


Die X. Aufgabe. 
Einen unſaͤglichen Laſt mit geringer Mühe erheben. 
Alten Fan befchehen durch die Winden oder Drehbaum / welcher eines 
theilsden Hebel unten in der Wendelſtangen oder Armen / anders 
theils in dem Schraubwerck C D/ drittens indem langen Hebbal⸗ 












as 


mp 


= — 


























306 Ze Zchenber Tpeilver der Erquickſtunden. 
Iſt diefer der Dchraubbalcken au Endegebreßet ‚r 
den £aft Gwieman fan und drehet die Sch 
Mir fönten dergleichen Erfindungen noch wel 
darmit das Buch nicht anftillenweiln dar zu beſonde 
nörhen ſeyn Nur noch eines zu gedencken 
Ein Bergmann kan fich mit feiner Ruffen voll Exsfchrolln! 
telſi der Schraubenohne Ende / aus dem Schacht winden, Drau 
hat zwifchen den Balcken BC. die Bellen A. — 
welche ſichumb die Wellen wicklen warn die 


D.fo mit einer Schrauben ohne Ende in ein Rad — 9— 


EL LLC 


Bi aufbas Lan ejogenba 
— wi 
Eier ——— er 
wann er ruhen wolte/und die Handheben fang 
ſtillſtehen und nicht zu rucke fchnorren 
Die X1.Aufe 
Einen Wagen ohne Pf erdef 
S hat allhier ein Circk / 
Wagen mit 4 Rädern ge 
fich gehen fönnen. Die 
Pen. bald ich aberfe 
mit zweyen inwendigen Kablein pa 


. 


I 






. ' Theil be quickſtunden. > 

nbep. el 
dievorderntreiben. 

| —— —— 


"ap 





Dis — man ohne Pferde pflitgen fan, Wie H. 
narciolli — ve Ef Aigen 

* eg Die Xi ufgabe, 

Ob eine —— — wegen —* 
FRIr ſagen immerwaͤrende / nicht ewig, gung / welche ihren An⸗ 
Ffang und Weſen der A —— 
hat / als durch den abgang der datzu gebrauchten t. 














nn 


= werk —— nn 
BR e zu 

endung beſchehen —— — ha 
——— die Schwerung jhre Ru che finde 
fie muß auch gleich ſeyn / denn alle umgfechfeiefuches dir | 
—— Dieſes * ge —* wenig gefunden: Side | 
bes Datın und ap ngleht ADS Zinto CEO 
Kunft allein, 

—5 ce ein tn Fang per 
wertige und fein dr eye 

tandfolches gewiefen/ der ek ende 
—— en —— 
et) habe fehen laſſen. 

———— die an das Waſſer gerichtet / und warn 
Wind iſt einen groſſen Vorrath —* ſammelt / kan ein imm 
des Waſſerlauffen oder tropffen machẽ / fo lang nemlich J 
und inzwiſchen der Wind wider einen neuen höher | 
werceinftetslauffender Brunnen. 
Bon der Kunft allein Fan vielleicht einer fi 
. Mannimmetein 






















herumb 
Dieſes alles aber dienet zu einer Kunſtſin 
— 





Dee der —— 399 
Was vorgedachter einer ewigen Bewegung / wie er es 
— — Vicks Namens / Böchflöhlichen Anges 
nckens / zu Prage gefchrieben/ wollen wir allbier Beyſetzen / uns auf jein 
duch von der ewigen Bewegung zu Alemar 1607. und mit Bernhard Pe- 


rs Schagen Vorrede gedruckt/beziehend. 
a le fer. 
„.,® eff. werden ſich zweifds ohn / allergnädigftsu 
erinnern mn se —* maſſen ich neben andern in verhafft gezo⸗ 


mworden. Wann nun vorgeſtern Montags von E. K.M verordneren 
— worden] dargegen ide dann meinen Bericht und Uns 









eingewandt. Wann dann von denſelben E. K. M Raͤthen mir 
hlen worden ein Verzeichnuß meiner inventionen E. K. M. einzus 
welches dann geſtriges Tages von mir beſchehen / da ich —— 
nfülben geſtellet / und darneben angezeigt / fernere Erklaͤrung davo 
mden / hab derowegen hie kurtzlich meldung def ——— 
en * erg von welchem ichdie Prob bey Koͤn. Majeſt. in 


1 Erf folen ih die OorBäng und Teppiche vor den Clavicyms 
bab * Sonne ſcheint — ein liebliche Muſic von 





Tien waftſei 
n / und ſollen ſich waſchẽ unter den ſtralẽ und tropffen 
bald aber die Sonne ſi —— gt / ſollen bier 
) * — —B— Neptunus unter die Klufft 
bergen / als traurig / weil ſich die — — 
Ma noch Phecbustommen ee ne 












en 


FE en ea 












zweymal au rech 
Stunden und Viertel deß Tages durch 


haben kan. Be re 
Alle dieſe Bewegunggen follen fich von ſich ſelbſt b 
ewigen Motum, man niemals etwas 
aßer die Son ſcheinet / und man nor mut der KOT sw 
eachı / föllen alledieje Sewegungengeicheben, wieoben 
den/und bat hievon icht al inder Königin Engeland |ondem 
rob geſchen. 

Ob ich nun fft / als 

mar wuͤrde mich geſtri 


fe mir vom Schloß 
yotirde/ihme für fine Muͤhe ein 100 Salerswerlege 
gnaͤdig er Baiſer ich gaͤntʒlich nichts ve wirckt / daß 
She boffe/paß mir über Die alereice babe 


fege werden ſolte. Als gelanger an& AH 

ohne fernere Beſch f @ ur geſtellt 

Yentionen, foich jerzo umter handen, N fereigen 
in aller unterehämgfeie nach meinem vermesen 
5 rt 





Zehender Theil ee 40) 
> Eine immerroärende — Daeafe 
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—— das 
u 
SD in einen Keſſel 

oe arc ee 


—— or u * 
Am HE 





- Rn. 4; at A 
ak ——— * 
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fd ge hel 






EYE IE DEI EB | 

8 — y 

ogu o ur a r 

BL. dh, 

are 8 Ad 
* 





* 


iz 





| 
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zwey 
wegung ohne 
alle / und —— 


Sa UI — means 
Slah, IK ER ah — 
omoua Ce auf st achis yin, Nu 

Hr DA | tydate) art J 
—* —— * — A 
RORRRETSITT: a Ye 
yarstll ——— IE 
*2 Ach Ir — M 


Ray 6 immerde 


er 1 Der gt * 
* EU 
B ne 
Te: 0 








— | — — 
Kunſt in abwegung deß 

und der —— ——— 
Be: © Die XVI-Aufgaber —* 
Eine — in welcher Pruficantenifigeny 


und ide == Knab unbeweglich ſtehe / da ſich 
doch die Kugel fortwaltzet. 
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7 m * —8* — an 
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EHE Sure 
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Die XVNIE Aufgabe. 
Don — ara 
S iſt eine Frage unter den Gelehrten: Dbd 
—— eibam —* der di } 
Gleichnuß weiß alfo genennet werde / —M fl 
——— iſt als im Feuer brennen. Eofi —5** 
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ser Sachen! elche/wieerfigedacht/ brennen und n nn 
gehret werden, Darunter zehlet man einenge iffen gafferigten S 
ber Asbefthon genennet wird / und von d —— 
das durch das Feuer gereiniget wird. 
brennen doch nicht / weil fie inwendig von kalchigle 
Erdreich beſtehen / und gewiſſe Hoͤlen haben / Die vonden⸗ | 
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Lerchbaum ſoll auch von dem Feuer nicht vergeht 
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x Rauchkugel machen. * 
n můhet ſich dem Feind auf viel weiſe zu ſchaden / und na il zu 
—— daher die Krlegsligt rühmlicher alo die —— 
weil deß Chriſtenbluts dardurch verjchunet wird / wie Grotiusde; jute 
Belli & Pacis Chrifilich und verfländigdarvonuseßeift. 
Unter andern find auch Die Rauchfugel erfunden worden / welche dem 
Bond warn en * allter Mauren ſich verbauen will /groſſe e Hinderung 
Belaͤgern aber naͤhern mit begůnſti ern deß Windes / groß 
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DieX XIX Aufgabe 
Ein leuchtendes Waſſer machen. 

An nimmer den Bindern Theil von den Johannes Würmlein/zeibe 
fie auf einem Marmolftein/und feet den Saft 15 Zagin den 
herna ende mandenfelben wie anders Waſſer / vermachtihn in 
ner kryſtallern Rugel/ und hangt folche in ein finfires Zimmer / dardurch 
fig der Lufft ag ag Fan bey Tage nicht gefehen werden wasinder 
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—— Die XXX Aufgabe. 
Scchs Ey in einer Pfannen ſieden / daß ꝛ recht ge⸗ 
ſotten / gar hart/und2garroh 
A ü rich nd fehmiere mie 

Amon, miere zwey Eyr damit / die andern zwey em 
Pando. die dritten laß alfo/lege fieineine Pfannen und ſiede fie 
* Die XXXIAufgabe 
Von den groben Stucken die in den Hoͤhen ge⸗ 
EN pflangetfind. 







PS ifeine gemeine Frage +: Ob der Schuß aus einem Stticke von der 
DI N6he gleich ſeye / dem deraufder Ebne / oder indem Thal beſchiehet? 
Hier * Pe aid vonhöhern Drtweiter treffen 
all als der Schuß auf der Ebne der geraden Linien nach aber/foll kein un 
erjcheid ſeyn / wann anderftdas Pulver und die Richtung dep Studkes 
ch / und zu einer zeit geſchihet / da der Wind / welcher eine craͤnderung 
ingen fan/feinen unterſcheid machet Daher eniſtehet auch etlich er Mei, 
ung / daß man einen viel geradern Zu die Hoͤhe Babe / als von oben 
bin dierieffe/weilder Eufr fooieimehe iderſtand finde/ alsdie Kugel in 
munterſich ſchieſſen zu dem Fall geneiget ſeye / wegen ihrer natärlichen 
ywerheit:jene Bewegung fcheinet alfo gezwungener/alsdiefe /undift auf 
ner m Wege der cheid ſchwerlich zu pruffen. Das Stuck / wel⸗ 
A von einem Berge in den Thal gerichtet iſt / laufft nicht fo weit zu rucke / 
ala das ſo Berg auf gerichtet if. 7 * 
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Ob man einem Schuß wele — 
Annman die Geſchwindigkeit def 
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mit guten Urfachen nicht befchehesdann/fagt vn une ein 
— rl 


Ense 
gebenheiten ã ggeweſen * Mr “ 
xt Aufgabe. 3 
Wie ein liechter Schein ohne Feuer ſeyn td⸗ 
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ungefchr eine Stunde ; Man muß ihn auch über 
Aftlein nichtwerwahren. Dieſer Stein nimmer an 


ufcher, Hiervon koͤnte man inden Zhieren von 
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Saltz / wie Hilarius in commentin ‚Matth&:4: ertlaret Aka 
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haltene feuchtigkeit der gewalt dep eutrs a auch 
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| fe ef 
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439 
Die Kranckheiten / welche in einem dicken &ebitte befte und zu der 
—— neigen werbenDunch ir Dufevanafem gehn opened 
—— 
Ich kan nicht unter laſſen allhier zu erzehlen was der o 
anaf. in ine —— Mr mglich eine 
Yon gilt nice Men ee 
welche nach der an u 
an inne auch wider geru⸗ 
— — en / mu — EHEN 
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Die V Aufgabe 
Einen Brunnen machen /deffen ausgefprügte Feuchtigkeit 
RR na —— — 
en nnen e 
— ————— 


seichend Dusch A in F. Da Das Rohr mit einen gar 
Pleinen&öchleinoffenift. Wannnun Waſfer indem 
Gefäß C und vor dem Lufft wol verwahret muß IA mit 
dreymal re&tificirten Spiricu yini angefüller / und wof 
vermacher werden. 

Diefen Brunnen ſetze indie Sonnen/ warn fie am 
wärmftenfcheinet/ oder das Feur Z darunter/fo wird dag 
Waſſer und der Lufft Darinnen einen gröffern Kaum füs 
chen/wegender Berfeltung (ne Rarefa@tion)und den 
Lufft in O durch Lindas Gefäß A Dereiben/ und verurs 
fachen / daß die Weingeiſierlein durch F heraus fprigen 


* ondernalsbald zu £uffte werden. 
-  Wernun hierüber ein gläendes 
htoebende Slammein der Lufft entſtehet / welche doch fo wenig als der Big 
auren wisd,Kirch. de Magnetif Element,f.s31. 
Die VI Aufgabe. 
Eine Bafkrröhren nach aufgewendem Vn⸗ 
| foften zu heilen. 
Rſilich folder Diamerer genommenwerden/und def gantzen Waſſers 
werth bekannt ſeyn. 
2. Soll der Diameter der Roͤhren umb ſoviel geringert werden / als das 
Frl ae geringer / nach richtiger SBinheilung diefesund 


3, Gollder werch mis dem Leggeld dividirer, fo wird die Aus⸗ 
| —— Oqq Sum 





— 





= gleich dem reinſten Zwirn / aber nicht widerherabfallen, 
en haͤlt / wird ſehen / daß eine 
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Die VII Aufgabe. 
| Vnter demWaſſer ſchiffen. 
Br Drebel, der Kunſtreiche Niderlander hat unter vielen neuen 
Erfindungen auch dieſe zu werck gerichtet / wieman nemlich unter dem 
Waſſer ſchiffen koͤnne. ine von feinen Befreunden hatmichglanbmwür- 
big berichtet/Daß befagter Kunſtler ander Zeimsin Engeland ſpatzieret und 
tn ——— — Auen bern le 
Sifche ten/undihren Kahnen an egen / welche / wann 
* N ee chwim̃en — ſoll Are 
en haben / dur 
ſſer in einen Fluß zu ſencken / und mit Rudern/oder einem Stachel 
zutreiben / waſſen das Schiff / und die Kaſten Funfirichtig adgewagen 
den können, Hierdurch Fan man der Feinde Schiff durchdoren/und auch 
derwittelſt der eingefegten Glaſer fich im Waſſer unbfe Den £uffe 
nuͤſſen fie mit einem langen Rohr ober dem eingehoft haben / und 
ind dergleichen Schiffe zwey/unterfchiedener Gröffe mie Wänden undeis 
ier Decke von gefchmiertem Leder gemachet worden/in welchem der jängfts 
| bene Königin Engeland / aufder Teimsfelbften gefahren / welcher 
cheines anden Groß Fürfenin Moſcau / alseinefelneund unglaubige 
everehret. Diefes hab ich zu andrer fernern nachfinnen mie füilljchtweis 


nicht übergehenfollen, Videatur MerfenneinPhoenomenishydrau- 


E f, 207, & 208. 
4 Die IX Aufgabe. 
Ohne Ruderund Segelſchiffen. = 
der Inſul Malta hat ſich ein Ritter unternommen ohne Ruder 
d hat ein Schiff mit zweyen 
* — — 
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che Warferfäften ein ganges Schiff unter das 5 
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Augenſchein beffer zu verſi 

auch fchrifftlichen Bericht 
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een ie hasten gefen kom 


turkuͤndigern Fein geringer Str 











2 
Ei. —— Den ragen 495 


ig h hießen X 
7 — —————— Alle Waſſer ſagt der ann (Pred.1/>Jfommen 
‚aus — winer inDas Deep aloe Dach iekhfam 
a —5 Roͤhren / weiche / wie in dem Triechter in vermeidung der Leerheit 
ach un her jenen befördern/wieauch —— worden. 
4J Brunnquellen zu finden / und dieſelben zu eroͤffnen / 
een efchrieben/ in welchen er erzehlee 
a th an die Erde luckigt / 
dh ſchwammig — oder ——— odermoraflig/foiftsen | 
eichen daß der Orten orgen. Ein Frantzos hat vor Sahrlzu ! 
2 — —— er eine färfe Brunnquell gefund / 
Pietro Sardi berichtet / und zu einem Brunnen gegraben / zu ſolcher Ar ⸗ 
urſachen veraniaſt / it aber nachgehend verſchwent woꝛden. 
Die XI Aufgabe. | J 
Einen Brunnenboͤrer machen. 
ugeniuserzehlet in einem Brief an Merſenne, von einem — 
Amſterdam 232 Schuferieff/ durch Laimen / r 
Erdbo et worden / auf folgende Weiſe: 
Boͤrers eines Daumens dick / und zween Dau⸗ 
AUliſt die Hoͤle deſſen Scherffe Hl von gehaͤrten 
mit — inden Erdboden ſchneidet und jedesmal ein 
hinweg fihneider Ars den; cktes Netz oder —* wo 
let / der ſo eng aeflochten iſt / daß auch — 
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—— 
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Hurioloder — ** —— machet / welches dann durch das dünne 
ech dringet / und gleich dem ter trieffet / daß man alſo die. Kunſt 
BB en 

n dieſes 
vr rn figegen der Sonnen / ſokan man einen Regens 
‘ Die XIV Aufgabe. 
3 Doneinem * — auf das Waſſer 


Je Knaben pflegen die Steine ſchreg auf dem Waſſer fort 
werffen / daß — je unterſincken / iſ die 
age —— 


— mie Joh, Marcus Marei in ſeiner Sphygmica 

[ un: Yehegerder Bf un ef etc enge 

——— — je weniger wird er nach un ch age 
nach feinem nattrlichen Gewichte gu Grunde ſincket. 






durch das Gegenhal⸗ 
en/ und vonD in 


Ä era fan om ——— wiein des Bes 
Schleudergefchwäch Grunde 


ER Die XV 


— V Aufgabe. 
— — ———— — 


en ; —— 
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ng 


BE 


Schiffen eingeſencket / und des empor gebrack 
ausgeladen. 


i 

Slocken gebrauchen joll/welche alfo gemacht / a dem aufjtoffen Flin, 

hi one die Wellen die — — —— 
an man auch Dusch das Wa ——— ——— 





Dieer viel tieffer als die Bergehoch find/und will behaubten / dag da⸗ 
weiger Gebitg / in welchem Die Donau /der Rhein / und die Rohne ent⸗ 
ipringen/dash inder gantzen Welte. Videatur Scalig, in Exerc, 38, 
jacciusde Thermis l.ı.c.4. Alhazende crepufculis, 
Die XVII Aufgabe. 
Auseinem Gefaſſe Wein und Waſſer abfonderlich/ 
. _ gperbeedegzugleich gieffen. 
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Rhodiginuseinen Spruch aus dem Kirchenlehree in 

welchemerfaget 7 Ba —— 

(wie Diefer verborgen mit 


as fie hinein —— 
reden wůl / muß man fagen / daß dieſes alles nu 
und daß mies befennen mußjerwifdiet —* 
fünfilichen Waſſertrinckero oder D 
die Sache nicht indem — in dem brechenedt 
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Die eine A 
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martnach und nach Dtretten und mie F 
andern dienen / in beharrlicher ung ſchweben u 
enge erg ig af im fallen 
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Vorrede. sn 
das Wort Bottes auf uns Fommen/ würden 


fichern . 
Die e welche eine weiche breiteund fübtile Zungen habẽ / koͤn⸗ 
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Der RINGEN 
4 der Schreibkunſt 


Die 1. Aufgabe. — * 

—— * 

Anee — en | 
——— etliche Thiere in R 19). und 
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—— | 
————— 3 
(7: i 


EP Yn DE NUR 
Varmhlin 


welche ihmfein verdüfterte Augen hre 

auf / und zu Abends © 
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oð inen ſolchen nun Im 









ER Sleiſehade Ch are = 5 
das A. b.r.Ichren / folten viel fuͤ unmilglich und — * Halten, 


* en er von den Namen der Buchſtaben / ſie doch nicht wuͤrde kennen 2 
lernen. es aber kan geſchehen ver mittelſt ei⸗ 


ver Zefa yüberzogeift :folchesicher man ınit einem Griffel das ne 
Iingernden Zug 
und von anjchauen anderer 


A das h c. und laͤſſet den —— 

—— — —— —— 
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da "Diem Aufgabe. —— 
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514 Vier ʒehender Thell der Erquickſunden 
hin und wider gefunden./ wie wir erwieſen in fpeeimine —— 
— ee 432 fee encore 
verſetzung der Bu 
nd veranlaſt zu feinen Gedancken / —— 
a ei — 
ertz⸗ rreiche 
aben eines Namens Kae Be 
verblaſen werden / auf hoͤltzerne 
die Summer(vocales)von den al 
———— —X * 4 
Diefe Artder Poeliſchen atmen Se A— 
feine andere / weil fie keinem / als von deſſen Yamenfisaus * 
feon Fanyund fehicherfi zuweilen auf bie Bei] iR 
ſehr artig/ohn alle Ba 1.02 
Hiervon gene Schfiehiha won DER. 
Erftlich follen die Teutſchen Namen Porn 
en —— * 
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we — Rau ma Hi, ann 
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se Vierzehender Thell der <rat & 
Stan Derby an Grin us 
>; nge und finde ab abb abd / abs abſt mde S m el A 
Axis) ff 2A Ale; Amm/ Ambö (ofheium quali 
fpecimen philologiz germanicz )an / ant vorfplben/ant/A 
Arm brachium ir ecies 


en / 
h a era fünffsen Ring vergichnetiden 
— aber blinde Woͤrtet aber (aurem)abem/blinds ber 
abes/abbafft/abig ıc Gteichsfals werfährer man mi dan 
Abt oder Abbe /und findet Abbtbar / Abbthafft / Abbte 
(der feiner Abbtey mißbraucht wie Neurling/ dlöͤſterling 
fein/ Abbefebaffe / Abbein oder Abbteſin Abbehumae 









dıefes XBort der Ankunfftnach ein frembpes Loge / fo feed 
De rg bar 2.nfahe wol de 
derſt fan gegeben werden, 3. mit teu⸗ 
en 
ſcha haben. x RT * 
AAlſo verfaͤhret man nit allen nachgehenden / umt 
Zeitwort iſt Alten / darzu drehe den erſten und innerfiin, 
a altet / ein ent 







alten/gealeer, gegen her hin / in los mitalten (mar 
fige Jugend einuninftiges oder abſcheulich gel)! 
benaleen/mider) nechft/ ob / oen / ohn / famt,/fonder überat 
unter / umb / ungealtet voll, yonjvorgenleerc. IN AN 
bare Richtigkeit/ein vollſtaͤndiges Teut ſches BA— 
deharren wis in der Meinung / daß alle folcheaufamn ng 
welche jhre Deutung wuͤrcken für gut Teutſch zulajhg 
Gedichten Job fie gleich ſonſten nicht gebrauchten / WAR 
wolverdiente Herr Schottel 





ſuchet und die Reimbuchftaßenanf dem; 





Vier ʒehender Theilder Erquickſtunden. 
Exempel —* die erſte —— Dee und vierten Ring / dazu 


Bab Blab / Brab / etc. blinde Woͤrter/ finde aber nachge⸗ 

6 Gab) Brab/ Zab / Knab / Lab ( von laben) Nab / Rab / Schab/ 
chwab / Stab / Trab etc. 

AIg aber die Reimung zweyſilbig ſo muß ſolches durch die Nachſylben 

aufdemfünffeen Ring geſchehen / und fotche wird gleichfals durch den 

porhergehenden Reimbuchflat en geſchloſſen / ats hier: Gaben / Graben / 

Y je Anaben/laben/LIaBe/Baben/ Schaben/ Schwaben / Staͤbe / 

Eraben/diefes betrifft die reine Reimung In der unreinen Retmung/als 

A o le ven/wären/bören/ ei/ eu / Zeit / Freud ec. welche auch zulaͤſſig muß 

doppelte Buchſtaben abſonderlich unterſuchen / und wird ſich ver⸗ 


—— Won in unfrergangen Sprache finden / welches nicht auf 
Aiejem Ring zu weiſen feynfolte. 

Die VI. Aufgabe. 

P Einen Briefin ein Ey verbergen. 


- En Brief muſt du in Fleine Zeilriemlein ſchneiden / und ſelbe nachein⸗ 
ander mit 8 bemercken Mache dann indas Ey einlänglichtes 
Wundlein / und ſtecke die derein verklebe die Wunden mit 


Ratch und weiß von einem Ey / jofühet man wicht / wie die Schrifft hinein 


"Die VI Auf ——— 
Von den Bilderſchrifften. 





Falcken mahlen 
zu ſagen 
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520 Bierzehender Theilder Era 
ein weiſſes Warlische/zubedenten can-de-1a Blanca, — 
andern Buflichaffe DR afegamı | 
ines andern t Margar 
Blderſchrifft: : Eine Perte mit einer ledern Solen / und * a 
fagen: Margareta, Tefoladicoramo, 
Auf worden Die Bbarehriften gene pepdent 
welche im werck gewieſen werden koͤnnen / und ch 
ten/ deren Verſtand man fichbedienet. Die Frankof eirchusck 
Piccardie, und hat derſelben der Hess von £ ccords Bigurais I | 
Lich gebe einen w Sn. — 
Ser im 
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Beldis en 
in altes Mürteslein a 


— Bee = 


rg. 


das macht die alte Ehe * 
——— ne‘ 
ort erhalten /baed 


ger/undfontefeine Antw jen/au] 
verhör/oder ee home —— 
— — ———— Scheiden mit dem uchßa 














en ein Beſcheid. le 
i k BB intun Gb ’ m —* 
und dardurch begeret 


Land einR 
—— 0 
bedeuten Amor. 
55 — 
Meo i 
Schluͤſſel meines Hertʒens. 
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522 Det ʒehender Xheltder Eraukfunten. 
Die X.Aufgabe. ne 


Wie man einemauf einer zinnern Schüffel ot 
Kandel etwas zufchreibenfüll, 


E Die 
N SO Sin Darm np lege felbes alı anf 


die Schrift aufdas Zin drucken vi 
pulveriſirte a eralle Suchfahen 


Die XI Aufgabe. 

Auf einen Stein —— * 

oO Fan gefchehen mitder Gallen von einem od * 
— ; Sſ gelest / ſo wird ſich dieg Sch 


graben wei 
Die XII Aufgabe 
Mit Blumen oder Kraͤutern einen B 
O man dieſer eines A damit zu ehreiben, fer 
liche ——— oviel nemblich 3 
then / daruber machet man nun einen d 
ſet b und p,d en vandf, gleich gelsen und yf 
felten gebrauchetwerden. 
Sir A fegeich einegelbe ——— 
eine gefprengte/2c, Für die Stimmer oder » 
grunen ——— * 
ã drey bldklein ec. will man nun 
eine Tulipane ab / und bindet ae il n Faden / 
und dritte / wie bier das Wort —* 










Dierzehender ——— 523 
Wann ein Wort geendiget / machet man einen wickelt 
nach ſolchen Blumen Brief / wenn der Inhalt vollendet / zuſammen / u 
ſchickt es demjder den andemSchtäffel hat / welcher den Blumenftraug aufs 
loͤſet / und durch feinen Schluͤſſel verficher/ wasman ihmbedeuten wollen. 

| Im Winter fan man dieſe Blumen mahlen / oder in einem Bfumens 

| regiſter befchreiben/ unddie Stimmer/ 1: 2.3.4. 5. din Werth benannter 
Blumen fepnlaffen / oderein —— mahlen / und die Beſchreibung 

beylegen Wolee man aber befagter maflen ein Blumenfeld mit dengfiotira 
digen Sprüchen bepflangen / folsedie Auslegung einem Gaft fehr frembd 
vorfommen/unddas Gehtimnuß /ohne Schluͤffel / nicht eröffnen fönnen. 
¶Deeſe Erfindung hat mir der berühmte Ingenieur zu Franckfurt Her 
Georg Andreas Böckter / benebens etlichen andern Studken großgtinfiig 
| mitgerheifer/welches wir ierbey zumelden nicht unterlaſſen follen. 

1 Man hatfehr viel Arten verborgen zu fchreiben / wie in obgerähmter 
Cryptographia und Hercules von Sande Steganographia zu Iefen. Die 
anftändigfien aber find die jenigen/ welche der Feind ohne verdacht durch, 

kommen läffer/unddenäberbringer nicht mitdem Strang ablohnen macht; 

gleicht wir etliche in unſern Öefprächfpielen angefüret/als unterfchidliche 
mablen/deren einjeder einen Buchflaben deutet / einen Raufmang« 
fſchreiben / und darinnen nur etliche dienende Buchflaben gelten laffen/ 

e ſpatia an einem Kneil Faden für die Buchftaben knuͤpffen / und 

e hernach abgeredser maflen zufammen fuchen / zahlen verzeichnen / 
deren. die erftedas Blat / Die zweyte / in einem Teutfchlateinifchen Wort⸗ 

Such / oder Ditionariodie Zeile bedeute. Dieſe Arten verborgen zu 

Achreiben, find alle unaufloͤßlich / weil ſie keine Runftrichtige urſachen haben, 

in vesglischener Abrede beſtehen. : 
Die XII. Aufgabe. 
Tuͤrckiſches Papyr zu machen und zu figurirem. 


Ummi dragacanthinum drey Tage in seinem Waſſer geweicht / 
daß es ein weiſſer Safft / noch zu dick noch zu diinn wird / welchen man 
inein SGefaß / das eines Bogens he se und wol verwaͤhret iſt. 
De leichter nun die Farben /jedienlicher —— Dann — —— 
vv 2 
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24 Dierzchender Theil der Etquickſtunden. 
Indianiſchen La/Anripigmentumä&c. Eine jede darbe mug mind 
von Eyren angeruͤhret werden / mit der Dyengallen und ein wenig Petroko 
einem Marmolabgerieben und wider abfonderlichindie 
/nachmals mit dem Pinfel in das bereite Gummi oder Ti 
fergefprttget/uund warın es fichalles untereinander 
noch ein wenig Gallen darein gieffen / und alsdann das gute 


damit beftreichen. ) 
immer man ultramarin, welches von dem lapide Lazuli gm 


chet wird / und ſonſt keine Farbe ſo wird ein Pappe geil * * 


daraus. 

agannich nun Figuren auf beſagles Papyr macher 
ein Roß / o wirff ich ein wopffen Farb / rot⸗ oder 
auf diefen Tropffen Farb im after / laß ich ein lei 


ſo ireibt ſolche die rote / gelbe oder blaue Farb voneh 
—S 


nz 


ckel / in dieſes (pacium pffen vorgemedla aM 
nad we uno is — lach dem 
ofe folle groß werden / rnach formiere Ihm [RR 
a di Diät und dergleichen. (Es ef **8 
yimblich Steiß / und eine huntige Sand / Daß gleich ausdem 
Iextey Sachen gefehwind auf dem Lafer ormileren FON) 
langen Berzug leiden will/ €® allen fonften bie Sarben JH ST. 
den/die Erfahrung weiſet den darieffi zii — ſpititus 


Die XIV Aufaabe om 
Ser viet mit Wappen oder DUhabEN 
Daran aan bin aber dur ro. 


mand anders darzu ver‘ | 
Sch es fo balden ins Werck gericht ER, 





EEE TE ET TEE BEREITEN 


2 * * 
a * 





Den beften Zug weiſen. 
V zeiten dep berähmten Albrecht Dürers Haben fich allhier die Mah/⸗ 
fer zuſammen gefunden / und aufgeben / welcher Uber acht Tage den 
beften Zug würde weiſen koͤnnen / ſolte einefchöne Tafel gewonnen ha⸗ 

ben. Darbey hat fichnun auch ein ſchiechter Gefell gefunden,der nach deme 

| die andernihre kuͤnſtliche aufgeriffene Züge / wie dergleichen in 9), Arnofd 

Möller Schreibfltiblein zujehen / gezeiger / eine Hand voll Beltsauf den 

Tiſch geſchoſſen / und wider zu ſich gezogen; welcher Zug für den beften ge⸗ 

halten worden/ und hat alſo den Preiß durch Verſtand darvon gebracht 

Die XVIAufgabe. 
Dit Chimiſchen Kunſtzeichen oder Characteren 
ſchreiben. 


An fan ;war allerley Characteres für Buchſtaben gebrauchen / weil 
aber der Feind ſolche verdächtig / und das Bottenlohn vielmals mig 
einem Strang bezahlet wird / kan man eine Artzney / oder einen Chy⸗ 

miſchen Proceß durch nachfolgendes A. b.c bilden. “ 
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. Bu 3 een En m 
% Vocales,weil gen am ei⸗ 
| msn — fie offt fürfommen / mögen auch mie mehrerley 
h deß letzten ils. 
Wecſihe hiervon die erſte Aufgabe ons Zum 
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626 Viersehender Tpeitverrauchfunm. 

Wann nun ein ſoiches Rceipe georbmerwärde 7 als yum Eraplı 

Ich wolteineine eflung berichtenDiefe Won :Der Sein tomefit 
eich einen Brief dep Inhalts / daß manvondem Her dt * 
fange Shymifche Necept zu Banden gebracht / noclhes ihn de —* 

konne zurchten laſſen. a 

xD # P calciniret. j 
—— inBalneoMarie3. b 4 
=. hermetice figillirer, (umaturdiluculo, MM 

mals 3 Zropffenin Wein gebrauchet. * 

Der munin der Feſtung das Abe- auch hat / Fanfich ie 


richten. Wonn ein halbgelehrter Medicusdast eo mi 
gen/wie jener das Kränglein diluculo wert gar zu 


Die X VI Aufgabe, 
Einen Brief mit Puncten ſchreiben. 
Olches kan beſche auf cine ſekne und gar M N — 





wann ihrerzween ch vergleichen / dag ſiedu ⸗ 3 
gende Buchflaben verſtehen / welche nntefder SAMT 
perfeger find / atfo zum Exempel: 2 — 
* 2 ⸗ * AN / \/\ E 


i 











Wer eenLeufahypkaom 


.. 


Wann ch nun in eine Feflung Berichten wildiche "1 J 
ommer: fohat Die erſie Zeildrep püncıleinüber.Der eylen WITT 
benden Spisen/bedentend das Wort der / welſche ich 7 
fpigen darunter halte / dem Blat gleich. Die andere gel Hk 
pünctlein / weiche geben das Wort Entſas nd das Drihe 7 
pänctlein/dieentweder auf einer oder zweyen Zellenfehen: ©. 
pünetlein zwiſchen die Zeilen unver? tigen‘ efeey 
eingedrucktes vuch jo Fanman es foviel Wenige 
mi Dem eo abgerede unplech abgeht Zunah © 
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Vauerʒchender Tpeilder Erauickflunden. 27 


Die XVIII. Aufgabe. 
Von den Sinnbildern aus der Schreibkunſt 
genommen. 
Ber Federn und Dinten ſchriebe ein wolverdienter Regent: 
odhfneio mihi oflico, 
Ich ſchade mir andern zu dienen. 


Diego Saavedra mahlet eine Hand / welche mit einer Circkelſpitze ſchreibet / | 


bedeuten daß alles wol abgemeſſen ſeyn ſoll / was ein Königlicher Geheim⸗ 
chreiber zu Papyr ſetzet / und ein König unterzeichnen ſoll / mit der Ob⸗ 
chrifft: Quiäfecretisabomnibus. 
Nichts ift über das Geheimnuß. 


Einer wolte demer en daß zu dam Schreibendie Rubeerfordertwere/ 


und mahlte einen der ſiehend mit einer Feder an die Wande ſchreiben wolte / 
und ſetzte dar zu: 
Fruftra. Es iſt vergebens. 

Maſſen die Dinten nicht flieſſen kan / man neige dann die Feder. Eis 
‚ner / der mit der Feder in das Waſſer ſchreibet / bedeutet Den vergaͤnglichen 
Namensruhm / welchen man in Bücherjchreiben vergeblich ſuchet. 
Wan hat auch etliche Sinnbilder von den Buchſtaben. Ein Kaſien 

voll derſelben bedeutet die Verleumbdung mit der Schriffts 


Je ſchwaͤrtzer / je ſchoͤner. 

Dann die Verleumbdung / welche von dem Neid er / iſt ein 
anzeigender Tugend / und erhellet fiefoniehmehr / ſoviel und heß⸗ 
lcher fie iſt: wie die ſchwartzen Buchſtaben auf dem weiſſen Papyr. 

Einer fuhrte den Buchſtaben H in einer Genoßſchaffe / mit dem Ob⸗ 
wort: Sicxterisaddar, 
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528 Bierzehender 

und deß 

dem freyen Willen wie 
Der BuchftabM hat 

gen Dreyeinigen So 


in dreyen chen befte 
Der Lateiniſche 












Ich bin ein langer Schlanebeder Kiel) 
im ſchwartʒen 


man pfl er mich bey Tag Schlammzu 
Yon — Spa plirdendigunDdi, 


Wann meine 
—— eidund Haf · 
Ich führe manchen Floß / durch ein: lange Krippen: 
= — ippn 
Iſt meine Sprache — —— wei 
SI einer führer nich mie NOin/obn feine preiß» h | 
Schanedoch mein urneo Hobr/belocheei@ cten / | 
ee Bender mich gebrauche/muß seb auch [NT ſchnid 
je ———— fen get 
bringe täglich neue in der verſchalckten WEN 
Die — molten/dagmandei Menfchen "3 fan 
halt ſeiner Briefe, G der aus den Buchſtaden 
erfennenmöges De 
fam oder geſchwind / und unbedachtſam. — 
Der Chritus mt an inger auf SM 
Deutung habenein gottſeeligen Menfchen / der Si 
Gottes Finger aber gemärdiger/daß es mit fiaEl Von beiten cu 
Esharte einer bey det ——— Dend — 
ten eingelanget / niemals aber keinen Veſchede nord 
worgegehen feine Gcheifften weren nerlegtobfHl ratumneh WORT. 
vor zu Papyr geſetzet / und DIEHRF * 




















* 
* 
—— 


1 











den er feine Sachen wie 


Vierschender Theitder Erauickfiunden. 529 
Dinten geſchrieben / daß man ſolche unter allen ande dnit lei 
en —— — — 
Die XIX. Aufgabe. 
Die Schreiberenzu bilden. 
eſe haben wir auf dem Tieul gemahlet / mie einer Pfauenfeder di 
| Ne —— die —— ——— er ——— 
hoͤret alſo dar zu Dinten und Papyr / benebens etlichen geſchriebenen 
Buch ern. Man koͤnte auch eine Druckerep/ welche nichts anders/als eine 
art viel abzuſchreiben iſt / darzu mahlen. 
Die XX Aufgabe. Lehrgedicht. 


/ gen / und 

‚noch defmegenden Königlichen d 
lehesauf —— rue De Schwan wuft fine — 
Be een 
* R Der Straus wolte behaubten / daß die Groöſſe deß ed 
der Natur kan n * — —— — * — 

enfolte. rühmte erwan 
Der —— aller Planeten. Die Nachtigall —* fich 
ifdie Probe/dag fieihrss gleichen in dem Geſang nicht hette/sc. Endlich 
eauchdie Ganß daher /und fagte /daf fie / als welcher Federn den 
Nugeninder gangen Belt ſchafften / billich allen andern Dogeln 
goraupiehen,und dieſer haben alle @elehrtebepgepflichter: 


Ende deß vierzehenden Theils der Erquickſtunden. 
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532 Vorrede. 
Dieſe erbabene Zum ) 


gli fm Amalie jeb ırd 
teumd subauen /Deßwegen 


nung eines volltö'nmenen 
Grundriß/2.O::hographiam den? 


Vnter den 

—————— 

fene Von beeden ſuchen wir etliche 
elche verho 


w entlich in andern Buͤchern Der 3 
jen worden. Der hier von ein mehrere zu willen DER 
cr 


Meiſtern diefer Aunftnachfeben: | 








$55 
Def Fünffzehenden Theileder 


| 5 
—— = Pottennatitgen 


Die I. Aufgabe: 
Ob die Feſtungen einem Lande nutzlich oder 
ö n ſchaͤdlich. ” 


| Aß die Feſtungen dem Lande — ———— nachfolgen⸗ 
den Usfachen behaubten. Die koſten groffes Geld aufs 
“ Diana mitnoch —— 3 ee / u 
gen dem Lande gar wenig / weil fie endlich von dem Feinde mit Gewalt, 
Hunger / oder £ifi gewonnen’ und nicht leichtlich wider erobert werden föns 

| nen. Wann der Feind den Meifker in dem Feid fpielet/ fo muß fich dieFes 
| flung endlich auch ergeben / und Fan fich Feine unäberwindlich nennen / als 
auf gewiſſe Zeit den Entſatz zuerwarten. Die Feſtung fan zwar ausfallen 

' laſſen / dem Feind an etlichen Drten abbruch thun/dasgange Land aber fan 
, fie Feines weg fchüügen / und muß es zu letzt verlaſſen / und das übrigezu fich 
‚sehen. Iſt aber der Dit einem Geighals vertrauet/ fo nimmer er das Geld 
von einem Eſel auf ſich / und verkaufft Dieofft unwiderbrinaliche Srepheit, 
Die Inwohner einer ſolchen Feſtung ſpeiſen jhre Dienſtbarkeit täglich, und 
ben zu Friedenszcit einer fo koſtbaren Beſchirmung nicht von nöthen; 

| u Rriegeszeit aber Fönnen fie gleichsfats dem Feind / oderjhren eignen 
! Seuten leichtlich zum Raubwerden. Man findet auch inden Feſtungen 
‚Beine/ oder gar wenig reiche Leute / wegen befagter urfachen / und ifimehr 
Nandelund Wandei in unbefeſtigten Drten / da die Freyheit nicht ſo de⸗ 


ſchloſſen / und man mehr Mitiei hat / den in Krieg erlidtenen ſchaden auf viel 


zu , 
Hie wider lehret die Erfahrung da die Feftungt eines Landes Schuß 
| wehrung. und kung / wann das Rriegswetter aufdem Lan⸗ 
be alleotiber und iiber Kürten, Kleine —— Manaco, Mrandula und 
xx 3 andere 


ö— — — — — 


a a u 


*— 








iſt 
am freie weniger zu 
wolbefeftigter Ort / weniger Ge 
wolte ſich aber deßwegen 
werden. 


behaubtet (da 
en dafıdiefel 
oder da 
io das Capitolium gantz N 
und andere Seflungen /gange Königreich erhalten / und sorIINE 
Die II. Aufgabe _ 
Eine Teftung zu bauen / die für Menfdjen AU 
übertwindlich fcheine / und Doc) Feine Steig 
ehren aufper Seitenhabe, 


Din als euer er me bauen wur 


Senne 


(öbtichen König Guſtav Adolph in Sch ugeſa 

darzu Anlaßgegeben haben / das gewoͤhnu⸗ Inge‘ 
deren die esfien auf den Knien / dieandern auf hren Achſen⸗ 
ihnen loß brennen: Gleich wie die Streich pehren in folgendkt” 
nebeneinander wie fonften’ fondern über einander di m 
viel dienlicher/in dem der Feind aller Orten überhohk 
herumb nicht darff ſehen laſſen Solte ſolche Fall 
Zerfehen feyn Fönte fie auch dem groſſen Hewauw 
ein Mann in der Feſtung fo gut / als ı 0 drauge 
fovielafs fonfen zo. oder 25 dienen loͤnren. O 














4 Sinfichmerehebndh Fanff ʒehender Theilder Erquickſtunden. 
—5 an a ang m — RER | 
— — nach Gelegenhen Detes /und Lars 

6 Ben Da ) ec a len na 
jan — —— * — ya yore nat ng 
— * nt in 100Schuße ſichmu einem verdeckuen Wes indae 


— umdeine 


* —— ee Parma ante um 
— tieff / und oben so Schu —— die Boͤſchung ; —— 
Mr —5 hebu m Dur: / welches von den Röhren die hir 
5* — leichtlich ge — * —F 

—— —X — —— — aufſtelgend i g Schuh ungefehr 
— — Bo Schuh rund und breit / vornher fo wol / als oben von Steinwerck 
. Ir —— an add Endeein Bewsib E rings herumb/ wie auch infolgens 


FETTE 
analoder d ö ief als der Au den 
nl Ol Lu 4 oder 6 Schuhe breit/zu verfi en ae —— Ruın | 
Gin Schung p hal Ka Pole Dosen 1 Dane Diruen fu Rein Tog/äee 13 bren / und | 
—V 10 Sch.hoch unbedeckt / eingeſchnidten biß zu den Gewoͤlben / und zu beeden 
u eifernStangen/als Palliſatẽ beſetzet / darhinder hat es einenZwins 
ee weit/darinneneine Stiege H von etlichen Staffeln / dar⸗ 
an —— han u —* SA u 
indas Gewolb Dur — ewicht zu ziehen / der Brufte 


he daß man ſie bey 1o S 287 Reigen 
Ges 2 fan And 
ran ——— den —— —— 


— 








ah Juni - 
Sch. wett/in das grofle 
Diefe Gewölbe ha 
ittert/wieder Zwinger G/dUsch che zu Nacheder Rauch vor 
furcnghen mag und fin diefer Rauch: und Liechrlöcher 26.) 
ögens2. über jedem Gewölbfind auch einfallende Liechter | We 
5 Ans mach dem ©ewölb K betreffen und von einem Omähit 
zukommen. * 
K Das groſſe Gewölb iſt zugleich eine 2 aller Nohn 
Deo Kohlen / Pulver / Salpeter / Lundenu. 
ovianthaus. 
Mie dufferfte Mauren kan ein zwen oder d maddige U 
für die Soldaten / mit Kramen und Ställen 7 oben mit SMMTTT 


weandehdehiah vone Schuhen zu dh. Holtzes/ AN: 

0 u 

haus / Schmidten Metig/tc. a „ulalen 
Wann mannun Diefes wechebetsachtes/findet fich/PaP CT 


+? 
s 





* 














—— Ge a eig SER 
wer als unm wann N 
a eherhäen | PM 


und warın auch feine Soldaten einige 
Deer leichtlich über Die aufgezogene Drucken / und die echo⸗ 
Stacteten fommen / und Die eingeworffene Granaten WATT us 


fehaden thun fönnen. | 
Das Schloß iſt bey 176 Schufa dem Sup/oben 160 Of 
] Thoren von 


Wittellinie oder Diameteriftgangrund mit vler 
weis und hoch / ringſt mie &ewolben unten ver 
———— 
ie ockwerckn ecy 
erRRR / dardusch der ausgefähr! 


Decker / und wie Die Loch 


Ev. 
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i — Theil der Erauickfiumden. 532 
offen ſtehen. en find die Behaltnuſſen zu dem Getreid / und weil 
 Thurndi und ſtarck / mögen oben auf Geſchůte gebracht Wehen, 
hat Der obere Theil T- ein groſſes Loch / dardurch die Stück hinauf ge⸗ 
Na fein aaa fern Dünen ke 
c e koͤnnen auch mit eiſern Platten hedecket werden / wiedi 

her W welche fo groß als möglich/mit eifernen zapffen in — 
achet / Damit die groſſen Kugeln und Granaten feine Wuͤrckung haben 
en. Dieſe Platten werden gefuͤget / daß der Regen darauf abfchieflet aljo. 


a nm 





Wider eine folche Feſtung folte der Tuͤrckiſche Kaiſer / mit aller feiner 
cht nichts Finnen ausrichten. 
Die III. Aufgabe, 
Eine Feſtung mit ringen Vnkoſten auflange Zeit | 
proviantiren/ oder mit Mundfoft | 
verfehen. 
® zwar diefes eigentlich nicht zu der Baukunſt gehörig iſt / wol⸗ 4J 
lenwirdoch he ziehen / was Fioravanti der reffliche Medicus flit 
eine ſondere Geheimnuß hält sdaß nemblich unter allen Früchten feine, 
eniger fofte,in gröfferer menge zu finden / beflere Nahrung gebe, fich 
ter lange zeit erhalten laſſe / noch Holtz und Waſſer zuder Meſſung von 
en habe / und aiſo in eine Feſtung zulangem Vorrath gefchaffet wers 
Önne/als die Räften oder Kaftanten / welche entweder zu Mehl gema⸗ 
oder gang genoffen / daß der Soldaten Hunger vergntiglich damit abs 
aſet werden konne. Einer foll fein Halb pfund Käften eſſen / der an zwey 
den Brod kaum gnug habe, 


| Die IV. Aufgabe. 
- . Einen Thurn zu bauen ohne — oder Stuffen. 
— yy — 
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538 Fanff zehender Theil der Erquickſtunden 
Ergleichen Thurn hat der glorwuͤrdige Neld Ehriffian / Derbi 
König in Denemarck zu Koppenhagenauffäßrenlafn 
ſich ein Schneckentriit nach und nach / daß man es laun 

biß zu der Zinnen deffelben. Gleichfals find auch die Fenſſer 

herumbgeführet / undeinesnach und nach ein wenig höher /alsdasanıı! 

daß man alfo aller Drten genug liecht hat. Dben auf if en gro ud 
welter Umbgang/daraufman ferns in Das Meer fehen 7 undduh len 
hand Sternegläfer den Himmel betrachten Fan) md ſtehen dich Woda⸗ 
any/theils gefchrieben/theils mit dem Schwert/ denn Heteund Dr kin⸗ 
Frone daran gebildet? 
Do&rinam & Gladium 
Dirige JesovAH 
incorde f 
Regis 
CHRrisTIant IV, 


1642 
Die V Aufgabe. 
Vber eine einfallende Brucken gehen. 
Ine Schaferin ſoll ihrem Fteyer eine ſolche Rächfel an 
benyals er diffeits / undfiejenfeits dep Fluſſes geſtand 
ſagie fielüber dieſe Brudken geben kanſt da PRATTT 
einfaͤllet / fo ſolſt du meiner Liebe t i ce 
Dir Schäfer finnte der Sachen nach undfand * 
warts/oder hinderfich tiber die Brucken geht und nangull 
diefelbeeinseiffen faffen muſſte. Hat alfo dit gem /norn 
gen feiner Kiugheit beliebt gemachet. 
Die VI Aufgabe. 
Ein Thor durchein geuer aufund *3 
Bo Aland a ibus],43 STE 
gabe auf sweyer daraus hatder JR "7 
a ee a ad 
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Fuͤnff zehender Theil der Erauichfiunden. 539 
RN junf chada hl tea folche nicht woraus den Worten zu verſtehen / fondern milffe in dam ABerek 
ee ‚oder indem Gemaͤhl geſehen werden. 


Des * gan 
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—— 


K daran die 
— aufeinander ish nd 
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g40 Fünffschender Theil der Erauickfiunden. 
Die VIl Aufgabe. 
Alle Theile der Seulen Teutfch nennen, 
Ie Baukunſt iſt theils von der Natur abgeſehen / theils von 
Begebenheiten nach belieben erfunden worden. Die 
derlich das Gefliigel wiffen ihre Neſter artig zu banen/ und DO 
weiß fich fiir dem Regeninden Holen zufchägen / und der Zucihatlinn 
Bere ” von — Kr —— geben / witd Wald; 
weil ſie nit mehr verſtandes / als zu jhrer Erhaltung vonme 
Vienſch aber hut alles mit veiffem bedacht / und fiberfo wolaufohäiid 
aufdie ddohtwendigkeit. Ba: 
Die Bllderſeulen / welche die Gebaͤue unserftägen / Komma 
Griechen her / die ihrer Gefangenen Bildniß zum unnergepäian ap | 
cken erlangten Sieges/alsgefangene Knechte / md OR 12; 
de unterihre Gebaͤne haben ſetzen laſſen. Alſo find die andern pi 
eines jeden Baumeiſters Gutduncken unterſchiedlich zu Waa | 
Es find aber fuͤnff Seulen nach den J Dep BERNET 
bräuchlich geweſen / benamet / als 1. die Toſcaniſche. 2.12 
Jomiſche. 4. die Corinthiſche. 5. die Compolita oder zum 
Dies. — jebrauchel. WW 
diefe eigene Iramen teutſchen wolte/Fönte man fagen/dik en 
Drdnung ꝛc. Be: 
Weil nun vielfältig von den Seulen zu reden kenn BUT 
fein Zimmer / zugeſchweigen einen Palaſtohne ſolche BB— 
ken oder Pfeiler ſehen kan iſt der muͤhe werth / daß nan * 
Kunſtworten darvon zu reden wiſſe / darmit man mi NT 
verlachet werde / wie Alexander von der Mahlerey zedki 2 
Schufernbefchehen: zumaln das bauen groffen JAerenBuF 7. 
mahlen. Wollen deßwegen mit wenigem alle Theie x 
Sprache vermelden / welche die Lateiner meiſten then pon 
borget / und aus Armut noch nicht wider gegeben. 


4 





















15. Theil der Erquickſtunden. SH 
A das ee Seulenſtul / mit 
feinem Grundflein. 
B der Fuß deß Seuigeſſells unter feiner Tafel / 
Baſis Stylobata cum plintho. 
C der Seulen Herd/Truncus. 
Der Wulſi mit feinem Reiffe/ Aſtragallus. 
Eder Staffi/ Scapus columnz ‚alfo genant/ 
weiln die Seulen den Baumen gleichen) 
und mit ihrer Erhöhung nach und nach an 
m der dicken abnehmen / und fichverdännen. 


— F —— 
— o Ger Worten ophorus oder Tenia. wird auch Rolle genennet. 
— 3 Uder Hals oder Friſe Hypotrachelium. 
uno I der Ring oder Dberseiff/annulus, 
mm\ K der Wulſi / Echinus 
FT L die Platte/Abacus. 

JR M dieobexleifienoder äberfehlag /Supereilium, 

N der unter Balcken / Epiltylium, 
M Oper Oberreiff/ Tenia. 


Baicken oder Srife/ Zophorus. 
P bereit .. Cymatium, if unterſchieden von dem 


eine abl 
8 Holeiſten und Kehleiſten. 
Ro Krank/Corona vel Cornix, mit feiner Aushoͤlung und 
Sturtzrinnen. 





— 
en ee on nr unbe 
Ten Ofen dem Saum obesbefn. 


Spy3 Die 
























542 Fanff ʒehender Theilder Erauickfiunden 
Die Srifen oder Oberbalcken werben gegieret mach cine 
Gebrauch / als der te —— * 





V Rofen/(Metope)X on ( —— 
kopffe Can weicher Stelleman auch Sinnbilder 


Tropffen Guttulz 2. 
Es folte zu long ne werben alles und jedes Ib 


vonden Meiftern der Kin en = 
— — Wr 
— eich der Strebpfeilen 1 
Dre achen mehr. 
ee - 
t ehen / und einen Bru 
Das Bauholtz wird gefällt / —— — (i * * 
hauet abgebunden( dah die Rigelwaͤnde / 
gelochet / und in die Fugen gerichtet — 
end —— es Bauherre pam * * 
ne Bauleute zu Gaſt zu laden p 1. Hervont 
Meiſtern dieſer Kunſt erlernet —* — 
Die VI. sah * 
Einen kuͤnſtlichen Fr fat She —2 
oem Lande der Muſie und dep Feen r 
—9— * 
Machiniften oder tiſter u * le ; 
plag zu bauen/ Dex fich augenblicklich 0 
werckſtellig gemachet durch eine grofle Rode, da 





fit danbu Fünffsehender Theil der Erauichfiunden. $43 
—8 A Och eeettviſchen Plages hinein / und die andern wechfelweife hinaus ſchieben 
Du hie Der Bat jsch Snnen. Wann man nun den Balcken gewendet / hat ſich in demfelben nun 
eat at yerganie Schauplat verfehret / und / wiebefage/ fich die Wande mit dem 
— Befträuffe hinein/ die andern hingegen mit Gcbäuen hinaus gezogen/ nicht 







ne verwunderung der Zufeher / und wir allbier dergle Modell zu 
— er erichtet haben. 8 ber hi ichen 3 
DieIX Aufgabe: 
Ein Zimmer alfo ſcheinen machen / alsob es mit Edel 
un u * Be Auge { ge 
d en man / etliche nebeneindnder gtordnete 
via Ve — oder dreyfeitigte Glaͤſer / ve man Kegenbögen 


Be 
gun esjepet/und ingroffer verwun 
—— 
le a warn fich das fiebenfiändige Glaß Mit 
— a = 
— | 
cr 








ed nideen Sternen Dreferiwieein J 
8 
Kan geib und weiß fepm/barbusch Die Sterne lt Far 





— 
Die X Aufgabe 
Wann eine Mauren mit gebackenen OHENER / 

terftuchen au uführen/nie der überi@1ag RT 
Zahlder Steinezumaden. 
1. Muß man die lange / hoͤhe ober dicke der Mon n an ORT 
wiſſen. — an! 
2. Pußdi länge min göhemulplknenenEN N ar 
3. Sollgleichsfals eines seines (die alle gleich ſeyn UNE" 
iange und breite mtifeipficirer werden. * 
4. Das Produdtoder die Ausfunfft der Mauren mikDen 
Steine Dioibien/ober geräelkt a 


verändern. 






















en 


3 r 
Die Maurenift zo Schuhe lang/s OF je hoch 
jeder Stein iftlang ro Zoll/breit 5/Diek3 Zoll. Nun mi 
zu Zahlen gemacht werden ale für 30 Sihuhu360 Bol mal 








vw 





sSch Kane no 25920 der — 
—— thut —— ee icke 
e als ¶ multiplieiret t — 
Be a Diefebeede der — ae 
cher Steine 3770 ſoviel zu der Mauren 
Wann ein Pegliche Zelt zu u — * alſo auoge⸗ 


rechnet werden. 
1.Die Hößedep Zelte / oder det Zeleflangen men rin das 


in fich ſeldſt mulsipliciren.oder vielfalii 
& ka male er ab Helfen und —— 
kfehten Vicrung die Wurtzel gchogen / welche die ſchrege. Hoͤhe deß Gezelis 






et wirden ſo hat man wieviel — von noͤthen find, 


Ein Zelt dab ho Are —— die quadrirte 
N gi Bates nen Dr o/fol — — sam 
Be ahlsunraels Elln die fehräge Höhe ift.. Der Umbfreiß ft 16 
ee ee ee en Hoͤhe s multipkiciret/geben qua⸗ 

Es ſey aber Das —— 

—— nömhen 


DieX1 Aufgabe. 
[- Bi: vielftimmigen Wiederhallzu bauen, 


aaa geftalter ta die Kunft —— mehr 


ſte hier ſich waar befind von eines Lauteniſten 
a" ds 21, Aufgabe) daß 
‚pe Cpörehören | 


Er DL 77 1. 





Se Den — deß rundes mit dem Diameresruipiirn/ gb < 
5: Drupiebretedap Tuchsbewuß ‚und darmit das Product der Ein r 


u ar rer "5 


E 


geleiſtet worden/und iftder Bewweiß jo wol anf dem paPPFH 
un Wertk auoſindig zu machen. 





_ Tauffen die Stimlinien aD Sofage 


dern Mittelpunct dep Umbfangs 

Dr aa ——** —*— deß S nr 
auren in em N ze 

foniet härter den gefaniten &egenhall erwiebern. ANZ an 







WETRNE IT 





li 
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Fünffzehender Theilder Erquickſtunden 547 


Einen Chor ineineRicchel uen/u untersvelchens 
Singer foviel als zo und noch mehr thun. er 

Er Wiederhallwird alfogerechnet / *5— cinſylbig Wort auf die 

100 Schuhe / ein zweyſilbiges auf 190. tindr 27o.cinviers 


L; 


folbiges 3 50. einfünffiplhiges 430. ein iges gr5 Fir ern 


«86006 eifche: Wann nun ein Chor mit einer Circkelrun⸗ 

pi en ‚Kugel wie in folgender Figur ABC gebauet / 

eingeengt —— 

en gerichte Stünmlinien/ mit groffer Staͤrcke ſich erwie⸗ 
dern. Es — —— Stelle —* weiter von dem 


\ feon/als uemem bregiplbigen Wieder hall ferne erfordert wird/ welches die 


Pe — 
0 
A | werden) —— — 





— | an 
3 — — ſu fich einfilbiger WBörter/des 


ren wir e viel tauſend haben / und gehet in traurigen 
Sachen mit ſeufftzen und Flagenwol an, 
Die XI. Aufgabe. 


EN Ein Bild vermittelftder Sonnen tönend zumachen, 


S meldet Tacins/ daß in Sgypten ein Bild gewefen/ Memnon ge⸗ 
— — — es die Sonne an⸗ 


Kr rg Va nn 














ws 


—— — 
2 € I 2: * EN | 5 
ET zu RR 


wol Prio /M m groͤſſe ZU 
Ben unteauf das Öefäp gegen R Ss 


gen Röhren B/ / voneinm @efäß im da —* 
—* — welche Das © Gerd 


a ua Ten... 


ro 


— bb neh 
er allen de 


N * Jah fe Ai 
—— 
— Dee eh 














mr I En A 0 Dr ne nn Zu * 2 DR 


* * — 





| Fünffzehender Theilder Erquickſtunden. 


5553 
pie m ln ee 
* oeten / in dem ſie Far Hung * — * ine 

der —— — — 
‚won N 
Iekandriaden groffen Alexander / —— Er 
rs FÜR oe ar pe ieh unvergeßlicher / als das 
allerbefte Gedicht / welches von — — ———7 
86 ifaber nicht genug / groſſe Stätte abſtecken gruͤnden und zu bauen 
anfangen ; wann fienicht nach und nach mit Völdckern angefüllee werden / 
paelangenfienächt auverlangtem em Ende. 
Damit nun ſoiche von vielen bewohnet find beſuchet werden möchten, 
hat man umerſchiedene Mitteferfonnen / fotheils das Gemite/ theilsden 
‚$eib und die Sinnfichfeitwwelcher Die meinften Denfchen unterworffenbes 
# — — am meinſten das abſehen zu richten pflegen. 
* eines von den Haubeſtucken / welche zu einem woler⸗ 
auten Ort erft — weil wir o DAN Gap 
Fön — so uchtbare Oerter ſehen welche eis 
‚n gefunden ————— hinge —— 
bare und geſunde Oerter da wolfeil zu zehren finden/ Dieverdden/ und nicht 
Betr nn em ala ru —— 
an muß cine andere Be tey € ewohne 

gi als beſonders Gehoͤltz — ———— Ca dla 






















A 5 — 

Etliche wollen behaubten daß beſſer ſeye wenig 
sie und böfe Unterthanen haben/ welche mit jhrer rofl 
Ordnungen zu wiederſetzen pflegen. Daher auch el i 
hrer Burger benamet / und neue Gebau oder Bot 
* wie heut zu zu wi. 9 Böen 
raͤuchlich / und iſt dergleichen S erbott auch viel] 
vorden. —— u m * — 
bie in den Mitternachtiſchen Rönigreichen mebrmald spe ah 
oIche ein beſſero Land / undlaffenfich in benachbarten DMe 


Kb 
er Fremode wohnhaffenider, fe 


— — — 


TEA: 555 

Ai Die XVII. Aufgabe. au A 

onden Sinnbildern / welche aus 
— Sr Bau 


kun Schr ae Ar son anansfüb 


Den Gortsftirchtigen seachen Epefus | m mit einem der ſein Haus 
ein b den R 
ne } at der fein Haus auf 


67 





Anna Romers ma urn voll 
——— eſatzung darinnen ſſegen und ſch eidarmi 
te —— N 
Vor dem Ele 


DS bedeuten Beſtaͤnd 
ee 


n 


©, 


2 — ge HELGE, 
- eichter gebrochen 0 i 
Seulen undSeulbitder find anchetley / zielen aber ee 
ei: fie eh — Aa welcher die 
vergeſſen ſoll. 
ühmten Sebaͤu dienen nicht zuSinnbildern/weil 
— mic u fie aber rt 
haben moͤgen ſiewo dienen) Stege. anna mit Br 
Paxreftaurabit. 
w In Spur. Wachfe: 
ir den Spru 21. zu einem 
Er auf — np 


sn 5 es 8917.) 
era : ſche re L 


—* RG —R REITER acondo am 





rer ee LT ET Er En EEE |. 





Salomon der weile: Inigh 
| — 
4J rWundelbar 


Beh war Eee — 


ſe bie AR 
Vbwoleine m⸗ eſtte —— 
Alſo ſol ein — Sazzeet 
deſſen Geiſtes Herrli keit wohnt At 
Sein Leib haͤlt des 
* de 


— 
ee. Min ns mittð 


L Alſo ban ein ieder wiſſe 2 — 
Wann er ſeines ewbes Compelhäle vo 
Wer des Errn Werck verderbt 

J Dannder Geiſt d J 





J 
a £, nn b 1.Cor. 2 ec ee d. Ay. — * 
ne £ 1Cor,6320.. BC 4 


u NR 05 Ze | 
m$ nr a Er, 


Ve Sau ſiwird gebifberi Gefkalt einen bean * 
anf dem ff) 







i 


u — — — 


Fänffschender Theil der Erauickfiunden. 575 
gend die Staͤttiſche corouam ciyleam) weil fie die Burger er⸗ 

hält. An dem Halfe trãget ſie Bienen Ketten/miteinemgroffen Dias 
; mant: Dann gleichwie das Gold dasallenwehrteffeWRerallift / und wie 
unter den koͤſtlichſten —— ——“ alſo iſt auch 
die Baukunſt die aller edelſte nde traͤget dieſes Bild eis 
ne Schwalbe / au Ar tee ar ogel / in Bauungfeines 

Neftes/ faſt allesbeobachtet/ was einem verfländigen Baumeiſter gebül Be 
res a be me Sr dr — 
mahlet wird / wie Pierius Valerianusl.22.de Hieroglyph fhr 

der andern Hand führer dieſes Bild etliche ——— 
——— umd Schauffel neben ſich iegend 


—* Die X X, Aufgabe. Lehrgebicht. A = 


——— en ) diefer 
Pe ders würde. 


ar der Er 
4 Ende des Fuͤnffzehenden Theils en Du 


FE | 











* — 
IR 207 Eu 
a. 1 


— Vorrede. 9 


ie Chymia oder Sc 
RXſen Nützen in dem 






— 


L 


bung mache 


h agen 


zu Tage hat / nicht 
leſen in ſeinem Bu 
nugen ober au ſchaden b 
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ud 
* —— en — 
u 

















impl. Med.c. dent die Zeit feines Lebens wolte darauf wen⸗ 
/ auerlernen/ wie Yale die Dermifchung aller Elementariſchen Sas 
fondern/ wieman den m von der Muche / in dem Butter⸗ 
iden Ban ze. Und in dem ı8. Buch von dem Thiriack fage er. daß 
fie —— er mache/ als fiean ihnen felber nicht find. 
muß manzuvordie Steinbrüche einreiffen 
muß man auch ein Mlecall/ 
















* allen Befchsp mweifet 
e koͤnnen fie 


n den leiblichen und 3 
wird verßrennet / und ſeine rg vonfi un —* 
verurſachet anch einen —**— Lwann es er er 
ober —— ———— e neh e gende) = 
obige —— Sun Baer, geendigs 


Bi — 


—— — 
Ban — ea 
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J ⸗ EN 

ndenn iſt den 

Lrahrung/ oderei 
— 






— 383 
ähbe daran made. un 

ger nge und fmbeilifiret ot 
erer Maß geſch xwoͤrgen 

— ner‘ 


das Maguen 
ffe in der 
lau: —— 
oblauch c⸗ 
den/ und 








‚ob num wol uns nid fü 
len wir doch einen Ver ſuch un/suße 
indiefer Runſt nicht ſtum̃ hose uns 
fremdes — 


Chymi zz 
go mim) * — = 


—— 


—— die Aus 


amlen und — 
—— un Ef Dere/ als eine pul 


— a = Yan ll 


J 


— 


Wann aber das ee 
es Alcool enem Bf Wer * * 


ſten Geiſterlein des 





— 


Vorꝛede —* 


Dieſe Kalchung oder Pulverifirung/ welches auch 


Zerftäubung 
genennet werden / beſch zweyerley Weiſed 
Cper — and Sau Ä br —— die 


im rrofi get auf viererley Weiſe ermit⸗ 
telſt des 5 —— Amalgamatio, ober Kerseichung / und 
mit allen fchienweiß ge allen / ausgenommen 

| ———— —— em Queckſilber 


die õ durch die Abſtuͤrgumg ( per precipira. 
i tionem ) oder Vb Zuung Br iu — — 
—— und dem Ralch gleich gemachet wird. — das 
Scheibwaſſer wird auch di Eſſig / Allaunwaſſer/ S 
md alles verftanden/ was —— ei alchet. 
i 3. Beſtehet die ni ra Pulver (cementa. 
# tionem Ober (ratificarionem ) Diem unter und auf diemetallenenSchies 
4 ‚nie ſtreuet welches ſelbe zer 
4: Erfolget auch dm Balbareigeauffingvung * Käucherung 
N — —— das Metall zu en Schienl gen/ 
und —— Sehnen ——7 —— * Durch de des 
ren feuchte 


Die Ducchfi pen eine Ral ee Wende 
N —* ignitio 
—— —— m 

f&berung Cpercinerefadtionem ) Ten 
Z umäce * ir ein Feuer zu Afchen verbren 


# Sag 2. Durcbbie — per reverberationem Iwelche in einem 
ten er den Metallen 
planen 


aufloͤſet und 
— S— — auch eg —— — deñccatio) de 
8* alchung —* — hai die Metallen fl daß ſich 
Schär elben/be d im nSalg / verlierer 
——— — eh past ade wird —22 


en der Allaun/ Sewefel, 16. 
ohtwendigkeit erhellet in Zubereitung der 
Ben arm wann man die Magilteria macher / wihengar bet. hu 
— ———— — Tugend und Wuͤrckung kraͤfftigſt er⸗ 


Bbbb 2 Die 


# 





a ngdeffelßenzuwerniebren. vr 


 Yannman 


ſchůttu 


dem die groͤbern 
Feuer / oder Seigerun 


— — 


———— genen Sa | 
un — 
und ſoviei von der aufſteigenden ⸗ u 


Die — der — 


at 


—— — "im 


gefondertwird. 
Die 


Be ga 
«> f fi J J 
enmittlun iſt eine Au — * 





wre 


rien ern es hen 


die Koch 


ung/( ps onem. ) cheat 
ingemäff ine] die SpeileE daß das DIET nie 
Gücder/ das undienliche aberdur chd —S BR 1 









— 


2 
N 


ww 
—* 














5 


Ligel / dasGlas⸗ * 


















————— 


er Babe Ben MU 
Sy ſophiſchen Erquickſtunde er 
| | Die T Yufgabe. — 
Die Chymiſchen Kunſtzeichen verflehn. 
Sg 21be dan Zen find erfinden thei 

eimbei fpreiben /theils auch die 
find meifientheils ihren Deutungen ge 
East. Wir wollen murdiegemeinften erje 
das Feuer, A derLufft/v das Wa fe 
Nacht/ F Epießglas/ I Schr 
«= Auripigmentum , Gi 
laun / Eſſig / * piileter € € 
Brandwein / X Der Brem 
& Zinober⸗ — —* 
— — erg 


' 
e 


oder RR 
3 darın/ —— 
cus ‘,* Spirkus Vini, 





Sechzehender Theil der Erquickſtunden 567 


Spießglas ; F2 rot Arfenicum, “$, Phlegma vini, der 
| Schleim deß Weins. LI GefchlagenGold/ OGefeilet Gold. 

Goldol/ NSilberſchwefel / T Gefellt Silber / > Ga 
ſchlagen Silber + I erhocht Queckſilber / vlublimatus 
‚Scoagulatus, gefamter?, _ Vitrlol. 2 Gefeiltes Zinn. 
12, Gefchlagen Zinn. Xñ Bleykalck. Bleyſaltz IS Eir 
erneSchiene. % Eifenfaffran. = Eliſen ſaltz EP Schladan. 


43° Yini effentia, $* ungeläuterter Wein. ST gegofien 


‚Bon. 14 Spirit.Merc. 'A Spirit, Vitriol, Z Hafenaſchen. 


— Die 1. Aufgabe 
19 In einen Gefaͤß die vler Clementa weiſen. 
An machet ein Sy von Slas / und thut darein den vierten T 
igten Smalte (oder Antimoniumcrudum) rohes Spießglas / 
ii bey A der Erden gleichend. Für das Waſſer B Spiritus Tartari, wol 
xreitet / ein viertel fuͤr den Lufft O Spiritum V ini ‚zum Drittenmal re&ti- 





Bi ficiret, oder gezogen /und dann vierteng 
v J das Oelde been, welches an der Farbe —— 
— und Reinligkeit dem Feuer D gar aͤhnlich iſt. Dieſe 
vier Saffte laſſen ſich nichtuntereinander miſchen / 
9 und ob man das Gefaß umbſturtzen ſolte / würden 
TEE doch ein jeder abfonderlich an fein Ort wieder ci; 
—3 len / und feines Elements Abbildung weiſen. 
* | Die 
TE — — 
n — — — N 
— * —— * 
a a A — 










er Sechzehende —X 
ls 


2 af er i a hen 


bauf — * ter 
—— nimt man2 Lot gefloffenenw 
Aufepenblätter 7 Die auch zu Aucken 
— 






aus zie jder‘ 

wieder fan heramszi 

macherdas Faͤßlein heran 
be bpden Ofen ode ineine Karim 
ingefinder Warmes oder 7 Tage hen) 
wolbereites Faplein/ und *— die — 
aus / fi fo hat man auf den7 oder 8 Ag 
—— —— — 


Nase 
ee — 
Safe anden neuen Wein —e 
fich und geſchmack / daß ee 
eiden fan und was Art die Temp 
madk bekomm auch des Waſſer⸗ R 
Auf eine andere weiſe —— ff 
——— e 


oben an ; dar 

Waſſer darauf / ſo 

aufhören/fo kan man darvonz 

un gieffe fonielman Wein Kam de 
anck wird viel Monat gut bleiben 
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Sech ʒe hender Theil der Erauickſtunden 560 
Wann man ein Da Brandwein unter einen Ohm wein ſchůcten/ 
wann cr anfänge zu gieren/fo wird fich ſolcher Wein ſtatig gut Balken laffen, 
| und nimmermehr abgeſchmack werden, - 
—— a En / der den YBein 
der; er nen Wein me riechen ne 
———— eine Hand mit Saltz in die Kalter wirffe / chem 


: yemandie 
Trauben darein ſchtittet / ſo gieret der Weinnicht/ fo darvon gekaliert wird / 


und bleibet ſtaͤtig ſtiß / Fallop.Secr.ʒ ʒ. l.æ. 


— ODie YAufgbe. 
—* WVon verborgner Frrundſchafft und Feind⸗ 


4J ſchafft etlicher Sachen. 

As jener von der Demut geſaget / daß ſie die erſte / zweyte und dritte 
Staffel aller Chriſtlichen Tugendẽ / das fan man inder Rauan 
digung von ber verborgnẽ Freund und Feindſchaft ſagen / als welcher 

die Vermehrung und Verheerung inallen Wuͤrckungen beyzumeffen. 
Der vermänfftige Menſch willhier und dar die Urſochen erforfehen und 
N gebt; wann er aber[ichet/daß er wenig weiß/ gegendem viehund faflunenpe 
J lichen / was er zu wiſſen verlanget / ſo muß er bekennen / daßſolcher Wurckun⸗ 
⸗ natürliche Urſachen ihm verborgen ſeyn / und ſchreibet es alſo in das 
— * der unbekanten Eigenſchafften / ſuchet aber bevor eine Gleichheit 
oder Ungleichheit / mit welcher er feine Unwiſſenheit bemaͤnteln kan Alſo 
# Diener die Lungen eines Fuchſen den Sungenfüchtigen die Gedaͤrmer eines 
U Wolffes/zuder Eolica/die Sen blaͤtter zu dem ſch ken Melancoliſchen / 
die gelbe Rhebarbara / zu dem Galliſchen Geblär. 
2 Kein Deldaum und Eigenbaum fichen nebeneinander wegen ihres 
Safftes / den der ſtaͤrckſte dem fchwächern engieher daß alſo jener fort, 
| men und Diefer verderben muß. Der Kohlund der Reben konnen nicht 
r nebeneinander gedeyen; dann der Kohlkalter / der Wein aber warmer Nas 
tur iſt. 
* Thierelwelcherinander zu ſchaden pflegen / als der Wolf und das 
fi der Hunetgeyer und die Hennen / der Otter und die Fiſche/ führen 
offentlichen Krieg mit ——— und iſt keines er 
— ee 


2,317 


\ 





rgnen 
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570 Sechzehender Thelldet Erquiſundn 
— —— 


Ne —— — das widrige zuflichen / und Das nk 
zu inchen/ permittelſi verborgnen oder offenbaren Ci nfchafften Dat 
gen wird genannt/was wenigen oder gar niemand w Im 
zweifelhafftigen Urfachenberuhet. Dffenbar aber een 
chenderen Öteichheitunwiderfprechlich. Die Jugendlit 
das Alter) die boſen haſſen der frommen Gemeinſcha 
verſchwendern feind c. Alſo hat unfre Neigung pieima 
fache/bie wir felber nicht wiffen/ weilbie steichheit/ bie fiebindlt| 3 
— Wahm oder unfrem Sinn gii — 

ie ande den WET 


Eu 


gebunden wird/an 
Die Geyerund 
les fchreiber. 


Ein Delzweig von einer Jungftauen⸗ 
ben/ von einer unreinen Perfon aber jedesm⸗ 


2 z 
vu. A 


— 















572 Secbschender TpelderErautfunet 
Wie das Weinſten en 2 
e das Wein mr ereiten/d auch 
Theil bey der 8 undı4 Aufgabe gemel⸗ 
det worden. rt 14% 
— — ie | 
sie Retorten / und richte es inden 
tem, Nach angeſchurtem Feuer / wird ſtlich der € 
auffleigen ———— och nich 
—— t/ das Fan mit beyge m Saltz Tara 
tik ein unterfcheid ander Fa che mehr yubemer 
Die VIII. Aufgabe, Be" 
— nel. 

















ander halte. uhr ih) eh 
Imb⸗ oter 6 Glen Iherigen Kol pr: det 
ver vonzeinen zerſtoſſenen die gelſte Amer 
ber / daß der Kalch ——— 


nachgehends weichen Kaͤh / und knette ae 

pulver deffen ein driecheit ſeyn fol, 

fer damit / welche du in Meiall ſetzeſ / ſe Ai moi 

higeletvenfönnen. 

Ran nimmer auch zerſtoſſenen Glas mil * 

loͤſchten Kalch / durche inander gemnengek > AAN 

Wapferımicworbergchende —— 
DielX Aufgabe 


en —————— 











7 


“ Pe u 7 en 7 0 0 u 4 Zn a 








&cchsehender Theil det Erauickfuniden. 
—— —— an. 
et / wie hiervon n/J.M.Dilherrl. Br Da Dia. 

Dan ein der Teifen fuchen viel aufwunderlche veh f 
dardusch alle Kranckheiten zu heilen / deß Wenſchen eten vet. 
LT 












und andere Wunder zu thun. | 
Stliche laſſen ð und Sneun Monat in dem Dfen. Til 
Metall alle bon einem Stoffe undnur we 
ſind wann nur derſelben hochſie Volkomment 
gebracht, koͤnne eszueinem Bundern n gemach 
VIEIE:; ffeln nur wie nach und 


ꝛc vnd zweife ie nach u 
welches die Erfahrung noch iehrenfoll:, 
achfen ih K 









—E 


Siliche wollen das Gold ausw 
wie alle andere ſeinen natürlichen Samen bey 
menſten Gold/ koͤnne nachgehend⸗ 


be das Guldene Zihß 
aufdie Kunftgefchrie 







ſtehen: —— 
Calcinet in Cinerem reslgni —* et Ben \ 

Jund as AqueCinise/lnobilekärte : 
33) 









Sech zehender Theil der Erquickſtunden 575 


Lixivium ben? incoctum Salfiet; At hic Sal 


1.Difgwag.e. 5. — 
DER. Aufgabe. 
Er Die Hunde ſchwelgen machen. 
ERS An vermeynt die Diebe. / welche die Kettenhunde bey Nachts ſchwel ⸗ 
| A; 1 J 
welche ertvärmet/ einen Geru gibet / der 












576  Gechsäheitder TheilberErauichuiis 

Die Xil Aufgade, 

lbernes / oder andre Farbe Dat 
zugleſen. 


J 










Guldenes / ſi 
—49 


Yefes kan geſchehen / wann man eine Huſen 
Vu ſſe fieder/und Durch ein Tachiein wngu⸗ 
von geſchieden. Nachmalsnimmetmancinglalp 
verwahret esumb und umd mit Wax / daß die a ) 
Hauſenblaſen nicht auelauffen fan / miſchet ſe sem gt 
Eiper, oder andern Sarben nach belieben nd 
fer / Kell ein Dre / da noch zu warmer / MOM 
wann es Payyr vonden Kup 
nes gefiochen/ 























Ehpmifiret/na 
ep Weiſe nachgefänftelev 
und Seidenfticker Arbeit ge 
——— 













Ein Papyr v 
gedru 


allegeit was neues / wie das 
Sranctreich hatein Chymi 
bunten Ehpmifchen Sarben - 
tennochbeydem Liccht/ das | 
man aber Diefes Chpmifche Papyı gegen Diet 
nee Regenbogt 
imnuß bat der Erfinder hochgehalten N 
aren wollen: Hier aberifiesumbfonf 












’ 


sr WARE 





Sen J 
a d 
Pen — 


nam Kirch. de luce &umbra.f.815 


Wann nun das F von wei — 
BEE 


bereiten " 






wunderlam —5 
——— vn eh * 53 F 
— TIER V Aufgabe. er ; 
— 4 J ‚Eh unaelhenSeuraen: MT ga 


Wi. 
mm Faͤrneiß ropf: Srhmefrlapf- oleirafine2pf. Galpeter ı 
M olibani nt F er 6 Untz / Petroleum I H — 
Brandwein 14 Ungen. Anne / erwärmen 
Se — ——— Asbeſtho angerichtet / wird —— 


werden / und alſo unausl ſchlich 
* —* verbieiben/Ath.Kirch.de luce&umbra 6824.) ' 

gm 

— —* man ohne Feuer und F ndiftillierenfönnedurch das £inten, 


Rrbftalline l der o cherus 
* * —— — ———— 
J emachet ſeyn auf welchem die Sonnerſtralen / durch beſagte Gla⸗ 

—3 — ——— ffüger ne zum diſtillieren geben / als das Feuer 

der die "= —— ver von den warmend Ändern / da die 







— 
ee SLR VI Yufyabe.. = 
B — kleinen * oder mehr *— 


r es, be 
— 2. RN ” Nimm 





mandie Stucker gar zu 
— Fake Imeen Zagefi 
len / geſtaltet / wie man fiehaben 
wenig Zinober darunter miſchen Dann 
A za aſſer 
Mn za a He E. * 
Das Eſen wei wie Glas / o J * 
molyu machen: * 


aan on Bergalaun / IejcheDasS 
daß mans Palo —5 
tausche das glaende Eiſen etliche mal ine — 
ſich fehmaden mit Bley Oder leſche d BEAT En 
— —— soft aufein x Ne, * du 
treibenlaffen.. Ban * 
Wann man Wenſchen — — * — 
fie eine binf a be bekommen / ſo kan ER 
dem Rupffergleichwerden. Be 
Wann rasndas Eifen härten — 
haare und Erdwürmer in einem Waſſer nd 
darinnen ablöfchen/fowird es hart. a) * Ir 
Mechwtirmer / reibe fie untereinander / und 
nen ab / ſo wird es fo bass ale Marmor" 


















RE Eee rn een 


Sechʒehender Theilder Erauihunden. $79 
| Die XVII Aufgabe. 
Von den Sinnbildern ausder Schmelg- oder She 
funft genommen. 
Je Zain verhüllen ihre fchwere Kunſt mit olel Bildern / und 
* machen ſolch ** unvernemlicher / wie ſonderlich in dem 


—— 
an et zwar ihre, 
#>lsbig und Frechen ang darzu· N 


iu en theuren 

#: Reid Wi brauch fo groß / undder Kunfihändfer 

oe 
——— * nſt untergeben / werden folgender Geſtalt 


et auf einem Wagen / gezogen von zweyen Hirſchen / die Ge 
> —* Lauffes den iſt ein ABeibsbild / bekleidet * 


genen blauen geflienten Gewande. 
je! F Ein Juͤngling mit gulonen Haaren traͤget einen geflligelten Hut / und 
Schlangenfab ſtehet auf feinem von wepen Stöcchengezogen. 








| 
| 
y 








g30 ) Theil 
*88 bloſſes —— 
a ar So 
rn eines Kon jet 
inder ling? una or MORD. CR 9 







di Dan 
— —* 
en Streit s und deß Geiſtee "©! 
unſere Hertze ne 
machet.2bemerckerdie Chriſtliche Liebe / welcht 
ſoll. $bedeuter He laubigen & 
Runde /als mie dem Hertzen 
gleichung mit 10 — Ah — 






rad) Re hei 
— — 
auto a 


re er un een 


| . — 58 
ach den Planeten nennen Die Herolden ihre Farben / als h bedeutet 
die ſchwartze Farbe mit doppelten Creutzſtrichen bemercket. Dieſes Pla⸗ 
4 neten edler Steinift der Diamar. 2 Blau mit den Zwerchlinten bemer⸗ 
cktt / ſein Stein Aw Saphir. or Rohe mit gleich ablauffenden Linien: 
Der Steinift Rubin. © Gold oder geld mit tupein bemerckee der Stein 
4 Topas. Or der quaͤt ans — En 
iſt Schmaragd. x Violbraun / mit lincks nach 
derStein iſt der Amathiſt. ) Silber oder weiß / nehmen die aan 2 
eignet dar ff man alſo nichtdarzu ſchreiben wie die — ſeyn ſoll / ſendern 
‚ein Kunſtverſtandiger weißes aus der Schraffierun 
Damit wir nununferm Gebrauch nach auch Diefem Theile ein Sinn⸗ 
bild beyrucken / wollen wir vermelden / wie ein Baum von Queckſilber / und 
** Bilder in einem Blas wachſen zu machen / und ſolches auf die Ge⸗ 
Fall: von Auffesftehungder Todien ziehen. 
Das Sıuber muß in- oder durch Scheidwaſſer aufgelöftwerden / [6 
en ——— etwas gleich einer Salbe verbleiben / darunter 
gieſſen / wol untereinander miſchen / 
dam, 9 — ee / daß das unreine Waſſer das 
BE trüb mache / darüber gieffer man ſoviel als ) gewefen /fo wer⸗ 
en beede einander annehmen / undeinen Stammen mit vielen Aeſten nach 
* wachfen machen / und ob man auch einen Aſt abbricht / fo ſproſſet 
‚man each Ar Kircherusde Art.Magn.f. 580. Dieſes iſt nun 
"in Sinnbildder Aufferſtehung /und fchreiben wir folgende Sxklaͤrung 
Andie Unglaubigen: 
a —* — ——— euren Hertʒen 
Es iſt kein waarer GOtt 
— —— "She pflege frevelssvolßsu ſche 
Glaubens Troſt macht einen eitlen € tt. 
— Silber wachſen mad, „a 


aben ohne Geiſt / 
und fonder Lebenift : Die 





Die befebt die ſchwachen 
(6 d0ch yon Mienfeben Sinn —— erweiſt 


Wie 


A lllllllld 





Die XIX Aufgab 

Die Scheid: oder. Scomelst fu 

B zwar diefes Bild bey feinem Auto 

Dooien wir es doch vor 323 
fol —— 

Toeiboperfon F we Men ine 


wänfchen/ d sera m 
Sehnen anfangen Fink wo fie ini 


aufgehört 
Zofsen pubemaagen diſtillierh 
m nd ID 


——— — a 
und fichet fie erhaben aufnachgt fegten it en — 
1,Calcinatio, schung, - 
2.Sublimatio, ’$ 

3.Solurio, ; 
4. Putrefactio» 
5. Diſtillatio. 
6. Coagulatio, 
Tindtura, 


ter den Gel et —— 
ele 
Wörter Kae fremd ale 


ce Ad 
& WW 











enge TE ee 


| Sechʒehender Theilder Erquickſtunden. 583 
| XX.Alchymia. ; 
ldmachkunſt / Chymia oder Alchymia (Al if der Araber 
— hat ſich unterfangen die en ra om 
reiff und volllommen zumachen / auch in ee Derofalben 
| — chleunigſie Forderung zu chun. Nach dem fie nun ihren 
Beuel fe son en veränig ee un vac Ke me. 
von vielen ver verlachet und ver: möffen. 
"a A auch für eine Berrägerin und Muntzfdlſcherin —— 
welche mit dem ungerechten Haushalter in Befellichaffe / und mit dem 
ammon befreundet ſeye / ——— mit deß Henckers Feuer bes 
auet werde. Gieflagteäber deß Himmels ſchwache Wuůrckungen / über 
+ Erden unreine nasse th age arena oe 
alle derunffen 
in „rühren wiffend/dap die Geheimnuſſen der iur 





d lſobald 

——— — ABeih 
# allsin dem Rauch verzehret / dah von det Alchy cht mehr als 
der — — die zwey A / 
und Armut uͤbergeblieben. 
F) 
xb 
14 — 
Fer — 
— — Beſchluß 
"er 


x 


nn 








% Lj bs Pr F 
gt s84° — RAN 
f 2 ” — * Fe} 
x 


| me 
Seen | J. 
— 5— 
gehatten/die Biethetdern —* 
ir foiel theurer und md an Tale a 


lichſt no 
—* a 









en / 
o6g- 
Nend fortzuſetzen WA 
den Befere Eraekiah 
Görtlicher Ob 








588 F 

— 
1. 
| Ord 
ronungs⸗ Regiſter. 
L. Von der Rechenkunſt. 

Woher der gemeinen Ziffer Fi 
—— ———————— 


E Zahl mit einem Wort leichtlich zu bemercken | 
4 Dun Sal een Shrie fee 
‚Sonderliche Anmerckung in der Pythagori afel, 
Eon —* ve —— horichen Tape 
7. 4inden Haͤnden ind diefelbigen alfo unzercheilt 
03. Eine Zah su finder welche mit ihrem drirtheil — ee ing | 
h, ——— — vermehret 9 mache, eitn 
Fi er unter erfonen theilen / daß feines serbri 
— Sem Alter Aeranders def Oroffe. — — 
11. Don mem Schufmeifter/der ein Haus kauffen wolre, | 
12. Bon erichen Spielern. | 
13. Einen Diebftal durch rechnen zueroͤffnen. 
14.Don Addirn und Multipliciren. 
15. Ein Wunſch eines Vatters an feinen Sohn. 
+ — — — — 
17..Bon der Zahlfteigerung nach) der nkunſt (Progreflione Arithmetica, 
 Bonver Zahlfteigerung nach der Meßtunſt. (Progreflio 
1 Bande tebenden Zahl. Feunft,... . (ProgtellioneGeometrica. h 
e. die a had ni ie * Ben: das mehrere bedeute, 
21.Die neun Zahlen. alfo zu ordnen / daß an iten se 
Waͤrffeln und Karren zu leiſten. IR TEN 5 komme / dergleichen mir, 
22. Bonden Störchen. 
23.Don etlichen Pferden oder Schafen. 
24. Don hundere Schweinen. 
25. Don dreyfig Dellampen, . 
26. Boneinem Hausvatter. 
17 Zen ertichen Schuler. 
a8, Bonfisben Rädern, Eeite " 29. Bon 
er 


TEE 





























— Orbnungoregſic 
29. Von einer Beſchenckung mit gewiſen Beding: 7 
32 Dominas Cnpenenfaliher Seh. 7 N: » 
31 Be ER ER 

32 Don jieben Bäften, —— Sr 
— J 
34 Aus Foreftelung det Zahlen ren und Sprich findet 
35 Mit —— er 


36 Bon den Jahren eines ale Mani. Il 
37 Dcheaumifenwschesunr 3 Zahlen iegräle u 















38 Zu wiſſen/ wieviel Zeilen in einem Brief / oder auf einem 
39 Die vollkommene Zahlen zu finden ae: 
40. Don Abrahams Soldaten. er Aa 
41. In dem Piquerfpiel x go bevargebett.: 

42 Don etlichen Spielfaͤllen. 


43 Ein Kartenblat das ein anderer in Sinn gene 
44 Mir 12 Stäblein die Rechenkunſt zu weiſen. 
45 Der Römer Zinßzahl su finden. AR: 
45 Ein Zahl Rächfelvon dem Woͤrtlein Fried. 
47 Einen/der nur zählen und ſummiren kan/die? 
48 Bon Gebrauch der Zahlen in den Sinnbilderik 
4 De We der — — 
50. dehrgedicht ang der enkun rl 
Der 11.Cheil URS 
Von dem Feld und Lan 
1, Mit einem Linial zu wiſſen / wie weit der Cirfel 
2. Ein gedoppeltes Knial zu den Parakell 
3. Mit unverrucktem Cirkel zween runde J 
4. Daß die Hoͤnigshaͤußlein deß Biene ſecheecig⸗ 
























bauet ſeye. 2 
5. Daß aus den Spinnweben viel 
. Geometriſche Figuren in den Erdge 






7.Daß der punet oder das Tuͤplichen det 
£önne getheilt werden. J 

8. Eine Bierung oder Viereck sn machen mod 

9.Aus einem gleichfeitigen Viereck ein ab 

10. Wie fich die Mirtellinie gegen dem Un 

12. Wir die Landtarten mir Figuren de 










Ordnungoregiſter. 5 8> 
22.Sandrafefmin Tapeten zu machen. 
13.Das Mittel auf einer Kugel finden. 
14. Drey gleiche —— Winckel / deren jeder 90 grad in einem Cirtel gubeſchlieſſen. 


15. Von der Geo chen Multiplication. 
16, Die gevierte Wurtzelzahl durch die Meßlunſt zu finden. e 
17. Von einer Heerdſchaf. 5 

18. Bondem Feldmeſſen. 
 19..Bon einem deld / darauf ein Haas und ein Hund laufft, 

20. Bon einer Stadt und ihren Haͤuſern ze, 

Em abiang Viereck u machen / das mit einem Cirfel gleichhaltig ſeye. 
22. Einen jeden Triangel in eine gleichhaltige Vierung zu bringen, 

23. Mit einer Oeffnung deß Circkels cin Viereck anfjureiffen, 

24. Aus einem Viereck mit leichter Muͤh ein Achrsck machen. 


> 26. Die Schnecfenliniert aufreiffen. 
4 27. Die Parabel oder Brennlinien mit einem Faden verzeichnen, 


j Von der Stereometria oder erhabner Baden Mäftunf. 
"1, Wie mancherien Cittel iu abmeſſung erhabner Sachen ngebrauchen, 
28Won dem Sinial, | | 





ir, 


? \% * —* * * Si una? { EWTRTER 
* * Eure az Wann 





4 
| 
\ 


F 
N — * "Bond a Zu 





























‚sa «Or 
Wann ein boch durch Die Erden ware / baf eine Kung ua 


fallen Föne/iftdie drage wie lang fie sufakett peter 7 7" 


6.Bon der und der ——* 
Wo gleichlanffende nien zu weiſen / die einander 
aber einander niem koͤnnen. er a 
3.Die Weltfugel vermitteiſt zweyer hohen Thuͤrnen / dder V 
. Einen Walter: — 
10. Eine BHoͤhe / dazu man nicht tommen tan m emnen a | 
11. Daß das immwendige gröffer ſeyn koͤnne / als das a ge 
12, vonre — 9 
13. Wieviel — vonncunanen Duo.0e”® Saiten | 
ne Welt gesogent werden fÜnte: —23 
14. Einen Reißfpieß mir Gold bedecken. ar ara, * 
Won der Proportion re chen zeibt, 
16, — are ar ei > einem "Dr 
17. Wann ein Mann Schuh die Welt umbreiſet/iſt 
Kopff mehr —— av. SE 
18, Wenn auf ween Thuͤrnen / deren 1000 Sch 
ner wuͤrde / iſt — 2* a 
einem zu dem andern gezogen w 
19. Eine Kugel mit Popyr ſie uſt dar arn 
uviel noch zu wenig ſeye. BERN 
20. von einer Kugel layff- 
21.Die gregufierred.Corpöra oder Seicham / men iderlan 
Papyr machen. er 
22. Die ——— in einer viercki su Spiren iſen. 
23 ‚vondep Riefen Goliachs Rleidn ER ara 
24. von einem Gauckler. 
25.voncinem Baum. 








—— 
— a, 











26. = en War? £ als J * 
27. Eine langen i mer ME ’ 
28.vonden Bergen ie 1 


29.vonden SinnbildernAtichehierans genommen ton 
30,gchrasdicht von der ee 
Iv.cpel Ant Do — 





un ER era mann Muficktang? ER 

\ 8 man trage / an der Mu 
Bu dumme Ma 2, Bon ahrheifung der Saiten, —* —* 

han Kin An frage er iger 3.00N den Wolf und Schaffairen zu der 4 Aufgabe? ni 

7 aa 4 Vo der Stimme Eigenfchafft, - — 
BT g. von den Noren- Dorfen suden tan 73 Aufgabe j 
5 — 6. Ein Grabfehrifftvon Noren zu machen. ale 
7.Dbzneinemgegebenen Text ein folcher Ton oder Metssen £önnegefunden werden / 


2 Keane en aachen 
3 ———— hr naeh daß jeder fol ſagen / daß er der fünklichfteund lieblichſte ſey. 
—— — 8,Sateinifche Ders nach der richten. 
63 in 9, Die Reimart mechanice zu finden. 
ud⸗ — 20,Ein fuftige Weinmuſie gu machen. 7 IR 


u — 11, Der Thiere Stimme in der Singtunſt weiſen 
1, Ben 12, von deß warmen und kalten Wallers Ger⸗ fe. 
a8 — 13 vonden Ohren goͤllen. 
ut * eEn diohr nach der Eyrr· oder Vegenlmie zu machen welches das Gehoͤt befer⸗ 
—2* ne dert / wie die —— das Geſicht. 
Be) 15. vonder Thier Becher 
5* — * 18,Einen beſondern ——— zu der Daufie zu bauen. 
* * ⸗ Beni 17 Daß eine —— in der mitte lieber und gefchteinder nachgehe⸗ — 


— * — — ae 






am‘ 
—— ER ammen zu ſtimmen. 
* Dar Dad Saale unſtwoͤrtet. 
BR er 2 von deß Echo Gegen 


enhalt. 
22. Den allerdienftli 1 Wieder zu finden. 
ir EHE IE er fie — 
ieviel 
ben wendete hun er Ar 
gg 





“ 
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LEN un rl ms md me „7 
I „% mis 
* ah, Ak 






599 mg» 
35 von ber ae a er Mer. 
36 vonder Teurfehen Sprache enſchafft / in d 
Stimme von ſich geben. 
37 Aus envon ſe 
38 v0n ( 
39. Das Bildniß der Muſic oder Singfu 


go,schrgedicht von Zweifel. 


















1. Wie die Sehung befchehe ? 
2. Vonder Eiaenfchafft deß Gefichts,. 
3.Daf das gröffere Stecht das ffeineve verriincfehe, 
4.Warumb man die Hand tiber das Aug chue / wann 
sg. Wie weit man fehen koͤnne. = 
Viertelſtund alles P 


Einen unerfahrnen in einer 

verzeichnen lehren. Id vr 
7, Daß ein entferntes Bild nicht ffeiner fcheine/als wann es nater⸗ 
8. Ein Bild gröffer ſcheinend machen / ais si. tt. 






.: 
—* 
ia 











20% 


9. vonden Fern und Sternaläfert. re 
10, vondeß Kaifers Trajamı Saͤulen zu Kom/zuber 18 Aufgat 
11. von der finftern Kammer + (Camaraobfcura ) venweihe®t 


Een * eſen werde 
12, ein gefangener in der finſtern ſe /was hin undn 
geſchihet / und die Deutſpra e verſtehe ⸗· a 
a re 
14. Daf ein Mann als woͤlf nnd mehr J 
15..Bon dem Auge. a Sa ae —* 
16. Die Durchſtralung auf einem KRarrenblargu socileite 
17.$ndiesuffr/oder an ein finftere Wand bey der n 
18, Wann jemand fein Ang indem Monſchei 

ſchiene / als fie iſt ? BR 
19, Wie ein Krug oder ander runde 
21 Ale Sachen / wie fie zu kommen / in ein 
22, Bey der Nacht erliche Bilder oder Buchſt 
24,von dem fauien Holt / und Johan Bi 

ur " 
















RETTET", 


25 Warumb die Flamme bey Mache rund —— sr 
u a en : — 

27. Einen Cometen od wart ern in einem fiuſtern met denen 
I 28. Warumbdie Augen zugleich werden bewege, ef 
h 29.von den Trunckenen. i£ 

30 Wie eine Sache ohne Glas doppelt geſehen werden koͤnne. 

31. von den Farben, 

32. von einer ansgelöfchren Kerzen den Schatten umeffeir, 

3 3.von dem lefen, 

34. Daß man auch ohne Angen fehen koͤnne. 

35.von den Haſenaugen. 

35.von den Schlffen und der Gefchinbigfeit einer Kugel. 
137. Wieder Menfchen Augen zu unterfcheiden/und was darang su fe it. 3 

33.von den Sinnbildern / welche aus der Sehkunſt / und — —— 
439: ride — Optica zu bilden. (wer 

‚x * 
—— Der VI Theil 


Vondens iegeln. 
Von bem Glas. — 


Dbdas Ötas alfo su harten / daß es miedem Hammer niche su jerfehkagen, > 
Wie auch der Wein erficher maffen für einen Spiegel zugehrauchen * 
von den Kunſtworten / ſo die Spiegel zu verſtehen / gebraucht werden, 
von den Eigenſchafften eines guten Spiegels 
vonder Gegenſtralung. 
Einen Spiegel von Eiß zu machen. 
Zu probieren / ob ein Spion gut ſey. 
von den Hol- und bauchigten Spiegel 
2 Sr Wer zo ei —— —* fo atenn werden / Als durch eillen 8 
nörifcehen Spi 
Be Wie der Schmie der Holſpiegel zu finden, 
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